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KELHEIM.Die Premiere desKelheimer
Kunsthandwerker-Marktesweckt Lust
aufmehr. Für denHerbst sinddie
Markt-Aussichten imLandkreis ge-
mischt. SEITEN 17, 19

Torjäger entscheidet
dasGipfeltreffen

WALKERTSHOFEN. ImKreisliga-Hit
zwischenWalkertshofenundSchier-
ling ragt ein erfahrenerTorjäger heraus.
Schockmoment ist die kurzeBewusst-
losigkeit eines Spielers.SEITE 25
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BERLIN. Rentnerinnen und Rentner in
Deutschland können nach Einschät-
zung der Rentenversicherung im kom-
menden Jahr eine „ordentliche“ Erhö-
hung ihrer Bezüge erwarten. „Ich gehe
davon aus, dass die ausgebliebene Er-
höhung imkommenden Jahr in gewis-
sem Umfang nachgeholt wird und die
Rentner 2022 ein ordentliches Plus be-
kommen werden“, sagte die Präsiden-
tin derDeutschenRentenversicherung
Bund, Gundula Roßbach. „Wie viel
mehr es sein wird, das wissen wir erst
im nächsten Frühjahr, denn wir müs-

sen ja die Lohnentwicklung im ge-
samten Jahr 2021 betrachten.“ Kon-
krete Vorhersagen zum jetzigen Zeit-
punkt seien unseriös. In diesem Jahr
hatte es für Rentner im Westen eine
Nullrunde gegeben. In den neuen
Bundesländern 0,7 Prozentmehr.

Unterdessen kritisierte die Linke,
dass 82 Prozent der Renten in
Deutschland monatlich unter 1500
Euro liegen, 95,1 Prozent der Pensio-
nen von Bundesbeamten dagegen
über diesem Betrag. Das geht aus ei-
ner Antwort des Bundesarbeitsminis-
teriums auf eine Anfrage der Linken
hervor. „Wenn 82 Prozent aller Ren-
ten unter 1500 Euro liegen, dann gibt
es ein gewaltiges Problem“, sagte Lin-
ken-Fraktionschef Dietmar Bartsch.
Damit schwinde das Vertrauen in die
gesetzlicheRente. (dpa/rnd)

2022mehrRente
SOZIALES Experten er-
warten eine „ordentliche
Erhöhung“. Die Linke
kritisiert ein Gefälle.

MÜNCHEN. Die Premiere der neuen
Automesse IAA Mobility in Mün-
chen ist von den Veranstaltern als
großer Erfolg gewertet worden. Trotz
der Pandemie seien in nur sechs Ta-
gen mehr als 400 000 Besucher ge-
kommen, informierte Hildegard
Müller Präsidentin des Branchenver-
bandes VDA. Befragungen zufolge
fänden die meisten Aussteller und
Besucher das neue Konzept gut, Au-
tos und erstmals auch Fahrräder in
der ganzen Stadt vorzuführen und
nicht nur in Messehallen auszustel-

len. Fast 10 000 Menschen hätten Au-
tos und Räder selbst ausprobiert. We-
niger gut angenommen wurden die
per Streaming übertragenen Ge-
sprächsforen. Nach Einschätzung ei-
nes namhaften Herstellers herrschte
in denMessehallen zeitweise „tote Ho-
se“. (dpa) SEITE 6

IAA geht zu Ende
VERKEHR 400 000Men-
schen besuchten die
Messe. Die Veranstalter
sind zufrieden.

Besucher sehen sich am BMW-Stand
neueModelle an. FOTO: SVEN. HOPPE/DPA

Söder jubelt im Jahnstadion
REGENSBURG. Fußball-Zweitligist SSV JahnRegensburghat gestern imHeimspiel gegenden1. FCNürnberg einenSieg verpasst.NürnbergsNikolaDovedan erzielte
in der 79.Minute den2:2-Endstand.Über denAusgleichstreffer jubelte auf derTribüne auchMinisterpräsidentundClub-FanMarkus Söder (Foto:Nickl).SEITE 13

BERLIN. Das zweite TV-Triell findet in
deutlich angespannterer Atmosphäre
statt als die erste Runde der Fernsehde-
batten. Inzwischen werfen sich vor al-
lem Union und SPD gegenseitig Ni-
veaulosigkeit undEntgleisungenvor.

Die Debatte, die diesmal bei ARD
und ZDF ausgetragen wurde, ist von
Anfang an deutlich schärfer als beim
ersten Triell, was auch damit zusam-
menhängt, dass die Moderatoren May-
brit Illner und Oliver Köhr einen gu-
ten Job machen und die Sendung mit
klaren Fragen treiben. Sie wissen es zu

verhindern, dass Scholz sich erneut
durch die Debatte merkeln kann. Im
Gegenteil: Er gerät unter Druck, als er
die Razzia in seinem Ministerium zur
eigenen Behörde FIU erklären muss –
und auch die Finanzskandale Cum Ex
undWirecard zur Sprachekommen.

Union in der Juniorrolle?

Laschet nutzt den Elfmeter und gibt zu
Protokoll: „Das Ergebnis ihres Tuns ist,
dass die Aufsichtsbehörde versagt hat.“
Auch Baerbock versteht es, an dieser
Stelle zu punkten und sagt, dass in ei-
ner Regierung mit den Grünen das
Waschen von Schwarzgeld nichtmehr
möglich sein soll. Die Kandidatin der
Grünen kann sich immer wieder pro-
grammatisch positionieren und be-
tont, sie kämpfe mit aller Kraft für ei-
nen Aufbruch in Deutschland. „Das
geht nurmit Grünen in führender Rol-
le.“ Auch um die voraussichtlich un-
übersichtliche Lage für eine Regie-

rungsbildung nach der Bundestags-
wahl geht es. Laschet weicht der Frage
aus, ob er auch in eineRegierungunter
Scholz eintreten würde, schließt eine
Juniorrolle der Union in einer SPD-ge-
führten Bundesregierung aber nicht
generell aus. Bezogen auf die SPD sagt
er: „Es muss jedem klar sein, wenn es
eine rechnerische Mehrheit (...) gibt,

werden sie eine Koalition mit den Lin-
ken machen.“ Scholz wiederum ver-
weist –wie immer bei diesemThema–
auf die außenpolitischenBedingungen
für eine Koalition, ohne Rot-Grün-Rot
auszuschließen.ÄhnlichBaerbock.

Kontroverse zur Klimapolitik

Beim Thema Klima gibt Scholz den
Versöhner zwischen Ökologie und
Ökonomie und erklärt die Energie-
wende so, als sei sie leicht machbar.
„Natürlich wird man klagen können,
es wird aber nicht mehr so lange dau-
ern können.“ Laschet grätscht rein:
„Raten Siemal, welche beiden Parteien
blockieren, wennwir Entfesselungsge-
setze machen wollen?“ Nach dem
Schlagabtausch voller Vorwürfe von
Scholz und Laschet nutzt Baerbock ih-
re Chance: „Sie haben mit ihrer Ver-
gangenheitsbewältigung gezeigt, war-
um wir beim Klima nicht vorange-
kommen sind.“ (rnd)SEITE 2

TV-Triell mit klarer Front
WAHLKAMPF Laschet ge-
gen Rot-Grün: So sind
die Rollen beim zweiten
Schlagabtausch zwi-
schen den drei Kanzler-
kandidaten verteilt.

„
Demokratenunter-
einandermüssen
nachderWahl
miteinander reden.“
ARMIN LASCHET
Der Unionskanzlerkandidat zur Koaliti-
onsfrage
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BERLIN. Mit einer bundesweiten Akti-
onswochemit Start am heutigenMon-
tag will die Bundesregierung Schwung
in die Corona-Impfungen bringen. An
möglichst vielen Orten sollen einfach
wahrzunehmende Angebote gemacht
werden. Kanzlerin Angela Merkel
(CDU) rief zum Start dazu auf, die An-
gebote zu nutzen. „Nie war es einfa-
cher, eine Impfung zu bekommen. Nie
ging es schneller“, sagte sie in einem
Video-Podcast. Bislang sindweniger als
65 Prozent der Gesamtbevölkerung
vollständig geimpft. Bundesgesund-
heitsminister Jens Spahn (CDU) appel-
liert:Dasmüssenmehrwerden.

Zuletzt nahm die Impfquote nur
noch schleppend zu – imAugust ledig-
lich um rund zehn Prozentpunkte.
Nach dem jüngsten RKI-Wochenbe-
richt hatten in der Bevölkerung über
60 Jahre 83 Prozent den vollen Impf-
schutz. Bei den Erwachsenen unter 60
Jahren liegt die Quote hingegen ledig-
lich bei 66 Prozent. BeiKindernund Ju-
gendlichen im Alter von 12 bis 17 ist
derzeit etwa einViertel geimpft.

Der Kölner Intensivmediziner
Christian Karagiannidis befürchtet oh-
ne steigende Impfquoten volle Inten-
sivstationen in den nächstenMonaten.
„Für die Intensivmedizin gilt: Wenn
wir die Impfquote nicht noch mal
deutlich steigern, dann laufen wir in
einen ganz schwierigen Herbst hin-
ein“, sagt der wissenschaftliche Leiter
des Intensivregisters der Deutschen In-
terdisziplinärenVereinigung für Inten-
siv- undNotfallmedizin (Divi).

Es zeige sich bereits, dass die Impf-
quote besonders bei Menschen bis 60
noch zu gering sei. „Wir haben das Pro-
blem, dass der Altersdurchschnitt auf
den Intensivstationen gerade sehr
deutlich nach unten geht und viele Pa-
tienten unter 60 Jahre alt sind“, so Ka-
ragiannidis. Er warnt ausdrücklich da-
vor, die Inzidenzen unkontrolliert
hochschnellen zu lassen. „Das Ent-
scheidende ist, dass die Inzidenz nicht
stetig ansteigen darf. Und das ist ein
Riesenproblem, das ich sehe.“

Gesundheitsminister Spahn hatte
am Mittwoch gesagt, die angestrebte
Impfquote für einen sicheren Herbst
undWinter liege bei den über 60-Jähri-
gen bei über 90 Prozent und bei den 12-
bis 59-Jährigen bei 75 Prozent. Nötig
seien dafür noch mindestens fünf Mil-
lionen Impfungen. Die Steigerung der
Impfquote sei bei Erwachsenen jeden
Alters wichtig – insbesondere auch bei
denen ab etwa35 Jahren. (dpa)

COVID-19

Kanzlerinwirbt
für Impfwoche

NEW YORK. Mit bewegenden Trauer-
feiernhabendieUSAzum20. Jahrestag
derAnschläge vom11. September 2001
den etwa 3000 Opfern gedacht. Im Bei-
sein von Präsident Joe Biden leitete am
Samstag um 8.46 Uhr am „Ground Ze-
ro“ in New York eine Glocke eine
Schweigeminute ein – genau zu der
Zeit, an der islamistische Terroristen
vor 20 Jahren das erste von vier ent-
führten Flugzeugen in einen der Zwil-
lingstürme des World Trade Centers
im SüdenManhattans geflogen hatten.
Anschließend verlasen Angehörige die

Namen der Todesopfer. In der Nacht
zum Sonntag ragten dort, wo einst die
Zwillingstürme standen, zwei große
Lichtsäulen empor. Zahlreiche be-
rühmte Gebäude der Millionenmetro-
polewie das Empire State Buildingwa-
ren zumGedenkenblau angestrahlt.

Die Terroristen hatten vier Flugzeu-
ge gekapert. Nachdem sie American-
Airlines-Flug 11 in den Nordturm des
World Trade Centers steuerten, flog
kurze Zeit später einweiteres Flugzeug
in den Südturm. American-Airlines-
Flug 77 lenkten die Angreifer in das
Verteidigungsministerium nahe Wa-
shington. Eine vierte Maschine stürzte
in Pennsylvania ab, nachdemdie Passa-
giere Widerstand gegen die Entführer
geleistet hatten.Welches Ziel sie hatte,
ist bis heute unklar. Der Drahtzieher
der Anschläge, Osama bin Laden, wur-
de 2011 nach langer Suche vonUS-Spe-
zialeinheiten getötet. Auch am Penta-

gon und der Absturzstelle in Shanks-
ville fanden Trauerveranstaltungen
statt. In Pennsylvania nahm auch
George W. Bush teil, der am 11. Sep-
tember Präsident war. Er berichtete
von einem Tag extrem gemischter Ge-
fühle. Zur Trauerfeier an der heutigen
Gedenkstätte in New York kamen ne-
ben Präsident Biden und First Lady Jill
Biden auch zahlreiche Angehörige von
Opfern sowie Überlebende sowie die
ehemaligen Präsidenten Barack Oba-
maundBill Clintonmit ihrenEhefrau-
en. Rockstar Bruce Springsteen sang
sein Lied „I’ll SeeYou InMyDreams“.

Die nationale Einheit sei die größte
Stärke der Vereinigten Staaten, hatte
Präsident Biden bereits im Vorfeld per
Videobotschaft gesagt. In den Tagen
nach den Anschlägen sei heldenhaftes
Handeln, Widerstandskraft und „ein
wahres Gefühl der nationalen Einheit“
demonstriertworden. (dpa)

9/11: Amerika schweigt für dieOpfer
TERRORISMUSMit Ange-
hörigen und Überleben-
den erinnert Präsident
Biden an die Attacke, die
dieWelt veränderte.

Die Kunstinstallation „Tribute in
Light“ erinnerte an die eingestürzten
Zwillingstürme. FOTO: WANG YING/DPA

BERLIN. Der Dreikampf ums Kanzler-
amt ist ein Zweikampf geworden – die-
sen Eindruck jedenfalls erweckt der
zweite TV-Schlagabtausch derKanzler-
kandidaten vor der Bundestagswahl.
Während sich Armin Laschet (Union)
und Olaf Scholz (SPD) am Sonntag-
abend bei ARD und ZDF in die Haare
kriegen, will Grünen-Kandidatin An-
nalena Baerbock zwischen den Streit-
hähnenmit Sachlichkeit punkten.

Es geht deutlich lebendiger zu als
beim ersten sogenannten Triell: Man
zofft sich, man redet sich rein. Es geht
um viel: Schafft Laschet, der in den
Umfragen zuletzt an Boden verlor,
doch noch die Trendwende? Und wie
stark schadet Scholz der neueste Skan-
dal umdieGeldwäsche-Aufsicht?

Vor allem der Finanzminister, des-
sen SPD die Umfragen seit mehreren
Wochen überraschend anführt, gerät
zu Beginn unter Druck. Das liegt zum
einen daran, dass die Moderatoren sei-
ne wunden Punkte (Geldwäsche-Raz-

zia,Wirecard) zuerst ansprechen – und
erst später die der Konkurrenten. Das
liegt aber auch daran, dass der Unions-
kandidat Laschet eine seiner letzten
großen Chancen nutzen will und zur
Attacke bläst.

Scholz trage als Finanzminister die
Verantwortung für Verfehlungen der
Geldwäsche-Aufsicht, wirft ihm La-
schet energisch vor. Der Vizekanzler
wehrt sich ebenfalls heftig und zuse-
hends genervt, so sehr, dass er ganz ro-
te Ohren bekommt. Er wirft Laschet
bewusste Falschdarstellung vor, seine
Fakten stimmten nicht – doch so rich-
tig holt Scholz nicht zumGegenangriff
aus. In einer ARD-Umfrage zur Halb-
zeit schneidet Scholz trotzdem besser
ab: überzeugender, kompetenter.

Streitthemen gleich zu Beginn

Laschet scheint sich präzise auf seinen
Angriff vorbereitet zu haben, anders
als beim ersten Triell arbeitet er sich
diesmal nicht an Baerbock, sondern
vor allem an Scholz ab. Sein Ziel im
Schlagabtausch lautet offenbar eher,
die Gegner zu schwächen als sachlich
Argumente auszutauschen. Das ma-
chen ihm dieModeratorenMaybrit Ill-
ner (ZDF) und Oliver Köhr (ARD) zu
Beginn auch leicht. Sie steigen sofort
mit Streitthemen ein. Fast eine halbe
Stunde lang geht es umKoalitionsopti-
onen und Skandale. Dann der Schlag-
abtausch zur Geldwäsche-Razzia, zu
CDU-Rechtsaußen Hans-Georg Maa-
ßen und ein paar Worte zum von vie-

lenGrünen verstoßenen Tübinger Bür-
germeister Boris Palmer. Bis Sachthe-
men angesprochenwerden, dauert es –
was Zuschauer auf Twitter auch kriti-
sieren und als „Schlammschlacht“ be-
schreiben. Erst zur Halbzeit des Triells
werden Klimaschutz, Corona-Impfun-
gen, Digitalisierung, die Zukunft der
Krankenkassen oder die Rente ange-
sprochen.

Alle drei Kandidaten, auffällig ein-
heitlich in dunkles Blau gekleidet, ste-
hen zwei Wochen vor der Wahl sicht-
bar unter Druck. In Umfragen liegen
sie alle in Schlagdistanz, jeder der drei
kann sich noch Hoffnungen machen,

nach 16 Jahren Angela Merkel ins
Kanzleramt einzuziehen. Laschet, der-
zeit in den Umfragen gegenüber
Scholz deutlich imHintertreffen,muss
attackieren und landet auch Treffer.
Doch teils wirkt er dünnhäutig,
rutscht in seinen Formulierungen im-
mer wieder ins Belehrende ab: „Wenn
Sie richtig zugehört haben...“.

Fairnesspunkte für Baerbock

Scholz dagegen muss verteidigen, das
ist keine angenehme Position, vor al-
lem, wenn man gerade wegen Ermitt-
lungen gegen die Geldwäsche-Zentrale
des Zolls in der Kritik steht. Doch La-
schet lockt ihn aus der Reserve, Scholz
zeigt, dass er auch streiten kann. Baer-
bock kann lächelnd in beide Richtun-
gen austeilen – und bekommt Fair-
nesspunkte, als sie darauf hinweist,
dass dieRedezeit-Uhr falsch läuft.

AmEndehat jederKandidat Zeit für
ein Schlusswort, es soll der dramatur-
gischeHöhepunkt derAuseinanderset-
zung sein. Am Sonntag aber kommen
alle drei Beiträge nicht gegen die zuvor
lebhafte Diskussion an. Laschet wirbt
für sich als „Bundeskanzler des Ver-
trauens“, der garantiert Bürokratie ab-
schaffe, nicht gängele, und nicht vor-
schreibe, wie man zu denken oder zu
lebenhabe. Scholz hebt Solidarität und
Zusammenhalt als zentrale politische
Ziele hervor und betont: „Ich möchte
Ihnen dafür als Bundeskanzler die-
nen.“ Baerbock beschwört einen „ech-
tenAufbruch“.

Harte Angriffe und rote Ohren
WAHLKAMPF Schnell wird
beim zweiten TV-Triell
klar: Einer weiß, dass er
angreifenmuss. Die Zu-
schauer überzeugt zur
Halbzeit ein anderer.

VON THERESAMÜNCH UND JÖRG
BLANK

Die Kanzlerkandidaten Olaf Scholz (SPD), Annalena Baerbock (Bündnis90/Die Grünen) und Armin Laschet (CDU, v. l.) begrüßen sich vor dem zweiten TV-
Triell, das bei ARD und ZDF ausgetragen wurde. FOTO: MICHAELKAPPELER/DPA

ZUSCHAUER-URTEIL

Gesamteindruck: In einer ARD-

Blitzumfrage fanden 41 Prozent der

ZuschauerOlaf Scholz insgesamt

amüberzeugendsten.Auf Platz

zwei landete Armin Laschet (27)

vor AnnalenaBaerbock (25).

Sympathie:Anders stellt es sich
beimPunkt Sympathie dar: Hier

gewinnt Baerbockmit 39Prozent

vor Scholz (24) und Laschet (18).

Tatkraft: Bei der Frage danach,wer
die größte Tatkraft ausstrahlte,

konnteBaerbockmit 41 Prozent die

meisten Punkte sammeln,Scholz

erreichte 28, Laschet 25.

CORONA-ZAHLEN
7-Tage-Inzidenz pro 100 000 Einwohner – ge-
mäß RKI (Stand: 12. September): Stadt Regens-
burg: 109,7 (Vortag: 93,9); Landkreis Regensburg:
68,5 (Vortag: 72,6); Neumarkt: 75,4 (Vortag: 67,3);
Cham: 57,8 (Vortag: 50,4); Schwandorf: 47,1 (Vor-
tag: 42,2); Stadt Amberg: 78,5 (Vortag: 97,5);
Landkreis Amberg-Sulzbach: 27,2 (Vortag: 31,1);
Kelheim: 133,7 (Vortag: 129,7); Bayern: 84,2 (Vor-
tag: 83,1)

Corona-Fälle in der MZ-Region – gemäß RKI
(Stand: 12. September): Stadt Regensburg: 7752
(+41), Todesfälle: 95 (+0); Landkreis Regensburg:
8899 (+4), Todesfälle: 210 (+0); Neumarkt: 7023
(+26), Todesfälle: 143 (+1); Cham: 7345 (+18), To-
desfälle: 183 (+0); Schwandorf: 8818 (+15), Todes-
fälle: 157 (+0); Stadt Amberg: 1962 (+0), Todesfäl-
le: 24 (+0); Landkreis Amberg-Sulzbach: 4999
(+0), Todesfälle: 160 (+0); Kelheim: 6517 (+23), To-
desfälle: 110 (+0); Bayern gesamt: 697 251
(+1639), Todesfälle: 15 472 (+1)

Auslastung der Intensivbetten in Ostbayern –
DIVI-Intensivregister (Stand: 12. September, 6
Uhr): Stadt Regensburg (189 Intensivbetten ge-
samt, 166 davon belegt, 23 Betten frei, 10 Covid-
19-Fälle in intensivmedizinischer Behandlung, 5
davon invasiv beatmet); Landkreis Regensburg (14,
12, 2, 2, 2); Landkreis Neumarkt (20, 16, 4, 0, 0);
Landkreis Cham (9, 6, 3, 0, 0); Landkreis Schwan-
dorf (22, 15, 7 0, 0); Stadt Amberg (29, 21, 8, 2, 2);
Landkreis Amberg-Sulzbach (10, 4, 6, 1, 1); Land-
kreis Kelheim (10, 9, 1, 1, 0); Bayern gesamt (3181,
2713, 468, 231, 122); Anteil freier Intensivbetten
bayernweit in Prozent: 14,71

BEI UNS IM NETZ
Alle aktuellen Entwicklungen sowie
viele Hintergrundberichte zum
Thema „Corona“ finden Sie unter:
www.mittelbayerische.de/corona
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NÜRNBERG/REGENSBURG. Die Dele-
gierten jubeln und johlen Armin La-
schet zu. Mehr als acht Minuten spen-
den sie amSamstag beimCSU-Parteitag
dem schwer unter Druck stehenden
Unionskanzlerkandidaten stehenden
Applaus – mehr als doppelt so lange
wie dem eigenen Vorsitzenden Markus
Söder nach dessen Rede am Vortag.
Auch Delegierte aus Ostbayern stärken
Laschet den Rücken. Der Oberpfälzer
CSU-Chef und bayerische Finanzminis-
ter Albert Füracker registriert draußen
in den Wahlkreisen bereits Anzeichen
einer Trendwende – ausgelöst durch
das Risiko einer rot-grün-roten Regie-
rung in Berlin. „Die Leute wollen nicht,
dassKommunistendas Land regieren.“

Schon beim Empfang Laschets in
Nürnberg war klar: Zwei Wochen vor
der Bundestagswahl am 26. September
wollen die Christsozialen ein Bild der
Geschlossenheit in die Republik sen-
den. Noch kurz zuvor hatten Söder und
CSU-Generalsekretär Markus Blume
den NRW-Ministerpräsidenten mit
spitzen Bemerkungen in Bedrängnis
gebracht. Doch am Samstag ist der Ju-
bel so stark, dass man glauben könnte,
Laschet habe die Wahl schon gewon-
nen und das Kanzleramt nach der Ära
AngelaMerkel erfolgreich verteidigt.

Laschet streichelt wiederum die See-
le der CSU. Gleich zu Beginn seiner Re-
de betont er, dass er immer „diese Ei-
genständigkeit, dieses Selbstbewusst-
sein in Bayern“ sehr geschätzt habe, das
durch die CSU wie durch keine andere
Partei verkörpert werde. Nur die CSU
könne den Freistaat in Berlin stark ver-
treten – „und deshalb brauchen wir
CDU und CSU in der nächsten Bundes-
regierung“, ruft er in denSaal.

Ein Auftritt als Kämpfer

Dann streift der Kandidat durch die
Kernthemen der Konservativen: innere
und äußere Sicherheit, Arbeitsplätze
undWirtschaft, Stabilität der Finanzen,
Klimawandel. Wirkliche Neuigkeiten
hat er nicht mitgebracht, aber das ha-
ben die Delegierten wohl nicht erwar-
tet. Wichtiger ist an diesem Tag, dass
sich Laschet alsKämpfer präsentiert.

Schnell ist klar,wen er alsHauptgeg-
ner imVisier hat: SPD-Kanzlerkandidat
Olaf Scholz und seine Partei. „In all den
Entscheidungen der Nachkriegsge-
schichte standen Sozialdemokraten im-

mer auf der falschen Seite“, ätzt La-
schet. Er meint ihre Wirtschafts-, Steu-
er- und Finanzpolitik: Die SPDhabe im-
mer daran gedacht, Steuern zu erhö-
hen, Schulden zu machen und den
Menschen möglichst viel vorzuschrei-
ben. In den sozialen Medien schäumen
anschließend die SPD-Anhänger – dem
CDU-Chef kann das nur Recht sein, er
setzt auf Polarisierung und die Mobili-
sierung der eigenen Anhänger. Immer
wieder geht Laschet Scholz direkt an.

Kommt der Jubel von Herzen?

Er hält dem Bundesfinanzminister
auch vor, vergangene Woche nach ei-
ner Durchsuchung der Staatsanwalt-
schaft im Zusammenhang mit einer
Geldwäsche-Spezialeinheit Zweifel am
Rechtsstaat gesät zu haben. Als Laschet
seine Rede beendet hat, kommt nicht
nur Söder auf die Bühne. Fast die ge-
samte CSU-Führung schart sich um
denKandidaten. Als dieDelegierten gar
nicht aufhören wollen mit dem Klat-
schen, wirkt es, als werde es Laschet
beinahe unangenehm: Gut möglich,
dass ihnZweifel beschleichen, ob soviel
Jubel tatsächlich von Herzen kommt,
oder nicht eher einer perfekten Partei-
tagsregie geschuldet ist.

Aber auch die Reaktionen aus Ost-
bayern liefern dafür keine Beweise.
„Dieser Parteitag ist für eine Trendwen-
de durchaus geeignet“, sagt Füracker.
Der Unions-Kanzlerkandidat habe The-
men gesetzt, „die in den nächsten zwei
Wochen nochwesentlich seinwerden“,
ergänzt der Regensburger CSU-Bundes-
tagsabgeordnete Peter Aumer. Martina
Englhardt-Kopf, CSU-Direktkandidatin
für den Wahlkreis Schwandorf und

Cham, ist das Zeichen der Geschlossen-
heit sehr wichtig. „Ab jetzt gilt es zu
kämpfen–um jede Stimme.“

Nach ihren Eindrücken geht die
CSU mit großen Chancen in die Auf-
holjagd. „Freilich gibt es an Infoständen
mal ein kritisches Wort – aber man
kann die Menschen mit Inhalten über-
zeugen“, sagt sie. Aumer spricht von
steigender Zustimmung für Laschet in
Regensburg. „Das war schon mal an-

ders.“ Er selbst habe den Kanzlerkandi-
daten bei persönlichen Treffen schät-
zen gelernt. Laschet habe dabei von sei-
ner persönlichen Verbindung in die
Oberpfalz erzählt: In den 1990er Jahren
war er politischer Korrespondent für
denRadiosenderCharivari Regensburg.

Söder klingt nach dem Laschet-Auf-
tritt geradezu überschwänglich. „Das
war die Rede unseres künftigen Kanz-
lers Armin Laschet“, sagt er. Ob der

Burgfrieden tatsächlich bis zum Wahl-
abend hält? Die Umfragen für die Uni-
on und Laschet bleiben jedenfalls wei-
terhin wie festgetackert im histori-
schen Tief. Dass Söder der eigentliche
„Kandidat der Herzen“ wäre, bekommt
er amWochenende von einer Umfrage
des Civey-Instituts bescheinigt: Mit
ihm als Frontman läge die Union dem-
nach bei 37 Prozent, SPD undGrüne er-
reichtennicht einmal 20Prozent.

Die CSU rückt hinter Armin Laschet
PARTEITAG Sticheleien
waren gestern: Mit Ge-
schlossenheit will Mar-
kus Söder die Trendwen-
de einläuten. Auch Ost-
bayern spendet Beifall.

VON DEN DPA-KORRESPONDENTEN
UND CHRISTINE SCHRÖPF

„
DieserParteitag ist
für eineTrendwende
durchausgeeignet.“
ALBERT FÜRACKER
Oberpfälzer CSU-Chef

CSU-Chef Markus Söder (r.) hatte Armin Laschet einen „herzlichen Empfang“ beim Parteitag versprochen. Die Delegierten zogenmit. FOTO: DANIEL KARMANN/DPA

NEUER CSU-VORSTAND

Söder-Ergebnis:CSU-ChefMarkus

Söderwurde beimCSU-Parteitag

mit 87,6 Prozent der Stimmen im

Amt bestätigt. Er blieb damit knapp

hinter demErgebnis von 2019–da-

malswaren es 91,3 Prozent.

Stimmungstest: Bei derWahl der

CSU-Bezirkschefs in den Parteivor-

stand sicherte sich der bayerische

Finanzminister undOberpfälzer,Al-

bert Füracker, hinter Innenminister

JoachimHerrmann und Landtags-

präsidentin Ilse Aigner Platz drei.

Der Chef der CSUNiederbayern,

Bundesverkehrsminister Andreas

Scheuer, rangiertemit Platz zehn

ganz unten.

Vizeposten: Bei derWahl der Stell-

vertreter schnittManfredWebermit

94Prozent ambesten ab.DieNeu-

UlmerOberbürgermeisterin Katrin

Albsteiger erhielt 85,9,Angelika

Niebler 84,2,Melanie Huml 81 und

DorotheeBär 69,7 Prozent.

AKTUELL IM NETZ

Berichte und Hintergründe zur
Bundestagswahl sowie aktuelle
Umfragewerte finden Sie unter:
www.mittelbayerische.de/
bundestagswahl

Für die Jugend
in Bayern

Für die JugendFür die Jugend

Das bewegt mehr

Sie geben alles für die Jugend vor Ort? E.ON gibt

was dazu. Jetzt Jugendprojekte einreichen und

bis zu 10.000 €*gewinnen. Egal ob Sportverein,

Zeltlager oder ökologischer Jugendbauernhof –

gemeinsam schaffenwir ein besseres Morgen.

eon.de/energie

* Die Aktion besteht aus einem Gewinnspiel und der Unterstützung von sozialen Jugendprojekten durch E.ON. In Phase 1 vom 01.09. bis

03.10.21 können gemeinnützige Projekte nominiert werden. Aus den Nominierungen wählt E.ON nach eigenen Ermessen Teilnehmer aus

und kontaktiert diese. In Phase 2 vom 20.10. bis 14.11.21 werden die Projekte unter eon.de/energie zurWahl gestellt und das Projekt mit den

meisten Stimmen erhält den Hauptgewinn. Teilnehmen können Personen über 18 Jahren mitWohnsitz in einer der Regionen Bayern oder

Niedersachsen. Mitarbeiter der E.ON Energie Deutschland GmbH sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Alle Teilnahmebedingungen und

Hinweise zum Datenschutz finden Sie unter eon.de/energie.

E.ON unterstützt

Jugendprojekte.

Bis zu

10.000 €*

gewinnen
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PRESSESTIMMEN

Die Zeitung aus Ulm zur Streichung
der Lohnfortzahlung:
„JetztwerdendieDaumenschrauben
angezogen: BundeslandumBundes-
land streichtUngeimpften, die in
Quarantänemüssen, die Lohnfort-
zahlung.Mal davonabgesehen, dass
auf dieseWeise die sowiesohäufig
mangelndeBereitschaft nicht gerade
wachsendürfte, sich tatsächlich in
Quarantäne zubegeben: Es gabdoch
dasVersprechen, dass Impfenkeine
Pflichtwird.“

Die Zeitung aus Augsburg zum
CSU-Parteitag:
„Ja,wahrscheinlichwäreMarkus Sö-
der tatsächlich erfolgreicher gewesen
alsArminLaschet. Aber sollte der
Kanzlerkandidat derUnion schei-
tern, solltenCDUundCSU tatsäch-
lich inderOpposition landen,wäre
das eben auchdieNiederlage des
selbstbewusstenBayern.Der vor
Kraft strotzende Söderhatmassiv da-
zubeigetragen, seinenRivalen so
schwachaussehen zu lassen.“

Die Zeitung aus Turin zur Misshand-
lung von Reportern in Afghanistan:
„Wahrscheinlich fürchtendie Tali-
ban schlechte Presse undwollen
nicht publikwerden lassen,wie sie
,regieren‘.Wahrscheinlichwollen sie
selbst entscheiden,was gezeigt und
was verheimlichtwird, siewollen
ein einheitliches Bild zeigenohne
Widerspruch. EineDiktatur zeichnet
nichtnur die klare und systemati-
scheVernichtungdesGegners aus,
sondern auchdie Irrationalität.“

Die Zeitung aus Magdeburg zu den
IAA-Protesten:
„Auffällig ist, dass dieAktionen soge-
nannterKlima-Aktivisten immer ag-
gressiverwerden, jemehr ihrAnlie-
gen zu einemder gesamtenGesell-
schaftwird.Die IAAhat sich gerade-
zu revolutionär verändert. BeiAus-
stellernund indenVeranstaltungen
steht dasThemaUmwelt- undKli-
maschutz an erster Stelle.NeueAus-
steller erweiterndenBegriff derMo-
bilität über dasAutohinaus.“

„Daran, dassder
Kanzlerkandidat
nichtMarkusSöder
heißt,hat er selbst
entscheidenden
Anteil.“
DIE ZEITUNG AUS OSNABRÜCK
ZUM CSU-PARTEITAG

igentlich steht imWahlpro-
grammderGrünen: „Parteispen-
den sollen auf einen jährlichen

Höchstbetrag von100 000Euro je
Spender gedeckeltwerden.“ Bis es so-
weit ist, nimmtdie Partei zurzeit Spen-
den inRekordhöhe ein. 1,25Millionen
Eurokamen sogar aus demAusland:
DerniederländischeUnternehmer Ste-
venSchuurman (Foto: JeroenMoer-
dijk) ließ dendeutschenGrünen
1,25 MillionenEuro zukommen.

Es ist die größte Spende inderGe-
schichte der Partei. Auslandsspenden
aus der EUsind legal.DerMilliardär
Schuurman, Jahrgang1975, ist Co-
GründerundEx-Chef desDatensuch-
undAnalyseunternehmensElastic
undMitbegründer vonAtlantis Enter-
tainment. Schuurmans Spende ist der
Höhepunkt einerReihe vonGroßspen-
den: Pharma-ErbeAntonis Schwarz
vermachte denGrünen500 000Euro,
derGreifswalderMoritz Schmidt eine
MillionEuro, derRegensburger Sebas-
tian Schels, SohnvonNetto-Gründer
Rudolf Schels, 250 000Euro.

DieGrünen-Mäzenehaben einiges
gemeinsam: Sie sind relativ jung, ha-
ben ihrVermögen entweder geerbt
oder auf einen Schlag amFinanzmarkt
erhaltenundplädierenoft für postma-
terialistischeWerte. Schwarzund
Schuurman spenden regelmäßig für
soziale undUmweltbewegungen.
Schmidt sahdie Spende sogar als eine
ArtAblasshandel. Laut einerGrünen-
Sprecherinhat er dasGeld ausBitcoin-
Gewinnen, die er als „unverdienten
Reichtum“ ansiehtund „gesellschaft-
lich einsetzenmöchte“. Er habemit
der Spende einen Impuls setzenwol-
len für einenPolitikwechsel, hin zu
mehrUmwelt- undKlimaschutz.
Schuurman sagt: „Ichhabe alsUnter-
nehmer einigenErfolg gehabt. Als Eu-
ropäer, alsMensch setze ichmich jetzt
dafür ein, dasswir dieKatastrophe
noch abwendenkönnen.“ ZurErklä-
rungverwendet er ein sehrniederlän-
disches Bild: „Wir sitzen in einem
Schiff und fahren auf das Zentrumei-
nes Sturms zu.WirkönnendenKurs
noch ändern, dann streifenwir den
Sturmnur amRand. Ihmganz auszu-
weichen, geht schonnichtmehr.Aber
wirmüssen schnell dasRuderherum-
reißen.“DaskönnevondenKanzler-
kandidatennurAnnalenaBaerbock.

Bereits imniederländischenWahl-
kampf spendete Schuurmaneinen
Millionenbetrag.Warumengagiert er
sich jetzt imAusland? „DieKlimakrise
kenntkeineGrenzen“, sagt er. „Und
wieDeutschland regiertwird, hat gro-
ßeAuswirkungendarauf,welchen
Kurs Europa einschlägt. EuropasKurs
ist extremwichtig für die ganzeWelt.
DieseWahl entscheidet nichtnur,wie
wir die nächstenvier Jahre leben, sie ist
entscheidend für ganzeGenerationen.
Es ist vielleicht diewichtigsteWahl
dernächsten 100 Jahre.“ (rnd)

E

MENSCH DES TAGES

Großspender
derGrünen

STEVEN
SCHUURMAN
Unternehmer

urnoch zweiWochenbis zurBundes-
tagswahl, unddoch istmanbei der
CSUerst jetzt aufgewacht: Sindwir
wirklich immernochdamit beschäf-
tigt,Markus Söder als besserenKanz-

lerkandidatenherauszustellen –unddamit zugleich
demMannzu schaden, der dieWahl füruns gewin-
nenmuss? Falls es eineDoppelstrategiewar, inBay-
ernmitMarkus Söder und imRest des Landesmit
ArminLaschet punkten zuwollen, hättendieChrist-
sozialendeutlich früher als auf ihremParteitag am
Wochenende erkennenkönnen, dass sie amehesten
Olaf Scholzhilft.

Vondort immerhinwolltenCSU-Spitze undDele-
gierte nundasklare Signal senden, dass derGegner
linksundnicht etwa ander Spitze der Schwesterpar-
tei steht –unddassman sich auchals Bayer für La-
schet ins Zeug legenmuss.Daswar bislangkeine
Selbstverständlichkeit. Vielmehrwar immerwieder
zuhören, anderCSU-Basisweigereman sich, Plakate
für denUnionskandidaten zukleben. Söder deutete
immerwieder an, dass er noch eineRechnungmit
derCDUoffenhabeund schien eher für die Zeit nach
LaschetsNiederlage zuplanen als für dessenWahl-
sieg. Sogar kurz vor demParteitagmussteGeneralse-
kretär Blumenoch einmal betonen: „Natürlich stün-
denwirmitMarkus Söder besser da.“Vielleichtwe-

N

gendes verheerendenEchos darauf, vielleichtweil
auch inBayerndieUmfragen für dieUnion eingebro-
chen sindunddieCSU–Söderhin oderher –unter
30Prozent gerutscht ist: InNürnberg galt nundie Pa-
role, Laschet nicht zusätzlichenWind insGesicht,
sondern indenRücken zublasen.AuchdieDelegier-
tenbegriffendasundapplaudiertenbereits zurBe-
grüßungdemonstrativ ausufernd, nachLaschetsRe-
de erst recht. Zwar bliebendie Lobeshymnender
CSU-Spitze auf ihnphrasenhaft,waren aberwenigs-
tensnichtmehr vergiftet.

Inhaltlich setzte dieCSU-Spitze darauf, vor rot-
rot-grünenVerhältnissen zuwarnenunddenSPD-
Kanzlerkandidaten als SchuldenmacherundSteuer-
erhöherhinzustellen.AuchLaschet blies in dieses
Horn,was zwar einewenig selbstbewusste Eigen-
werbung ist, aber bei derCSU traditionell gut an-
kommt. Sokonnte ermit seinemAuftritt tatsächlich
einigeHerzen anderCSU-Basis gewinnen. Sein
Rückgriff auf Franz-Josef-Strauß-Gepolter gegendie

SPDwardabeiAnbiederung, die honoriertwurde.
Dass die dick aufgetrageneVerbal-Attacke, „in all den
EntscheidungenderNachkriegsgeschichte standen
Sozialdemokraten immer auf der falschenSeite“, im
Gegenzug erzürnte SPD-Wählermobilisierenkönn-
te,musste Laschet riskieren.

Denn längstmuss es ihmdarumgehen, vor allem
die eigene Stammwählerschaft andieUrnen zubrin-
gen – trotz derVorbehalte gegen seine Personunddes
verstolpertenWahlkampfs.Deshalbüberzeichnet
LaschetnundieGegensätze zwischenSchwarzund
Rot; deshalb verspricht er einen strengenKurs bei in-
nerer Sicherheit, Clankriminalität undKinderporno-
grafie.

So dürfte es in dennächstenbeidenWochenwei-
tergehen: Laschetwird jenenkonservativenMarken-
kernhochhalten, umsich zumindest imEndspurt ei-
ne stärkereUnterstützungderCSUundder konser-
vativenOst-CDUzu sichern.

DieReaktionenderCSU-Delegierten inNürnberg
sprechendafür, dass zumindest das gelingenkann.
Ihre frisch entdecktenSympathien für Laschetmüss-
ten allerdings zugleichAnlass zur Selbstkritik sein,
zeigen sie doch:Hätte dieCSU-Führung zeitiger da-
für gesorgt, dass Laschet eineChance an ihrer Basis
bekommt, fände er dort längstmehrUnterstützung.

Blicktmanauf denUmfragerückstandderUnion,
ist es gutmöglich, dass diese Einsicht zu spät kommt
undauchder bayerischeRückenwinddengemeinsa-
menKandidatennichtmehrübers Ziel tragenkann.

LEITARTIKEL

Später Rückenwind für Laschet
WAHLKAMPFCDU und CSU haben bemerkt, dass sie nur noch gemeinsam gewinnen können – undmit
einer Zuspitzung auf konservative Themen.

STEVEN GEYER
Berlin-Korrespondent
des Redaktionsnetzwerks
Deutschland

« « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « «

DIE CSU RÜCKT HINTER ARMIN LASCHET
Die Berichterstattung zum Leitartikel SEITE 3«»

„
HättedieCSUzeitigerdafür
gesorgt, dassLaschet eine
Chancean ihrerBasis be-
kommt, fändeerdort längst
mehrUnterstützung.“

Notbremsversuch KARIKATUR: LUFF
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POLITIK IN KÜRZE

Taliban trennen
nachGeschlechtern

Le Pen gibt
Parteivorsitz ab

KABUL.AnAfghanistansUniversitäten
wird esnach einerAnkündigungder
neuenMachthaber vondenTaliban
künftignurnochgetrenntenUnter-
richt für FrauenundMänner geben.
„DieKoedukation steht imWider-
spruch zudenGrundsätzendes Islam
sowie zudennationalenWerten, Sitten
undGebräuchen“, sagte der amtierende
Minister fürhöhereBildung,Abdul
BaghiHakkani, gestern inKabul.Auch
auf denGeländenderUniversität solle
es eineTrennunggeben.Heutewill die
internationale Staatengemeinschaft zu
einerGeberkonferenz zusammenkom-
men. (dpa)

FRÉJUS. Rund siebenMonate vor der
französischenPräsidentschaftswahl
hat dieRechtspopulistinMarine Le Pen
denVorsitz ihrer Partei Rassemblement
National abgegeben. „Ichwerde die Prä-
sidentin der französischenFreiheiten
sein, undglaubtmir:Daswird alles än-
dern“, sagte die 53-Jährige gestern im
südfranzösischenFréjus vorAnhän-
gern. Le Penwill sichnunauf den
Wahlkampfkonzentrieren. Interims-
chef der Parteiwirdder 26 Jahre alte Eu-
ropaabgeordnete JordanBardella. Le
Pengilt als aussichtsreichsteHerausfor-
derin vonAmtsinhaber EmmanuelMa-
cronbei derWahl imApril 2022. (dpa)

BUDAPEST. Papst Franziskus hat sich
auf seinem Kurzbesuch in Budapest
mit lobendenWorten an dieMenschen
in Ungarn gewandt und zu Offenheit
und respektvollem Umgang aufgeru-
fen.Mit Zehntausenden feierte der Pon-
tifex gestern Vormittag auf dem Hel-
denplatz in der ungarischen Haupt-
stadt die Abschlussmesse zum52. inter-
nationalen Eucharistischen Kongress –
einemwichtigen Treffen in der katholi-
schen Kirche und Anlass für Franzis-
kus’ Besuch. Behörden zufolge waren
100 000 Menschen auf dem Platz. Am
Nachmittag flog Franziskus weiter in
die Slowakei.

Vor der Weiterreise hatte der Papst
amMorgen UngarnsMinisterpräsident
Viktor Orban getroffen. Nach Angaben
des Vatikans ging es in dem Gespräch
unter anderem um die Rolle der Kirche
in Ungarn und den Umweltschutz. Or-
ban teilte via Facebook mit, er habe
Franziskus ersucht, dass er das christli-
che Ungarn nicht untergehen lassen
möge. Das Treffen mit Orban war mit
Spannung erwartet worden, weil der
Papst und der konservative Regierungs-
chef gerade beim Thema Migration ge-
gensätzliche Positionen vertreten. Un-
garn verfolgt eine Anti-Migrationspoli-
tik. Franziskus fordert derweil immer
wiederHilfe für Flüchtlinge.

Diese Botschaft richtete Franziskus
auch an die Bischöfe Ungarns. Diversi-
tät sorge immer ein bisschen für Angst,
weil sie die Sicherheit und Stabilität ge-
fährde, sagte der 84 Jahre alte Argenti-
nier in seiner Unterredungmit denKir-

chenmännern. „Trotzdem ist es eine
großartige Möglichkeit, das Herz für
die Botschaft des Evangeliums zu öff-
nen: Liebt einander so wie ich euch lie-
be.“ Ungarns katholische Kirche gilt als
regierungsnah.

Mit ähnlichen Worten wandte sich
der Pontifex auch an die ungarische Be-
völkerung. Franziskus erkannte das
Leid an, das viele Gläubige unter dem
kommunistischen Regime ertragen
mussten. Die Nation stehe treu zu ih-
ren Wurzeln. Aber: „Mein Wunsch ist,
dass ihr so sein möget: gefestigt und of-
fen, verwurzelt und respektvoll.“ Als er
gestern mit dem Papa-Mobil durch die
Straßen der ungarischen Hauptstadt
fuhr, riefen ihm zahlreiche Menschen
„Es lebe der Papst“ zu. Die Stadt schien
die kurze Aufenthaltszeit des Kirchen-
oberhauptes nutzen zuwollen, um sich
besonders gut zu präsentieren. Bei der
Messe sang ein beeindruckender Chor
vonHundertenMännernundFrauen.

Papst kommt
mit Kritik
BESUCH Zehntausende ju-
beln in Budapest dem
Papst zu. Der Pontifex
trifft Orban und richtet
eine Botschaft an seine
Bischöfe.

Staatsoberhäupter im Gespräch: Ungarns Ministerpräsident Viktor Orban und
Papst Franziskus tauschen Geschenke aus. FOTO: VATICANMEDIA

AKTION DER STADT

Plakate:Die oppositionelle Stadt-
verwaltung vonBudapest ließ der-

weil Plakatemit Franziskus-Zitaten

aufstellen, die auch als Anspielun-

gen auf die Zustände inOrbansUn-

garn verstandenwerden konnten.

Die Aussagen standen imZusam-

menhangmit Homosexualität und

Machtmissbrauch.

Zitate: Franziskus hatte vor Jahren
gesagt: „Missbrauch ist eine

schwerwiegendeVerletzung der

Menschenwürde,diewir nicht zu-

lassen können und gegen diewir

weiter ankämpfenmüssen.“ Oder:

„Wenn einer schwul ist und den

Herrn sucht und gutenWillen hat –

wer bin dann ich, ihn zu verurtei-

len?“
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Schneidhelfer mit rostfreien
Edelstahl-Klingen

-

Kissen ca. 80x80cm,
Bezug ca. 135x200cm
• 100% Baumwolllle
• Besonders weichhhe und
warme Biber-Quallität
je Bettwäsche

8,99*

ca.140–160x200cm

7,99*5,99*

ca.90–100x200cm

Premium-Jerse -
Spannbetttuch

• Gekämmtes Ringgarn,
100% Baumwolle
• ca. 160g/m² Premium-
Jersey-Spannbetttuch
je Spann-
bettuch

10,99*

ca. 180–200x200cm

Tieffußbett-
Pantoletten

• Anatomisch geformtes Fußbett
aus chromfrei gegerbtem Echtleder
• Größßen
41–455
je Paar

Komfortschaum--MMMatratze ca. 140x200cm
n r tretc - pppelt -

s ba ie e
or c m e

5 Jahre Garantie auf die Matratze,
15 Jahre Garantie auf den
Matratzenkern

Mit Sommer-
und Winterseite

12,99*

89,99*

Auch
online

Auch
online

Auch
online

Modischer
Softshell-Mant
•Wind- und wasserdich
Oberstoff: 96% Polyest
4% Elasthan • Futter
in Mikrofleece
• Innen mit Membran
• Größen M(40/42)–
XXL (52/54)
je Mantel

er
tel
hte
ter,

n

Softshell-Jacke
• Oberstoff 96% Polyester,
4% Elasthan

• Futter 100% Polyester
• Damen-Größen
M(40/42)–XL (48/50)

• Herren-Größen
L (52/54)–XL (56/58)

je Jacke

Outdoor-Trekkingg--
Thermohose
• Oberstoff 65% Baumwolle,
35% Polyamid

• Futter 100% Polyester
• Damen-Größen
S (36/38)– L (44/46)

• Herren-Größen
M(48/50)–XL (56)

je Hose

Wasserdicht, atmungsaktiv
klimaregulierend

e Wasserdi
und

9,99*

je Ausführu

Angel-Posen-Box
12

Ideal für K
und sonsti
Friedfische
(Äsche, Bar
Brasse)

Große Auswahl
erhältlich

3000er, 4000er oder 5000er
• Hochpräzises Freilaufsystem
• Rücklaufsperre „OneWay Clutch“

be tzung 5, nk r zs

14,99*
16,99* 16,99*

15,99*

Inklusive 2 Gas-
kartuschen C200

C200
ta te
ä I 1

33 l 9

9,99* 1,49*

Auch
online

Auch
online

ng

ngel Posen Box
1tlg.

Karpf
ge
e
r

– K
salami gegart geräuchert

Packung

deftige Schinken
Spezialität

Südtirol

Wa

Kü

Pa
g = 1

Packung m Lachs
Wa

= 12

Genuss aus
den Alpen

1-kg-Preis

ca. 1,2 kg

10,99*

XXL XXL

4,79*

800 g

27%
billiger

zum Vergleich:

260-g-Pac
kung = 2,15

4,90*

z.B. 380 g

2,99*

250 g

Bec er 100 g = ,
je Becher

600-g-Packung
(1 kg = 6,65)

m zar en a ng
1,5-kg-Packung (1 kg = 5,18)

3,99*

UVP 4,79

16% billiger

600 g

3,99*

UVP 4,49

11%

billiger

6er-Träger

1,39*

statt 1,99

30%

billiger

7,77*

1,5 kg

25% billiger

zum Vergleich:
UVP

400-g-Pac
kung = 2,79

XXL

5,99*

18er-Pack
51% billiger

zum Vergleich:
UVP Einzel

dose = –,69

Oktoberfestbier
6x0,5--ll-Fllasche,
zzgll. 6x –,08 Pfand
(1 l = 1,33)

I Akti kühl l

Wiesn dahoam
!

Kllein--Spirituosen zum Ver-
schenken oder sellbst Genießen ––

Obstller 38% voll,Marilllenbrand 35% voll oder
Marilllenllikör 15%%% vvvooolll, 444000-mmmlll-FFFlllaaasche (((100 mll = 6,,,23)))
je Flasccchhhe

2,49*

www.green-brands.org

ab Montag
13. September

www.norma-online.de

* Keine Mitnahmegarantie! Sofern derArtikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie diesen direkt in der Filiale
innerhalb von 2 Tagen ab o.g.Werbebeginn bestellen und zwar ohne Kaufzwang oder Sie wenden sich bezüglich
kurzfristiger Lieferbarkeit an www.norma-online.de/aktionsartikel. Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel
zu Beginn derWerbeaktion unerwartet und ausnahmsweise in einer Filiale nicht vorfinden.Wir helfen Ihnen gerne weiter.
Schuhe undTextilien teilweise nicht in allen Größen erhältlich. Alle Preise in Euro. Bei Druckfehlern keine Haftung. 3

7
/2
1

Artikel mit „Auch online“ sind
ab sofort in dieser oder anderer
Ausführung unter www.norma
24.de bestellbar (Preis inkl.
MwSt., zzgl. Versandkosten)

Aktionszeitraum:Aktionszeitraum:
13.09. bis 19.09.202113.09. bis 19.09.2021

ENTDECKENENTDECKEN

SIE MEHRSIE MEHR

AKTIONEN!
AKTIONEN!

E

MEHR FÜRS GELD.

AKTUELLE
PROSPEKTE –
einfach & bequem online
durchblättern unter

www.norma-prospekt.dee

NORMA Le ensmitte ia etrie Sti tung & Co. KG, Heisterstra e 4, 90441 Nürn erg
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MÜNCHEN. Am Abschlusswochenen-
de der IAA Mobility in München sind
Tausende Menschen gegen die Messe
und die Autoindustrie auf die Straße
gegangen. Am Samstag erreichten die
Demonstrationen einen zahlenmäßi-
genHöhepunkt. Die Polizei sprach von
zusammen etwa 14 500 Teilnehmern
einer Fahrrad-Sternfahrt und einem
Demonstrationszug zur Theresienwie-
se, dieVeranstalter von rund 25 000. Er-
neut kam es dabei zu Auseinanderset-
zungen zwischen Aktivisten und Poli-
zei. Insgesamt blieb das Wochenende
aber ruhiger als der Freitag, an dem es
zahlreicheBlockadengegebenhatte.

Insbesondere die Sternfahrt sei
friedlich und störungsfrei verlaufen,
hieß es von der Polizei. Bei der De-
monstration am Samstag kam es aller-
dings an zwei vonAktivisten besetzten
Bäumen zu einer Konfrontation, bei
der auch Schlagstöcke und Pfeffer-
spray eingesetzt wurden. Die Polizei
begründete dies damit, bedrängt wor-
den zu sein. Aktivisten kritisierten den
Einsatz. Zu Sternfahrt und Demonstra-
tion hatte ein Bündnis eingeladen, zu

dem unter anderem der ADFC, Attac,
der BUND, die Deutsche Umwelthilfe,
Greenpeace und der Verkehrsclub
Deutschland gehören. Sie forderten
„eine klare Abkehr von der autodomi-
nierten Verkehrspolitik und Vorrang
für denFuß-, Rad- undNahverkehr“.

Die IAA wurde seit ihrem Start von
Protesten begleitet. Bereits am Eröff-
nungstag wurden mehrere Autobah-

nen rund um München blockiert. Ak-
tivisten werfen der Messe vor, eine
„Greenwashing-Veranstaltung“ zu
sein, also lediglich einen ökologischen
Eindruck erwecken zu wollen. Zudem
kündigten sie an, ähnliche Veranstal-
tungen stören zu wollen. Unterdessen
entbrannte eine Debatte über den Poli-
zeieinsatz unddie Protestaktionen.Ak-
tivistenwarfen der Polizei vor, unnötig
Gewalt eingesetzt zu haben und spra-
chen von zahlreichen Verletzten auf
ihrer Seite. Zudem kritisierten sie eine
„systematische Beschränkung von
Freiheitsgrundrechten“. Die Grünen
im bayerischen Landtag forderten, den
Einsatz umfassend aufzuarbeiten.
Mehrere Politiker der Partei hatten die
Demonstrationen als „parlamentari-
scheBeobachter“ begleitet.

Der bayerische Innenminister Joa-
chimHerrmann lobte dagegen das Ein-
satzkonzept: Es habe sich „hervorra-
gend bewährt“. Die Polizei sei konse-
quent eingeschritten und habe ein Zei-
chen gesetzt, „dass wir hier in Bayern
keine rechtsfreien Räume dulden“, sag-
te er. Bis gestern Vormittag verzeichne-
te das Innenministerium 87 Fest- oder
Ingewahrsamnahmen. 144 Strafanzei-
gen seien gestellt worden, 16 weitere
wegen Ordnungswidrigkeiten. Die Po-
lizei, die mit 4500 Beamten im Einsatz
war, zog ein positives Fazit. Die meis-
ten Versammlungen seien ohne nen-
nenswerte Störungen verlaufen, sagte
Polizeivizepräsident Michael Dibow-
ski. (dpa)

Tausende protestieren
gegen die IAA
MOBILITÄTDieMesse in
München geht zu Ende.
Die Polizei bezeichnet
die Demos als weitge-
hend friedlich. Trotzdem
entbrennt eine Debatte.

Demonstranten blockieren während der Automobil-Ausstellung auf dem Münchner Odeonsplatz den Stand von Mer-
cedes Benz. FOTO: MATTHIAS BALK/DPA

DIE BILANZ

Fazit:HildegardMüller, Präsidentin

desBranchenverbandesVDA,äu-

ßerte sich positiv. Zwei Drittel der

Besucher seien jünger als 40 Jahre

gewesen.Es sei eine großeOffen-

heit undNeugier für neueAntriebe

zu spüren gewesen, für Digitalisie-

rung und autonomes Fahren.

Kritik:Mehrere großeKonzerne

wie Toyota,GeneralMotors oder

dieOpel-Mutter Stellantis waren

nicht dabei. Sehr kritisch äußerte

sich der Branchenexperte Ferdi-

nandDudenhöffer.Ohne ein völlig

anderes Konzept „war das die letz-

te IAA“, sagte er. Zulieferer hätten

ihre Innovationen vielmehr Auto-

bauern vorOrt zeigenwollen, die

Veranstaltungsflächen in der Stadt

seien eher Anziehungspunkte für

Rentner auf der Suche nachAb-

wechslung.

REGENSBURG, NEUSTADT/DONAU.
Der Tod von Manuela C. bewegt die
Menschen in der Region bis heute.
Denn der Mörder der bildhübschen
19-Jährigen ist auch mehr als 34 Jahre
nach der Tat nicht gefasst. Ein Mitar-
beiter der Straßenreinigung entdeckte
am 21. August 1987 in der Donau am
Nordpfeiler der RegensburgerNibelun-
genbrücke die Leiche. Die junge Frau
aus Neustadt an der Donau wurde das
Opfer einesGewaltverbrechens.

Womöglich kommt aktuell jedoch
Bewegung in den Fall. Denn bei der Po-
lizei hat sich jemand gemeldet, der
nach Recherchen der Mittelbayeri-
schen in den 80ern nahe des Tatorts

beim Donaueinkaufzentrum in Re-
gensburg lebte. Ob diese Person ent-
scheidende Hinweise geben kann,
bleibt abzuwarten. Es wäre wün-
schenswert – nicht nur im Sinne der
Familie. Denn die meldete sich im Zu-
ge der Ermittlungen mehrfach zu
Wort. Daran erinnert sich MZ-Redak-
teur Wolfgang Ziegler im Gespräch
mitModeratorAndréBaumgarten.

Mit diesem „Cold Case“, startet der
Mittelbayerische-Podcast „Spuren des
Todes – Verbrechen in Ostbayern“ in
Staffel 3. Seit November 2019 wurden
die bisher 24 Episoden imdeutschspra-
chigen Raum millionenfach gehört.
Neue Folgen gibt es alle drei Wochen
zuerst auf mittelbayerische.de; dann
auf allen gängigen Playern wie Spotify,
AppleundGoogle Podcasts. (ba)

Todunter derNibelungenbrücke
KRIMINALITÄT Ein „Cold
Case“ aus Regensburg ist
der neueste Podcast-Fall.

Staffel 3 des Podcasts ist gestartet.

KITZINGEN. Die Landschildkröten-
Auffangstation in Kitzingen rechnet
mit einer vermehrten Abgabe von
Schildkröten. „Viele Besitzer geben ih-
re Schildkröten ab, da sie eine artge-
rechte Unterbringung im Herbst nicht
gewährleisten können“, sagte Sandra
Malguth, Vorsitzende und Gründerin

der Auffangstation. Der Verein ver-
sorgt ausgesetzte, abgegebene oder be-
schlagnahmte Schildkröten und ver-
mittelt sie an neue Besitzer. Etwa 120
Landschildkröten leben laut Angaben
der Auffangstation in den Gehegen –
von „Schlüpflingen“ bis Greisen wie
Breitrandschildkröte Jannis (80). (dpa)

SCHILDKRÖTEN

Auffangstation bereitet sich vor

BAYERN IN KÜRZE

Weber forciert
EU-Armee

49Millionen Euro
gehennachBayern

MÜNCHEN/BERLIN. DerCSU-Europa-
politikerManfredWeber fordert, den
AufbaugemeinsamermilitärischerKa-
pazitäten inder EUschnell voranzu-
bringen.DieAbhängigkeit vonden
USAbeimEvakuierungseinsatz inAf-
ghanistanhatte dieDiskussionüber
denAufbau einer schnellenEingreif-
truppemitmindestens 5000Soldaten
befeuert. „DienationalenArmeenblei-
bendieHauptpfeiler derVerteidigung.
Aberwir brauchen europäischeKapa-
zitäten: eineEingreiftruppemit eini-
genTausendMann.Undaußerdemei-
neCyberabwehr-Brigade“, so der EVP-
Fraktionschef. (dpa)

MÜNCHEN/BERLIN. DerEurojackpot
wurde geknackt: Eine Spielerin oder
ein Spieler ausBayernhat rund49Mil-
lionenEuro gewonnen.Mit denGe-
winnzahlen 2, 14, 18, 23und42und
denEurozahlen 5und10 erzielte der
Gewinner bei der Ziehung amFreitag
49 327 084,70Euro,wieWestlottomit-
teilte. Zwei einstelligeMillionenge-
winne gingen indenSüdwestenund
Norden: Tipper inBaden-Württemberg
undSchleswig-Holsteinkamenauf je-
weils 1 170 614,70Euro.DieChance,
beimEurojackpot die höchsteKlasse
zuknacken, liegt bei rund1 zu95Mil-
lionen. (dpa)

IHR WEG
ZUM VIDEO

Zeitungsleser
scannen einfach
diesen QR-Code.
E-Paper-Leser
erreichen das
Video über einen
Klick auf diesen
Link.

REGENSBURG. Charlie Menzinger er-
innert ein bisschen an den Monaco
Franze. Der Kfz-Mechaniker, gemimt
vom gebürtigen Regensburger Markus
Stoll (besser bekannt als Harry G), ist
ein bayerischer Bazi mit ausgeprägtem
Gerechtigkeitssinn. In der ersten Staf-
fel der Serie „Der Beischläfer“ dreht
sich alles umMenzinger, der dazu ver-
pflichtet wird, als Schöffe am Münch-
ner Amtsgericht zu wirken – und sich
dort in die Richterin Dr. Julia Keller-
mann verliebt. Nun hat die Produkti-
onsfirma Details zur zweiten Staffel
veröffentlicht. Der Startschuss für die
nächsten Folgen fällt am 12. Novem-
ber. Die Serie wird weiter bei Amazon
Prime zu sehen sein, teilt die Münch-
ner Firma Ring of Fire mit, die an der
Produktionder Serie beteiligtwar.

Nach kleinen Anlaufschwierigkei-
ten knisterte es in der ersten Staffel
zwischen dem Schöffen Menzinger
und „seiner“ Richterin Dr. Julia Keller-
mann. Nach einigen Irrungen und
Wirrungenwurde sie in die bayerische
Pampa versetzt.Wie Ring of Fire vorab
verkündete, wird Menzinger versu-
chen, die Juristin wieder nach Mün-

chen zurückzuholen. Doch dortwartet
bereits das nächste Problem für die
amourösen Ambitionen Menzingers:
Der Ex-Freund „seiner“Richterin.

Im Interview mit Mittelbayerische
Video imDezember sagteMarkus Stoll
alias Harry G: „Ich hatte wahnsinnig
Respekt vor den Dreharbeiten.“ Es sei
eine große Herausforderung gewesen,
als Komiker mit Schauspielprofis zu
drehen: „Es war ja auch meine erste
große Hauptrolle.“ Eine gewisse Ähn-
lichkeit zwischen ihm selbst und der
Figur Menzinger leugnet er nicht, im
Gegenteil: „Mein Schauspielcoach hat
immer gesagt: Der Charlie Menzinger,
das bist du selber.“ Ob der Menzinger-
Charlie seine Julia am Ende doch mit
seinem Münchner Charme überzeu-
gen kann? In ein paar Wochen wissen
Fans der Seriemehr. Frei nachdemMo-
naco Franze steht auch in Liebesdin-
gen fest: Abisserlwas geht immer. (ph)

HarryG. kehrt zurück
SERIEAuch in der zwei-
ten Staffel von „Der Bei-
schläfer“ spielt der Re-
gensburger Comedian
die Hauptrolle.

Tauscht Werk- gegen Richterbank:
Charlie Menzinger, gespielt von Har-
ry G. FOTO: API/MICHAEL TINNEFELD

ANZEIGE

VielenDank

analleBus&Bahn-

Abonnent*innen!
Jetzt #besserweiter mit Bus&Bahn

vom 13. bis 26.09.2021.

Unser Geschenk finden Sie auf

www.besserweiter.de/abo-upgrade
oder einfach QR-Code scannen.
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DALLAS. Das erste digitale Smiley
wird indenUSAversteigert. Bis zum
23. Septemberwerde das Emoji online
versteigert, teilte dasAuktionshaus
HeritageAuctions im texanischenDal-
lasmit.Die Zeichenkombination „:-)“
hatte derComputerwissenschaftler
Scott FahlmanvonderUniversität
Pittsburgh am19. September 1982 erst-
mals für die Benutzung indiesemKon-
text vorgeschlagen– er gilt nunvielen
alsUrvater des digitalen Smileys.Das
Anfangsgebot für das sogenannteNFT,
das dieOriginal-MitteilungvonFahl-
manauf einemOnline-Universitäts-
Mitteilungsbord enthält, liegt lautHer-
itageAuctions bei 1000Dollar (etwa
850Euro). EinNFT (non-fungible to-
ken) ist eineArt digitales Echtheitszer-
tifikat: Es kann zwar beliebig viele
identischeKopiendesGegenstands ge-
ben, aber nur diese einekannals das
Original gelten. (dpa)

Tonnenweise
Schwemmgut

KÖLN/MAINZ.Weinfässer,Getränke-
kisten,Gartenmöbel und sogar ein
Fernwärmerohr: TausendeMenschen
habendasUfer desRheins vom
Schwemmgutder Flutkatastrophebe-
freit.Mehr als drei TonnenMüll seien
allein an einer Stelle inKöln-Stamm-
heimgesammeltworden, sagteChris-
tian Stock vomVereinKrake.DieAkti-
onwarTeil des „RhineCleanUp“.Auch
entlangderRuhr inEssenundamUfer
vonMainundMosel sollteMüll einge-
sammeltwerden. (dpa)

KlumsTochter auf
demCatwalk

BERLIN. Schon seit einiger Zeit bewegt
sichLeniKlum inderModewelt –nun
ist die Tochter vonTopmodelHeidi
Klumauchauf der diesjährigenBerli-
nerModewoche aufgetreten.Gestern
stellte sie imKraftwerk eineKollekti-
on vor, ander sie nachAngabendes
OnlinehändlersAboutYouauchmit-
gearbeitet hat.Die 17-Jährige lief in der
Showauch selbstmit.Und,was gab es
da zu sehen?Unter anderemweite
JeansjackenundLatzhosen.Andere
Frauen trugen auf demweißenLauf-
steg bauchfreie Pullover undgrüneHo-
sen. (dpa)

DIE WELT IN KÜRZE

Erster Smiley
wird versteigert

JAKUTSK. Die verkohlten Stiefel erin-
nern Albert Wassiljew noch an seinen
gefährlichen Kampf gegen die Flam-
men. Der 49-Jährige hat ihn ohne grö-
ßere Blessuren überstanden. Die Feuer
in seiner Heimat Jakutien im Osten
Russlands brennen weiter, wenn auch
nicht mehr so schlimm wie im Som-
mer. Wassiljew hatte sich als Freiwilli-
ger gemeldet, um zu verhindern, dass
die Brände ganze Dörfer vernichten.
„Ich bin Vater von fünf Kindern, und
ich wollte auch nicht, dass sie giftigen
Rauch einatmen“, sagt er. Der für
Mensch und Tier gefährliche Qualm
hat sich nun zumindest aus Wassil-
jewsHeimatstadt Jakutsk verzogen.

„Wir können endlich wieder durch-
atmen“, sagt er. Tausende Einsatzkräfte
haben über Wochen mit Wasser, Spa-
ten, Traktoren und Löschflugzeugen
gegendieNaturgewalt gekämpft.Doch
besiegen konnten sie die Feuerfront
nicht. Viele Brandgebiete liegen weit
abseits der Zivilisation – ein Löschein-

satz wäre dort nur schwer möglich
oder einfach zu teuer. Während Euro-
pa mit bangen Blicken auf die Brände
in Griechenland, Italien und Türkei
schaute, rollte die Feuerwalze über Tei-
le Russlands. Die Umweltorganisation
Greenpeace schätzt, dass in den ver-
gangenen Monaten eine Fläche ver-
brannt ist, die halb so groß wie
Deutschland ist – mehr als 17,6 Millio-
nenHektar. StaatschefWladimir Putin
hat das Ausmaß unlängst als beispiel-
los bezeichnet.

Aufmehr als 250 000Hektar brennt
es der Forstschutzbehörde zufolge ak-
tuell noch immer.Ohnedie vielen Frei-
willigen wäre die verbrannte Fläche
landesweit wohl noch viel größer. Erst
spät hatte Putin Verstärkung in den
Katastrophengebieten angeordnet. Zu
dem Zeitpunkt hatten sich die Men-
schen vor Ort aber schon selbst Hilfe
organisiert.

Massive Kritik am Brandschutz

Am schlimmsten betroffen ist die Teil-
republik Jakutien im Osten Sibiriens
mehr als 4000 Kilometer von Moskau
entfernt. Als dort Anfang Juli die Luft
immer stickigerwurde, entschloss sich
Wassiljew zu handeln. Er habe nicht
länger zusehen wollen, wie die Behör-
den die Kontrolle über die Lage verlo-
ren. Der Brandschutz in Russland steht
ohnehinmassiv in der Kritik: Umwelt-
schützer monieren, dass Gesetze, Geld
und Personal zum Schutz des Waldes

fehlten. „Meine Bekannte schlug des-
halb vor, eine Freiwilligen-Feuerwehr
zu gründen“, erzählt Wassiljew. „Der
Einsatz ist gefährlich gewesen.“ Vor al-
lem wenn die Flammen die Baumwip-
fel erreicht und sich über den Köpfen
der Einsatzkräfte ausgebreitet hätten.
„Nicht kontrollierbar“, meint der Un-
ternehmer. „Am Anfang fehlte es an
Ausrüstung und Kommunikation zwi-
schen den Gruppen.“ Übernachtet
wurdemeist in Zelten. Frauen versorg-
tendieMännermitMahlzeiten.

Zunächst dienteWassiljews Büro in
Jakutsk als Anlaufstelle für die ehren-
amtlichen Löschtrupps. 1200 Freiwilli-
ge hätten sich in der Region gemeldet.
Die Behörden versprachen ihnen um-
gerechnet 2,50 Euro pro Stunde. „Die

Entschädigung wurde noch nicht aus-
gezahlt“, erzählt er. In der Regel fließe
das Geld zum Jahresende. Der Famili-
envater geht mittlerweile wieder sei-
nem Job alsVermieter nach.

Rauch zieht bis zumNordpol

Wald- und Flächenbrände sind in den
Sommermonaten in dem flächenmä-
ßig größten Land der Erde nicht unge-
wöhnlich. Bedingt durch die Trocken-
heit auch im Zuge des Klimawandels
haben sie in diesem Jahr aber einenNe-
gativrekord erreicht. Der Rauch der
Feuer zogTausendeKilometer bis nach
Kasachstan und an den Nordpol. Hun-
derteDörfer undviele StädteRusslands
lagenüberWochen in dichtemQualm.
Grenzwerte von giftigen Stoffen in der
Luftwurdenvielfachüberschritten.

Jakutien, wo die Temperaturen im
Winter auf minus 40 Grad und weni-
ger fallen, die Sommer dagegen drü-
ckend heiß sein können, ist nur dünn
besiedelt. Hauptaufgabe der Feuer-
wehr war es, Dörfer vor den Flammen
zu schützen. Dutzende Häuser sind
dennoch niedergebrannt. Der Wieder-
aufbau sollte noch vor demWinter ab-
geschlossen sein. Umweltschützer hof-
fen, dass mit dem Herbstregen dem-
nächst alle Brände von allein gelöscht
sind. Gefahr droht allerdings noch:
Wenn Torfbrände unter der Erdober-
fläche selbst im Winter weiter glim-
men – und im Frühjahr neue Feuer
auslösen.

Noch immerwütet das Feuer
KATASTROPHE Seit Mona-
ten kämpfen dieMen-
schen in Russland gegen
die Brände.Weil die Be-
hörden versagen, helfen
viele Freiwillige.

VON CHRISTIAN THIELE

Seit Monaten brennt es schon in RusslandsWäldern.Weil die Behörden nicht Herr der Lage wurden, halfen Freiwillige. FOTO: IVAN NIKIFOROV/DPA

TIERÄRZTE GESUCHT

Leid:NebenHandwerkern sind nun
auch Tierärzte gefragt. In sozialen
Netzwerken sindVideos etwa von
Katzenmit verbranntemFell zu se-
hen.Bewohner zeigen verkohlte
Überreste vonHunden,die an der
Kette einen qualvollen Tod sterben
mussten.

Ungewissheit: VieleHaustiere
konnten nicht gerettet werden.Wie
vieleWildtiere denSommer nicht
überlebt haben,weiß niemand.

STRALSUND. Nils Lichtenberg aus
Aachen ist Deutschlands bester Hob-
by-Bierbrauer. Der 38-Jährige setzte
sich amWochenende in Stralsund in
einem Wettbewerb durch, an dem
173Männer und sieben Frauen teilge-
nommen hatten, wie die Sprecherin
der Störtebeker Braumanufaktur, Eli-
sa Raus, berichtete. Die Brauerei rich-
tet denWettbewerb seit 2017 aus.

Bei Lichtenbergs Bier habe die be-
sondere Hopfenaromatik die Jury
überzeugt, mit saftigen und fruchti-
gen Noten nach Maracuja, Feige und
Mango, sagte die Expertin. Im dies-
jährigenWettbewerbmussten die Be-
werber mit ihren „Hopfen-Weissen“

antreten. „Das ist ein hopfenaromati-
scherWeizenbock“, erklärte sie.

Wie Holger Eichele vomDeutschen
Brauer-Bund der Deutschen Presse-
Agentur sagte, gibt es in Deutschland
mehrere ZehntausendHobbybrauerin-
nen und Hobbybrauer. „Sie bilden ein
großes Netzwerk, in dem Wissen und
Rezepte ausgetauschtwerden.“ (dpa)

BesterHobbybrauer
AUSZEICHNUNG Immer
mehr Laien wagen sich
an Hopfen undMalz.

Nils Lichtenbergs Weizenbock über-
zeugt die Jury. FOTO: MAIK HERFURTH/DPA

VENEDIG. Auf diese Bilder des Holly-
wood-Traumpaares haben viele gewar-
tet: Musikerin Jennifer Lopez und Os-
carpreisträger Ben Affleck sind am
Freitagabend gemeinsam und sichtbar
verliebt über den roten Teppich beim
Filmfest Venedig gelaufen. Seit einiger
Zeit war zwar bekannt, dass die 52-Jäh-
rige und der 49-Jährige nach längerer
Trennungwieder ein Paar sind. Bislang
aber gab es nur wenig offizielle Fotos
der beiden zusammen–bis jetzt.

Das Paar kam zur Premiere des His-
torienspektakels „The Last Duel“. Bei
all der Aufregung der Fans gerieten Re-
gisseur Ridley Scott und Afflecks Co-
Stars Matt Damon und Jodie Comer

fast etwas in den Hintergrund. Im
Premierenpalast sahman das Paar in-
nig miteinander kuscheln und sich
küssen. Nachdem monatelang im-
mer nur andeutungsvolle Fotos der
beiden kursierten, machten sie ihre
Liebe so nun offiziell. Affleck trug ei-
nen schwarzen Smoking, J.Lo ein tief
dekolliertesKleid. (dpa)

Wieder ein Paar
PROMINENZ Ben Affleck
und Jennifer Lopez zei-
gen sich in Venedig.

Inniger Kuss: Ben Affleck und J.Lo
im Premierenpalast FOTO: JOELC RYAN

13. SEPTEMBER

EREIGNISSE

2001: Erstmals nennt US-Außen-
minister Colin Powell den Terro-
ristenführerOsamabin Laden als
Hauptverdächtigen für die ver-
heerenden Terroranschläge auf
dasWorld TradeCenter am 11.
September.

1971:Ein viertägiger Aufstand im
NewYorker Staatsgefängnis Atti-
ca bei Buffalowird von Polizei und
Nationalgarde blutig niederge-
schlagen.32Häftlinge und elf
Aufseher kommenumsLeben.

1911:Melli Beese erhält als erste
Frau in Deutschland eine Pilotenli-
zenz.

GEBURTSTAG

Goran Ivanisevic (50): kroati-
scher Tennisspieler und Trainer,
Wimbledonsieger 2001

TODESTAGE

Arno Fischer: deutscher Foto-
graf, einer derwichtigsten Foto-
grafen der DDR, 1927-2011

Charles Regnier: deutscher
Schauspieler („Die Unberührba-
re“), 1914-2001
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REGENSBURG. Das „fast altmodische
Wort Respekt“ sei ihr eingefallen, er-
öffnete Dr. Maria Baumann ihre Ein-
führung zur Ausstellung „Der göttli-
che Funke II“ von Markus Lüpertz.
Schon bei seinem ersten Besuch in Re-
gensburg sei dieser dem frühgotischen
Kirchenraum von St. Ulrich und dem
Dom sichtlich respektvoll begegnet.
Seine jetzt ausgestellten Figuren, mo-
numentale Gipsmodelle und der bron-
zene Achilles vor dem Westportal,
stünden ebenfalls in einer „respektvol-
le Beziehung zur einzigartigen Archi-
tektur“ der historischenKirche.

Die „Götterwelt der Antike“ sei des-
halb, meinte Dr. Baumann mit offen-
kundigem Schmunzeln, „auch nicht
des Platzes verwiesen“, sondern mit
Feingefühl „ins Licht gesetzt“ worden.
Nun stehen Leda mit ihrem unver-
zichtbaren Schwan, Bacchus mit Trau-
ben, Atlas mit Stahlhelmen und eine
blumenübersäte Flora in einem span-
nenden Zusammenklang im Raum.
Dezent beleuchtet von farbigem Licht,
treten die mythologischen Figuren in
riesenhafter Grobschlächtigkeit,
stumm und dennoch enorm beredt in

einen Dialog zur geschichtsträchtigen
Umgebung. Neugierig blicken sie über
die Brüstung der Empore und von
draußendurchsWestportal.

Lüpertz, der bei der Eröffnung wie
ein eigenes Modell konzentriert in der
vorderen Reihe sitzt, fordere selbst Res-
pekt, fuhr Baumann fort, wenn er ver-
lange – „demKünstlermussman glau-
ben“. Verliereman den Glauben, zitiert
sie den gläubigen 80-Jährigen, verfalle
man inZynismus.

Engel soll im Zentrum stehen

Bischof Rudolf Voderholzer ging auf
das Licht als „wichtigen Werkstoff für
Kunst und Architektur“ durch alle Zei-
ten ein. Mit deutlichen Worten lud er
Besucher und Sponsoren zu einemBei-
trag ein, um – wie geplant – die Kir-
chenfenster finanzieren zu können.
Die Entwürfe, die Lüpertz für das nach
dem Kirchenpatron benannte Ulrichs-
Fenster im Osten und die Rosette über
demWestportal geschaffen hat, bilden
einen zentralen Bestandteil der Aus-
stellung. Skizzen undDetails der künf-
tigen Kirchenfenster, festgehalten in
zahlreichen Zeichnungen, sind in ei-
ner parallelen Ausstellung in der Gale-
rieArtAffair zu erleben.

So soll vor allem die Fensterrose der
früheren Dompfarrkirche, wenn es
nach dem Domkapitel und dem Frei-
staat als Hausherrn des historischen
Bauwerks geht, wieder als Glaskunst-
werk in langer Kirchenfenster-Traditi-
on erstrahlen. Ein Engel im Zentrum,
denDr. Baumannmit Bezug zumDom
als „Lachender Engel Nr. 2“ bezeichne-
te, verhilft den Menschen von der irdi-

schen Dunkelheit im unteren Teil der
Fensterrose zum Aufstieg ins göttliche
Licht desHimmels.

„Anglerglück“ kommentierte Vo-
derholzer den in doppelter Hinsicht
„guten Fang“ des Kirchenpatrons St.
Ulrich, der für die Rosette auf der Ost-
seite gedacht ist. Lüpertz hat den heili-
gen Ulrich von Augsburg mit einem
großen Fisch in den Händen vor Orna-
menten aus Fischen undWasserläufen
gestaltet, die an die verschachtelten
Flächenfüllungen des Niederländers
M.C. Escher erinnern.

Neben den beeindruckenden Ent-
würfen und den Gipsfiguren regen
auch Lithografien und großformatige
Kirchen- undGlasfenster desKünstlers
zur Auseinandersetzung an. Diese
Fenster, wie das bedrückende aber
auch faszinierende Kosovo-Fenster,
sind in den letzten Jahren entstanden

und so bisher nie gezeigt worden. Zwei
meterhohe Glasfenster, das Kosovo-
und das Herbstfenster, Leihgaben des
Deutschen Glasmalerei-Museums,
sind exzellent in den Seitenschiffen
platziert.

Technisch optimal von hinten be-
leuchtet, können die exakt zu sehen-
den Details in Farbschattierungen,
Gravuren und gestalterischen Formen
einen Eindruck von der hohen hand-
werklichenundkünstlerischenGestal-
tungskraft vermitteln. Die zentrale Va-
nitas-Motivik kommt dadurch beson-
ders zumAusdruckundverleiht den in
gelb-schwarz und bunt gehaltenen
Glasbildern eine intensiveWirkung.

Lithografienmit Witz

Neben dem sparsam beleuchteten
Gipsmodell von David mit dem abge-
schlagenen Kopf Goliaths in der rech-
ten Hand steht die Kopie eines der sie-
ben Barmherzigkeits-Fenster, von de-
nen einige bereits in der Bamberger
Kirche St. Elisabeth eingebaut sind.
Umgeben von Blattornamenten trägt
eine in zerlumpter Kleidung gehüllte
Figur mit nach innen gewendetem
Blick das wenig Eigene in Plastikta-
schen in denHänden – Obdachlose be-
herbergen.

Im hinteren Teil der Kirche hängt
ein Zyklus mit kraftvoll und expressiv
gestalteten Lithografien mit christ-
lich-religiösen Motiven. Überraschen-
de Perspektiven zeugen vomWitz, der
Lüpertz durchaus zu eigen ist. Musika-
lisch umrahmt wurde die Ausstel-
lungseröffnung von Wolfgang Graef
auf derKlarinette.

Antike Götter undObdachlose
AUSSTELLUNGMarkus
Lüpertz setzt Stars der
griechischenMythologie
in St. Ulrich in Szene.
Zudem stellt er Ideen für
Kirchenfenster vor.
VON MICHAEL SCHEINER

Der „gute Fang“ des Kirchenpatrons St. Ulrich ist für die Rosette der Ostseite vorgesehen. FOTO: MICHAEL SCHEINER

DIE FINANZIERUNG

Fenster: Lüpertz präsentiert in

St. Ulrich auch Entwürfe für Kir-

chenfenster inOriginalgröße. Fi-

nanziert über Spenden undSpon-

soring sollen diese in die Rosetten-

fenster über demWestportal und

dasOstfenster eingebautwerden.

Spenden: Interessenten können

unter der-goettliche-fun-

ke.de/spenden auf das Konto

DE52 750903000001 100041

mit Hinweis auf „Spende Lüpertz-

Fenster St.Ulrich“ überweisen.

VENEDIG. Der Goldene Löwe des Film-
festivals Venedig geht an das Abtrei-
bungsdrama „L’événement“ der franzö-
sischen Regisseurin Audrey Diwan.
Das gab die Jury am Samstag bekannt.
„Happening“, wie das Werk auf Eng-
lisch heißt, erzählt von der jungen An-
ne, die Anfang der 1960er-Jahre in
Frankreich ungewollt schwanger wird
und abtreiben möchte. Das ist aller-
dings illegal, deswegen sucht Anne
verzweifelt nach einemAusweg.

Es ist der sechste Goldene Löwe der
Festivalgeschichte, der an das Werk ei-
ner Filmemacherin vergeben wird.
Auch im Vorjahr gewann eine Frau:
Chloé Zhao mit „Nomadland“. An ei-
nen französischen Filmemacher ging
der Goldene Löwe zuletzt 1987. Louis
Malle erhielt dieAuszeichnungdamals
für „AufWiedersehen,Kinder“.

Der Große Preis der Jury, die zweit-
wichtigste Auszeichnung des Festivals,
ging bei dieser Festivalausgabe an „È
stata la mano di Dio (Die Hand Got-
tes)“. Darin erinnert sich der Italiener
Paolo Sorrentino („La Grande Bellezza
– Die große Schönheit“) an seine Ju-
gend inNeapel.

Die Neuseeländerin Jane Campion,
die einst mit „Das Piano“ weltweit Er-
folge feierte, nahm für das Brüderdra-
ma „The Power of the Dog“ mit Bene-
dict Cumberbatch, Kirsten Dunst und
Jesse Plemons die Auszeichnung für
die besteRegie entgegen.

Als beste Schauspielerin ehrte die
Jury die Spanierin Penélope Cruz für
„Madres paralelas“. In demDrama von
Pedro Almodóvar spielt die 47-jährige
Oscarpreisträgerin („Vicky Cristina
Barcelona“) eine von zweiMüttern, die
ungeplant schwanger werden. „Ma-
dres paralelas“ hatte die 78. Filmfest-
spiele Venedig am 1. September eröff-
net. Die Auszeichnung für den besten
Schauspieler ging an John Arcilla für
das philippinische Korruptionsdrama
„On the Job: The Missing 8“ von Erik
Matti.

Die US-Schauspielerin Maggie Gyl-
lenhaal gewann für „The Lost Daught-
er“ die Auszeichnung für das beste
Drehbuch. Das Drama ist zugleich
auch ihr Regiedebüt. Der italienische
Höhlenforscherfilm „Il buco“ von Mi-
chelangelo Frammartino wurde mit
dem Spezialpreis der Jury ausgezeich-
net. (dpa)

FILMFESTIVAL

GoldenerLöwe
fürAudreyDiwan

Audrey Diwan freute sich über die

Auszeichnung für ihren Film „L’évé-

nement“. FOTO: MONTEFORTE/AFP

Endlich wieder KULTUR!
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PRAG/CHEB/DRESDEN. Deutsche
kaufen in Tschechien ein, Tschechen
fahren zum Shoppen in die Bundesre-
publik: Was längst als selbstverständ-
lich galt, kamwährendderCorona-Pan-
demie zeitweise ganz zum Erliegen. In-
zwischen haben sich Ausnahmeregeln
für den gegenseitigen kleinen Grenz-
verkehr fest etabliert. Doch das Vorkri-
senniveau ist nach Einschätzung von
Branchenvertretern und Politikern
noch langenicht erreicht.

Viele Geschäfte, Gasthäuser und
Tankstellen im Grenzgebiet könnten
ohne die deutsche Kundschaft nicht
überleben, sagt Tomas Prouza, der Prä-
sident des tschechischen Handels- und
Tourismusverbands SOCR. Auch
Dienstleistungsbetriebe – vom Pedikü-
resalon bis zum Zahnarzt – profitierten
von der zahlungskräftigen Klientel aus
demNachbarland. Am häufigsten wür-
den die Deutschen Zigaretten und Al-
kohol kaufen sowie einmal das Auto
volltanken – Grund seien die niedrige-
renVerbrauchssteuern.

Die Corona-Regeln sind teilweise in
Tschechien noch strenger als in
Deutschland. In den Geschäften gilt
nach wie vor eine FFP2-Maskenpflicht,
in der Gastronomie die 3G-Regel (ge-
impft, genesen oder getestet). Prouza
hat dafür Verständnis, denn zum einen
sei man heute vorsichtiger als vor ei-
nem Jahr, zum anderen liege Tschechi-
en bei der Impfquote im Vergleich zu
Deutschland zurück. „Die Regierung
schafft es nicht, die Impfkampagne vor-

anzubringen“, kritisiert der Wirt-
schaftsvertreter.

Der Einkaufstourismus erreiche
noch nicht das Niveau vor der Corona-
Krise, sagt Antonin Jalovec, der Bürger-
meister von Cheb (Eger). Dabei seien
die deutschen Kunden für Einzelhan-
del, Friseure undGastronomie der Stadt
mit mehr als 30 000 Einwohnern von
entscheidender Bedeutung. „Einen Teil
der Deutschen schreckt es ab, dass sie
sich bei den konkreten Corona-Regeln
nicht auskennen, die in Tschechien
zum jeweiligen Zeitpunkt gelten“, sagt

Jalovec. An der Entfernung liegt es
nicht: Ins sächsische Bad Brambach
oder ins bayerische Marktredwitz sind
es vonhier ausnur einigeKilometer.

Doch auch umgekehrt sind Kunden
aus Tschechien für den Einzelhandel in
den deutschenNachbar-Bundesländern
durchaus von großer Relevanz, wie Re-
né Glaser vom Handelsverband Sach-
sen bestätigt. „Das verhältnismäßig
junge Publikum aus Tschechien ist
grundsätzlichmarkenbewusst undmo-
deaffin und verbindet den Einkauf in
Sachsen häufig mit Kultur, Sightseeing

oder einem Besuch der Gastronomie.“
Auch hier gelte, dass die Anzahl der Be-
sucher noch nicht wieder das Niveau
vor derCorona-Pandemie erreichthabe.

Als eine Art Mekka für mode- und
preisbewusste Tschechen galt lange
Zeit die Filiale des Textil-Discounters
Primark an der Prager Straße in Dres-
den. Ein findiger Jungunternehmer bot
sogar eine eigene Busverbindung nur
für den Einkauf in dem Geschäft an
– eine Artmoderne Variante der Butter-
fahrt. In Vor-Corona-Zeiten habe er so
rund 2000 Kundinnen und Kunden im

Jahr von Prag nach Dresden gebracht,
berichtetOndrej Tylecek.

Nun hat er sein Angebot einem Re-
branding unterziehen müssen. Statt
„Primarklovers“ heißt es „Shoppink-
trips.cz“. Der Grund ist einfach: Die iri-
scheModekettehat in Prag ihre erste Fi-
liale in Tschechien eröffnet – Dresden
hat so ein Alleinstellungsmerkmal ver-
loren. Doch Tylecek ist überzeugt, dass
viele Tschechen weiter nach Elbflorenz
fahren werden, wenn seine Busverbin-
dung imHerbst nach Corona-bedingter
Pause wieder startet: „Sie verbringen ei-
nen freien Tag in einer anderen Umge-
bung–underlebendiese schöne Stadt.“

Nicht nur in Dresden, auch in den
bayerischen Grenzregionen hat man
sich seit Jahrzehnten auf die Kunden
aus Tschechien eingestellt. Mitarbeiter
im Einzelhandel hätten schon kurz
nach dem Fall des Eisernen Vorhangs
angefangen, die tschechische Sprache
zu erlernen, sagt Sabine Köppel, Be-
zirksgeschäftsführerin des Handelsver-
bands Bayern in Oberfranken. Zudem
würden in zahlreichen Geschäften der
Region Muttersprachler beschäftigt.
Deutsche würden wiederum gern über
die Grenze in den Bäderort Karlsbad
(Karlovy Vary) fahren, um durch die
Boutiquen zu bummeln. „Es herrscht
ein sehr reger und vielfältiger Aus-
tauschmit denNachbarn“, sagtKöppel.

Einkaufstourismus erholt sich langsam
KONSUMAn der Grenze
zu Tschechien tut sich
was. Dochwie vor Coro-
na läuft es für die Ge-
schäftsleute beiderseits
noch längst nicht.

VON MICHAEL HEITMANNN

Sowohl Tschechen als auch Deutsche fahren zum Einkauf wieder häufiger ins Nachbarland. FOTO: ARMINWEIGEL/DPA

„
Esherrscht ein sehr
regerundvielfältiger
Austauschmitden
Nachbarn.“
SABINE KÖPPEL
Bezirksgeschäftsführerin des Handels-
verbands Bayern in Oberfranken

10. September 2021 Ausgabe Rückn.
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DWS Cov Bond Fd LD 56,13 54,76

DWS D.Akt.O 515,30 515,30

DWS Defensiv 126,15 122,47

DWS Deutschland 291,16 277,29

DWS ESG Investa 224,49 213,79

DWS EUR Reserve LC 132,77 131,45

DWS Europ. Opp LD 538,04 512,41

DWS Eurorenta 59,30 57,57

DWS Eurovesta 190,25 181,18

DWS Eurz Bds Flex LD 33,86 33,03

DWS Gl Na Res Eq O 62,00 62,00

DWS Glb.SM Cap 102,74 97,84

DWS Glbl Growth 201,62 192,01

DWS Gold plus 2157,53 2094,68

DWS Intern.Rent.O 129,23 129,23

DWS Osteuropa 700,28 666,93

DWS Techn. Typ O 357,73 357,73

DWS Telemedia O ND 237,02 237,02

DWS Top Asien 233,61 224,62

DWS Top Europe 193,85 186,39

DWS Top Prtf Off 91,84 87,46

DWS TopWorld 160,22 154,05

DWS TRC Deutschl. 198,80 189,33

DWS US Growth 400,69 381,60

DWS Vermbf.I LD 248,06 236,24

DWSI GE LD 238,04 226,14

DWS-Merkur-F.1 101,47 96,63

Global Hyb Bd LD 42,48 41,24

grundb. europa RC 42,04 40,04

Qi LowVol Europe NC 336,91 336,91

ETHENEA

Ethna-AKTIV T 149,23 144,88

Ethna-DEFENSIV T 177,09 172,77

Ethna-DYNAMISCH T 101,88 97,03

FLOSSBACH VON STORCH

Dividend R EUR 205,92 196,11

Global Conv Bond I 201,21 191,63

MuAsset-Balanced R 180,18 171,60

MuAsset-Growth R 210,36 200,34

Multiple Opp F 372,77 355,02

FRANKLIN TEMPLETON

Em.Mkts A d* 52,93 50,15

Growth. Inc.Ad* 26,77 25,23

TEM Gl.(Eur) A d* 30,34 28,75

TEM Gl.Sm.Co. A d* 59,08 55,98

TEM Global A d* 43,29 41,02

TEM Gr.(Eur) Aa* 19,91 18,86

FIDELITY

America EUR 11,87 11,28

America USD 14,03 13,33

Asean Fund 37,71 35,83

Asian Special Sit. 69,58 66,11

Euro Blue Chip 28,08 26,68

Euro Stoxx 50 Fund 12,89 12,89

Europ.Larger Comp. 57,18 54,33

European Growth 18,23 17,32

European Sm. Comp. 84,44 80,23

Germany Fund 71,14 67,59

Gl. Technology 51,51 48,94

Greater China Fund 374,60 355,90

India Focus Fd EUR 79,91 75,92

Indonesia Fund 26,44 25,12

International USD 84,74 80,51

Latin America Fund 37,63 35,75

Pacific Fund A 56,14 53,34

South Ea. As. USD 13,81 13,12

Switzerland Fund 89,83 85,35

Target 2025 Euro 46,91 45,32

Target 2030 Euro 52,05 50,29

US High Yield Fund 12,80 12,37

World Fund 36,33 34,52

HANSAINVEST
HANSAinter. A 19,81 19,14

HANSArenta 24,46 23,64

HANSAsecur 48,15 45,86

HANSAzins 24,65 24,40

Konz. privat* 53,31 51,51

SI BestSelect 183,53 174,79

HSBC
Brazil Equity AC 14,46 14,76

Brazil Equity AD 12,65 12,91

BRIC Equity M2C* 30,81 30,81

Chinese Equity 122,09 123,28

Chinese Equity AD 112,66 113,76

Euroland Equity AC* 48,74 48,74

Euroland Equity IC* 55,26 55,26

German Eq.* 286,24 272,61

Gl. Core Plus Bd AD 12,44 12,43

Indian Equity AC* 214,82 214,82

Indian Equity AD* 211,86 211,86

INVESCO
Gl.Leisure A 104,82 99,58

INV Europa Core 195,44 186,13

INV Umw.&Nach. 156,75 149,29

Nippon SmMdCp Eq A 26,41 25,09

Pan Eur.Eq A 23,54 22,36

Pan EurSmMdCp Eq A 35,49 33,72

US Eq A annual d-$ 22,53 21,40

IPCONCEPT
apo VV Prem-Privat 119,04 113,37

PGLI-L.Pr.Eq.I-Acc 438,97 438,97

Skyline Dynamik 263,38 263,38

Stuttg. Aktienfd. 136,41 129,91

KBC
Bd Capital C* – 1015,26

Bd Cent.Europe C* – 812,26

Bd Convert. C* – 1047,94

Bd Corp. Euro C* – 948,89

Bd Corpor.USD C* – 1407,59

Bd Emer. Mkt. C* – 2737,12

Bd Hi. Inter. C* – 2029,09

Bd Infl.-Linked C* – 1115,30

Eq.New Asia C* – 1042,91

Eq.New Markets C* – 2182,44

LBBW ASSET MANAGEMENT
Akt. Deutschland* 207,04 197,18

Aktien Europa* 46,96 44,72

Div.Strat.S&M R* 76,16 72,53

Geldmarktfonds R* 47,62 47,62

W&W Int Rentenfds* 51,30 49,52

MEAG
EuroBalance* 65,34 62,83

EuroErtrag* 74,18 71,67

EuroFlex* 43,34 42,91

EuroInvest A* 104,44 99,47

EuroKapital* 56,86 54,15

EuroRent A* 32,32 31,23

FairReturn A* 58,98 57,26

GlobalBalance DF* 76,21 73,28

GlobalChance DF* 79,33 75,55

Nachhaltigkeit A* 141,18 134,46

ProInvest* 223,32 212,69

ODDO BHF
Algo Global DRW-€* 145,24 138,32

Basis-Fonds I* 138,20 138,20

FMM-Fonds 639,03 608,60

Green Bd CR* 327,73 318,18

O.BHF € ShTe Bd FT* 116,46 115,31

O.BHF FRA EFF* 260,44 248,04

PICTET
$ Short MT Bd-P dy* 100,33 97,41

€ Short MT Bd-P dy* 82,04 79,65

As.Eq.Ex-Jap P EUR 342,07 325,78

Asian Eq HP € 265,60 252,95

EUR Bonds P* 630,93 612,55

EUR Bonds P dy* 363,15 352,57

EUR Sh.Mid T.Bd. P* 136,83 132,84

Gl.Em.Debt-HP EUR* 278,78 270,66

Health HP € 277,36 264,15

JapanEqSel HP € 145,79 138,85

LTIF Natural Res* 109,25 109,25

Russian Eq. HP EUR – 88,88

Sh.-Term M.Mkt P 133,67 133,67

Sh.-Term M.Mkt Pdy 91,73 91,73

USD Sh.Mid T.Bd. P* 145,28 141,05

Water P € 515,01 490,49

SEB ASSET MANAGEMENT
SEB Conc. Biotech.* 123,05 123,05

SEB ImmoInvest 1,46 1,39

SEB Sust.Fd Gl.C* 72,96 72,96

SEB TrdSys®Rent.I* 55,47 55,47

SEB TrdSys®Rent.II* 55,48 55,48

UBS
Akt. Spec. I Deut.* 815,47 791,72

Eq Global Opp.* 320,86 311,51

Rent-Euro* 55,57 54,48

UNION INVESTMENT
Invest Global* 148,17 143,85

KCD Uni. Aktien* 66,16 64,23

KCD Uni.Renten+* 54,78 54,78

KCD-Uni Nachh.Mix* 61,79 59,99

LIGA-Pax-Aktien-U.* 47,95 47,95

LIGA-Pax-Cattol.-U* 154,58 151,92

LIGA-Pax-Corp.-U.* 46,68 45,32

LIGA-Pax-Rent-Unio* 27,45 26,65

Priv.Fonds:Flex.* 94,88 94,88

Priv.Fonds:FlexPro* 147,61 147,61

PrivFd:Konseq.* 94,77 94,77

PrivFd:Konseq.pro* 106,66 106,66

PrivFd:Kontr.* 137,32 137,32

PrivFd:Kontr.pro* 175,09 175,09

UniAbsoluterEnet-A* 45,25 45,25

UniAbsoluterErt. A* 46,08 45,18

UniDeutschland* 259,20 249,23

UniEuroAktien* 94,70 90,19

UniEuroRenta* 68,03 66,05

UniEuroSt.50 A* 68,04 65,42

Unifavorit: Aktien* 210,36 200,34

UniFonds* 71,22 67,83

UniGlobal* 352,60 335,81

UniGlobal-net-* 201,71 201,71

UniImmo:Dt.* 97,60 92,95

UniImmo:Europa* 57,21 54,49

UniImmo:Global* 51,46 49,01

UniOpti4* 97,04 97,04

UniRak* 156,38 151,83

UniRak Konserva A* 132,99 130,38

UniStrat: Ausgew.* 76,08 73,86

UniStrat: Konserv.* 78,04 75,77

UNIVERSAL INVESTMENT

All-in-one AMI* 19,61 18,48

BW-Renta-Internat.* 39,68 38,71

BW-Renta-Univ.* 31,37 30,60

CHOM CAPITAL A R.E* 211,43 201,36

Fiduka Univ.I* 196,71 192,85

HWG-Fonds* 585,79 563,26

MF Stiftungsf. UI* 48,20 45,90

UBS Floor Ger.UI* 59,00 56,46

VONTOBEL

AbsRetBdEUR B* 174,70 174,70

East. Euro. Bd A* 35,04 35,04

Euro Bd B* 441,79 441,79

Future Res B* 253,38 253,38

WARBURG INVEST

DMüller Prem Akt € 97,83 94,07

Multi-Asset Sel R 86,21 82,10

ORDO - Rentenfonds 22,82 22,16

Sm&MidCaps Deut.R 365,67 348,26

SONSTIGE FONDS

Alceda Fund Loys Global Kl. P* 34,01 32,39

BNPP REIM INTER ImmoProfil 61,45 58,52

Commerz hausInvest 44,76 42,63

HansaInv Interbond 108,68 105,00

INKA Gothaer Euro-Rent 65,33 62,82

La Français LF Sys MA Allo R* – 131,67

Nomura Asia Pacific* 190,73 181,65

INVESTMENTS

Wöchentliche Veröffentlichung der Anteils-
preise, mitgeteilt von Infront Financial
Technology GmbH – unabhängiger
Dienstleister für Medien.

* Fondspreise etc. vom Vortag oder letzt
verfügbar. Kursiv, wenn nicht in Euro
notiert. Alle Angaben ohne Gewähr.

Ständig aktualisierte Börsen-Informationen und Fondspreise unter

www.mittelbayerische.de/wirtschaft+

Alle dargestellten Investmentfonds sind Teilnehmer am Funds Service, sortiert nach
3-Jahresperformance, berechnet nach BVI Methode. Laufende Kosten % = Anteil der
Verwaltungskosten eines Fonds, hoher Prozentsatz = hoher Kostenanteil.
Erscheinungswöchentlich wechselnde Kategorien: Aktien-, Renten-, Geldmarkt-, Misch-,
Immobilien- und wertgesicherte Fonds. Keine Anlageberatung und -empfehlung.

DIE BESTEN GELDMARKTFONDS IM VERGLEICH
Preis in % Lfd.

Titel ISIN 10.09. 3 J. Kosten %

Vontobel US Dollar Money B* LU0120690226 140,46 USD 5,61 WWWWWWWWWWW 0,49

Deka DekaLux-Geldm:USD LU0065060971 94,33 USD 3,17 WWWWWWWWWWWWW 0,57

LeggM GFWA US Gov.Liq A* IE00B19Z6R17 109,62 USD 2,30 WWWWWW 0,29

Deka Deka Flex:EUR C LU0027797579 1230,30 EUR 1,92 WWWWWWWWWWWWW 0,59

Federated Her Euro-Kurzl* IE0001475106 14,50 EUR 1,04 WWWWWW 0,25

Federated ST US Pr.Inv. Di.Se* IE00B065YD98 1,00 USD 0,80 WWWW 0,16

LVM Euro-Kurzläufer* IE0000641252 28,90 EUR 0,73 WWWWWWWWWWW 0,50
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sind aktuell in Deutschland von der Af-

rikanischen Schweinepest (ASP) be-

troffen, 1622 in Brandenburg und 448

in Sachsen. Seit Auftreten der Seuche

ist der Fleischexport in viele Drittländer

nichtmöglich.

ZAHL DES TAGES

2070
WILDSCHWEINE

REGENSBURG.Derkurz vor der Bör-
sennotierung stehendeAutozulieferer
Vitesco rechnet imGeschäftsjahr 2021
mit einer deutlichenBelastungdurch
dieChipkrise. „Dasmacht füruns
schon einenwesentlichenBetrag am
Umsatz 2021 aus“, sagteVorstandschef
AndreasWolf derWirtschaftszeitung
„Euro amSonntag“.Der Engpass bei
Computerchipshabedie gutenPers-
pektiven für die ganzeBranche „mas-
siv eingebremst“. LautWolf zeichnen
sichbei demChipengpass noch zwei
bis drei schwierigeMonate ab. (dpa)

Fahrschulen
abgemahnt

BAD HOMBURG. Fahrschulenwerben
nachAnsicht vonWettbewerbshütern
nicht immermit korrektenAussagen.
DieWettbewerbszentrale inBadHom-
burghat 22Fahrschulen abgemahnt,
die in ihrenWerbeauftrittenheikle
Aussagen zumangebotenenTraining
inFahrsimulatoren gemachthaben.
NachAuffassungderZentrale sind
Aussagenwettbewerbswidrig, dieKos-
tenvorteile durchdas Simulator-Trai-
ning versprechen. Es sei denFahrschu-
lenunbenommen, aufmöglicheVor-
teile desUnterrichts imSimulatorhin-
zuweisen. Es gebe abernachAuffas-
sungverschiedenerGerichte bislang
keinewissenschaftlichenNachweise,
dass sichdurchdenEinsatz der Simu-
latoren auchdie Zahl dernotwendigen
Fahrstundenverringern lasse. (dpa)

Laschet gegen
Spritpreisbremse

BERLIN.Unions-KanzlerkandidatAr-
minLaschet hält anders alsVerkehrs-
ministerAndreas Scheuer (CSU)nichts
von einer staatlich verordnetenSprit-
preisbremsebei Literpreisen von zwei
Euroodermehr. „Das ist nichts,was
der Staat auf Euro-Cent genauverord-
nen sollte“, sagte er. „EinGroßteil der
Kosten für jedenLiter BenzinoderDie-
sel entsteht durchSteuern. Insofern
hat der Staat einenSteuerungsmecha-
nismus, damit nichts aus demRuder
läuft.“ FürMenschen, die auf ihrAuto
angewiesen seien,müsse die Pendler-
pauschale erhöhtwerden. (dpa)

Corona-Risiken
unterschätzt

BERLIN. Marcel Fratzscher, Präsident
desDeutschen Instituts fürWirt-
schaftsforschung, hält angesichts der
andauendenPandemiewirtschaftliche
Risiken fürunterschätzt. „Wir sehen
die Lage zu sehr durchdie rosarote Bril-
le“, sagte Fratzscher . „Wenn inChina
einHafen zugemachtwird,weil es dort
einenCorona-Ausbruchgibt, dann ist
das auch für die deutscheWirtschaft
ein großes Problem,weil Lieferketten
gestörtwerden.Die Pandemie ist noch
nicht vorbei.“Die deutscheWirtschaft
istwieder aufWachstumskurs. Belas-
tendwirken aber Lieferengpässe.Als
weiteres Themanannte FratzscherUn-
ternehmensinsolvenzen. (dpa)

WIRTSCHAFT IN KÜRZE

Vitesco erwartet
Umsatzbelastung

FRANKFURT/MAIN. Die Finanzauf-
sicht Bafin zieht eine positive Zwi-
schenbilanz der seit einem halben
Jahr umgesetzten strengeren Regeln
für das Bezahlen per Kreditkarte im
Internet. „Durch die Einführung der
starken Kundenauthentifizierung
werdenKunden inDeutschlandnoch
stärker vor betrügerischen Zahlun-
gen geschützt als bisher. Dies gilt vor
allem bei Kartenzahlungen im Inter-
net“, erklärte ein Sprecher der Bun-
desanstalt für Finanzdienstleistungs-
aufsicht (Bafin) aufAnfrage.

Seit dem 15.März gilt beim Bezah-
len per Kreditkarte im Internet
grundsätzlich auch für kleinere Be-
träge die Pflicht zur sogenannten
Zwei-Faktor-Authentifizierung. Das
heißt: Kunden müssen in der Regel
auf zwei voneinander unabhängigen
Wegen nachweisen, dass sie der
rechtmäßige Inhaber der Bezahlkarte
sind. Bei Kreditkarten sind die Vorga-
ben besonders streng, denn Nummer
und Prüfziffer dieser Karten können
relativ leicht ausgespäht werden, et-
wabeimEinsatz imRestaurant.

Verbraucher brauchen für Kredit-
kartenzahlungen beim Online-Shop-
ping zwei weitere Sicherheitsfakto-
ren: zum Beispiel Passwort und
Transaktionsnummer (TAN). So soll
Missbrauch der Karten noch besser
verhindert werden. „Inzwischen sind
nahezu alle ausgegebenen Kreditkar-
ten technisch in der Lage, eine starke
Kundenauthentifizierung fürOnline-
zahlungen durchzuführen“, resü-
mierte die Bafin. „Allerdings ist diese
Funktionalität bei vielen Banken
vom Kunden explizit freizuschalten.
Verbraucher sollten die Informatio-
nen ihrer Bank dazu ernst nehmen,
da ansonsten ein Online-Kauf mit
Kreditkarten scheiternkann.“

Je nach Bank ist dieUmsetzungan-
ders:MancheKunden bekommendie
einmalig einsetzbare TAN zur Freiga-
be der Online-Bezahlung per SMS auf
eine vorab bei der Bank hinterlegte
Telefonnummer geschickt. Andere
Banken lassen den Kauf über eine
App bestätigen, etwa per Eingabe ei-
ner Geheimnummer oder Abfotogra-
fieren eines Strichcodes. Technisch
möglich sind auch biometrische Ver-
fahrenwie der Fingerabdruck. (dpa)

KREDITKARTEN

Online-Kauf
ist sicherer

Kreditkartennutzer müssen Online-
Transaktionen auf zwei Arten be-
stätigen. FOTO: C. KLOSE/DPA

FRANKFURT/KÖLN. Die Erweiterung
desDax auf 40Konzernemacht die ers-
te deutsche Börsenliga internationaler:
90 der 241 Vorstandsmitglieder im ver-
größertenDeutschenAktienindex und
damit ein Rekordstand von gut 37 Pro-
zent haben einen ausländischen Pass,
wie das Beratungsunternehmen Si-
mon-Kucher & Partners ausgerechnet
hat. Den bisher höchstenAusländeran-
teil im Dax hatte es 2019 mit 35,4 Pro-
zent gegeben.

Zum 20. September steigen zehn
Konzerne zusätzlich in den deutschen
Leitindex auf. „Aus Diversitätsaspek-
ten tut die Erweiterung auf 40 Unter-

nehmen dem Dax auf jedem Fall gut,
denn die zehn neuen Mitglieder wei-
sen einen Anteil von rund 47 Prozent
ausländischer Vorstände auf“, sagt
Studienautor Christoph Lesch. Es sei
bemerkenswert, dass alle Aufsteiger
mindestens einen Vorstand mit aus-
ländischem Pass aufweisen. In 35 der
40 Dax-Unternehmen gibt es mindes-
tens einen Vorstand ohne deutschen
Pass. Nur BASF, Continental, Infine-
on, MTU Aero Engines und Siemens
haben an der Konzernspitze aus-
schließlich Manager mit deutschen
Wurzeln. Auch bei den Vorstandsvor-
sitzenden ist der Ausländeranteil ge-
stiegen, von 16,7 auf 25 Prozent. Zu-
dem gibt es eine Premiere: Die Spani-
erin Belén Garijo, die seit Mai den
Darmstädter Pharma- und Chemie-
konzern Merck führt, ist die erste al-
leinige Chefin eines Dax-Unterneh-
mens. (dpa)

MehrDiversität
STUDIEDie Erweiterung
des Dax erhöht den An-
teil der Vorständemit
ausländischem Pass.

MÜNCHEN. Bei vielen Landwirten im
Freistaat ist die Getreideernte in die-
sem Jahr schlecht ausgefallen. „Wir
hatten uns noch bis kurz vor der Ern-
te deutlich bessere Erträge undQuali-
tät erhofft“, sagte Anton Huber, Ge-
treideexperte des Bayerischen Bau-
ernverbandes (BBV). Doch dann habe
sich schnell gezeigt: Die Körner sind
vergleichsweise kleinund leicht.

Bayerns Landwirtschaftsministe-
rin Michaela Kaniber (CSU) sagte:
„Zwar hattenwir bis in den Frühsom-
mer noch Hoffnung auf eine recht
gute Ernte, dann war es aber einfach
zunass.“

Die Erntebedingungen seien teils
miserabel gewesen, sagteHuberweiter.
Der Boden sei oft zu nass gewesen, um
auf die Felder zu fahren. Kaniber ver-
wies zudemauf dieUnwetter, dieman-
cherorts den Landwirten zu schaffen
machten. „Die Extremwetterereignisse
haben uns aber wieder einmal gezeigt,
wie schnell ganze Ernten vernichtet
werden können.“ Deshalb werde man
auch ab der kommenden EU-Förderpe-
riode Versicherungen gegen Ertrags-
ausfälle unterstützen.

Das Landesamt für Statistik undDa-
tenverarbeitung rechnet mit 6,3 Milli-
onen Tonnen Ertrag – das sind 5,9 Pro-
zent weniger als imVorjahr. Betrachtet
man das langjährige Mittel der Jahre
2015 bis 2020, ergibt sich eine Einbuße
von 7,4 Prozent. Einen Lichtblick gibt
es aber: „Die Getreidepreise entwi-
ckeln sich glücklicherweise positiv“,
sagteHuber. (dpa)

Schlechte Ernte
LANDWIRTSCHAFTDer
Getreideertrag in Bay-
ern geht um 5,9 Prozent
zurück.

BERLIN. „Verhandlungsfähig“ oder
nicht – von dem einen Wort hängt
für Bahnfahrgäste einiges ab. Die
Deutsche Bahn hat ihr Angebot an
die Lokführergewerkschaft GDL
nachgebessert. Findet die GDL das
Angebot verhandlungsfähig, könnte
sie zu Gesprächen zurückkehren.
Falls nicht, will sie an diesemMontag
damit beginnen, einen weiteren
Streik vorzubereiten. Bis zum Sonn-
taabend blieb offen, wie die Gewerk-
schaft entscheidet.

Die GDL hat in dieser Tarifrunde
bislang dreimal gestreikt und dabei
neben Pendlern auch viele Urlaubs-
reisende getroffen. Auch im Güter-
verkehr gab es Behinderungen. In der
kommenden Woche beginnt nun
auch in Bayern und Baden-Württem-
berg die Schule. Die Urlaubshochsai-
son ist zuEnde.

Die Bahn teilte am Samstag mit,
der Arbeitnehmerseite mit einer zu-
sätzlichen „Entgeltkomponente“ ei-
nen großen Schritt entgegenzukom-

men. Details veröffentlichte sie aller-
dings nicht. Die Gewerkschaft unter
Führung ihres Vorsitzenden ClausWe-
selsky kündigte lediglich an, die Offer-
te zu prüfen und bekräftigte gestern,
„zu gegebener Zeit“ über weitere
Schritte zu informieren.

Aus Sicht der Eisenbahn- und Ver-
kehrsgewerkschaft (EVG) dürfte sich
der Tarifkonflikt beruhigen. „Ich rech-
ne damit, dass Anfang dieser Woche
die Verhandlungen beginnen und dass
sie diese Woche abgeschlossen wer-
den“, sagte der Vorsitzende Klaus-Die-
ter Hommel der „Stuttgarter Zeitung“.
Die beiden Gewerkschaften stehen al-
lerdings in einem scharfen Konkur-
renzkampf. Die GDL fordert 3,2 Pro-
zent mehr Lohn bei einer Laufzeit des

Tarifvertrages von 28 Monaten sowie
eine Corona-Prämie von 600 Euro. Die
Bahn will die Tariferhöhung über ei-
nen längeren Zeitraum strecken und
bietet eine Laufzeit von 36 Monaten
an. Zudem bietet sie eine Corona-Prä-
mie je nach Lohngruppe von 600 oder
400Euro.

Die Entgeltkomponente soll darü-
ber hinaus gezahlt werden. Wie hoch
sie sein und wie sie gezahlt werden
soll, gab das Unternehmen nicht be-
kannt. Bahn-Personalvorstand Martin
Seiler forderte erneut Verhandlungen.
„Es liegen tragfähige Lösungen auf
dem Tisch.“ Besonders von Arbeitge-
berseite wird der Lokführergewerk-
schaft vorgeworfen, mit ihren Streiks
wolle sie vor allem ihren Einflussbe-
reich ausdehnen.Arbeitgeberpräsident
Rainer Dulger fordert eine Änderung
amStreikrecht.

Ein Knackpunkt im Tarifkonflikt
ist die Frage, für wen die neuen Verträ-
ge gelten sollen. Die GDL will nicht
nur Lokführer und Zugbegleiter ver-
treten, sondern auch Rahmentarifver-
träge für Beschäftigte in denWerkstät-
ten und in der Infrastruktur sowie für
Azubis schließen. Die Bahn erklärte
sich nun bereit, den Anwendungsbe-
reich der GDL-Tarifregelungen in den
heutigen GDL-Mehrheitsbetrieben zu
überprüfen. Ob das der GDL reicht, ist
unklar. Weselsky hatte argumentiert,
seine Gewerkschaft habe Tausende
neue Mitglieder auch in anderen
Bahn-Berufen. Diese hätten ein Recht
auf einenTarifvertrag.

GDL prüft neues
Angebot der Bahn
TARIFDas Unternehmen
möchte die Gewerk-
schaft an den Verhand-
lungstisch bringen. Ei-
ne Entgeltkomponente
ist im Gespräch.

VON THOMAS SEYTHAL
UND BURKHARD FRAUNE

Streikende Lokführer: Geht es nach dem Willen der GDL, sollen die Tarifregelungen der Gewerkschaft auch auf an-
dere Berufsbranchen ausgeweitet werden. FOTO: WOLFGANG KUMM/DPA

DIE KONFLIKTLINIE

Gesetz:Hintergrund des Streits ist

das Tarifeinheitsgesetz.Dieses

sieht vor, dass in einemBetriebmit

mehrerenGewerkschaften nur der

Tarifvertrag dermitgliederstärke-

renArbeitnehmervertretung ange-

wendetwird.

Disput:AusSicht des Konzerns ist
in einemGroßteil der Bahn-Unter-

nehmen die Eisenbahn- undVer-

kehrsgewerkschaft EVGdiemitglie-

derstärksteGewerkschaft.DieGDL

zweifelt das teilweise an und sucht

eine Klärung vorGericht.
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SPORT
HANDBALL

Die Damen des ESV 1927
Regensburg feiern ihren
ersten Sieg in der 2. Liga.
SEITE 15

inge es nachdenKindernhier-
zulande, danndürftenderOs-
terhase, derNikolausundauch

dasChristkindoderwahlweise der
Weihnachtsmanngerne öfter kommen
als einmal im Jahr.Geschenkekann
man schließlichnicht genugbekom-
men.Mancherorts hat derOsterhase
nichtmehrnur bunteEier imGepäck,
sondernkannesmittlerweile auchmit
denGaben anWeihnachten aufneh-
men. Playstation, Fahrradoderneue
Fußballschuhe:DemOsterhasen ist
nichts zu schwerundnichts zu teuer.

Höher, schneller,weiter:DiesesMot-
te nehmen sich immermehr zuHer-
zen.Mit positivenwienegativenAus-
wirkungen.Dabei ist es doch so förder-
lich,wennetwasBesonderes auchbe-
sonders bleibt.UndwennetwasBeson-
deres besonders oft kommt, dann ist es
nichtmehr langehin, bis es nichtmehr
sobesonders ist.Womitwirnunbei der
Fußball-Weltmeisterschaftwären. Soll-
te diesewirklichbald alle zwei Jahre
stattfinden?Es gibt sehr vieleGründe,
die dagegen sprechen, auchwennman-
cher betont, dass das dasKraut bei die-
semohnehinbereits so aufgeblähten
Turnier nichtmehr fettmachenwürde.
„VielGlückmit einer solchenWM“,
wünschteUefa-PräsidentAlexanderCe-
ferin der Fifa. Laut ihm ist nichtnur der
europäischeVerbandnicht angetan
vondieser Idee.Ähnlich geht es offen-
bar auchdenSüdamerikanern.Ohne
derenBeteiligungwären rauschende
Fußball-Feste garantiert. Eigentlich
stützt derAutor dieser ZeilendieThese,
dass nicht immerdieGroßengewinnen
sollen.Dummwärenur,wenndieKlei-
nennur gewinnen,weil dieGroßen
nicht dabei sind.Daswürde aufDauer
dafür sorgen, dass es auchgarnicht
mehr sobesonders ist,wenndie Besten
derBestendanndochmalwieder Zeit
finden. Es bleibt zuhoffen, dass dieVer-
antwortlichennochvorWeihnachten
zurBesinnungkommen.

G

LINKS OBEN

Mehrohne
Mehrwert

FELIX
KRONAWITTER

SPRUCH DES TAGES

„Fürmich istklar,
dassderdeutsche
Fußball sich
deutlichdagegen
aussprechendwird.“
PETER PETERS
Der Interimspräsident hat eine klar ab-
lehnende Haltung des DFB zur Idee der
Fifa angekündigt, die Fußball-WM künftig
im Zweijahresrhythmus auszurichten.

ONLINE-TIPP
Alle aktuellen Sportnachrichten
sowie Bildergalerien, Videos und
Hintergründe finden Sie bei uns:
www.mittelbayerische.de/sport

LEVERKUSEN. Der viel beachtete Bier-
becher-Fang von Jude Bellingham
stand nach dem Spektakel von Lever-
kusen symbolisch für Borussia Dort-
mund. Von den BVB-Anhängern auf
der Tribüne und im Netz wurde der
Jungstar für seinen Torjubel auf den
Schultern von Erling Haaland nach
dessen 4:3-Siegtreffer gefeiert. Die
BVB-Bosse fanden die Szene, in der der
Jungstar den Bierbecher eines wüten-
den Bayer-Fans fing, sich den Rest des
Getränks insGesicht schüttete und auf
den Rasen spuckte, aber gar nicht lus-
tig. Auch sonst trugen viele Dortmun-
der ein gemischtes, ja unbehagliches
Gefühl aus der Partie. Irgendwie war

das alles zu viel Show. So blieb bei aller
Freude über den emotionalen Sieg der
Eindruck:Meisterwerdenwir sonicht.

„Ich habe ihm gesagt, dass er das
nicht tun soll“, sagte Lizenzspielleiter
Sebastian Kehl nach dem Schlusspfiff
über Bellingham, den die „Sun“ in sei-
ner englischen Heimat „Beer-Ling-

ham“ taufte: „Und das werde ich ihm
auch gleich nochmals sagen.“ Unbeirrt
davon postete der 17-Jährige die Bilder
der Szene und schrieb: „Perfekter Tag
für mein erstes Bier... Bin kein Fan.“
Der offizielle BVB-Account antwortete
darauf: „Wie kann man diesen Kerl
nicht lieben?“ Als Fußball-Fan musste
man auch dieses Spiel lieben. Nicht
nur wegen der sieben Tore. Auch we-
gen der Dramaturgie, dem begeistern-
den Offensiv-Fußball beider Teams
undder emotionalenDiskussionen.

„Darum träumen Kinder davon,
Profi zu werden“, sagte Leverkusens
CoachGerardo Seoane trotz der „ärger-
lichen“ Niederlage. Im Gegenzug war
für den BVB längst nicht alles rosig.
„Wir haben es uns selbst schwer ge-
macht“, sagte Kehl. Und Marco Reus
analysierte: „Am Ende gewinnen wir,
aber es hat sehr, sehr viel Kraft gekos-
tet.Unddaswollenwirnicht.Wir krie-
gen viel zu viele und viel zu leichte Ge-

gentore.“ Auf die Frage, ob ihm das
„Sorge mache“, antwortete Reus kurz
und knapp: „Ja!“ Auch Trainer Marco
Rose erklärte an seinem 45. Geburts-
tag. „Es macht mich sauer, wie viele
Gegentore wir kriegen und in welcher
Form. Wir haben viel zu besprechen,
keine Frage.“ Diese Aussprache werde
klar und unverblümt ausfallen, kün-
digte der Coach an: „Ich weiß, dass ich
gute Jungs trainiere. Aber wenn sie die
Richtung brauchen, kriegen sie gerne
dieRichtungvorgegeben.“

DieneunGegentorenachvier Spiel-
tagen seien kein Abwehrproblem,
„sondern ein geschlossenes Mann-
schaftsthema. Dabei geht es um das
Thema Haltung“, sagte Rose: „Um die
Frage:Wie sehr bin ich bereit?Damüs-
sen wir noch mal die Sinne schärfen.“
Die Balance zwischen Offensiv-Zauber
undDefensiv-Arbeit sucht der BVB seit
Jahren. Sie zu finden, wird Roses größ-
te undwohl schwersteAufgabe. (dpa)

GemischteGefühle bei der Borussia
BUNDESLIGADortmunds
4:3 in Leverkusen begeis-
tert die Fans. Der Trainer
ist nicht so euphorisch.

Jude Bellingham (r.) und Erling Haa-
land bejubeln den Siegtreffer zum
4:3. FOTO: ROLF VENNENBERND/DPA

LEIPZIG. Julian Nagelsmann stapfte in
seiner markanten Art wie ein siegrei-
cher Gladiator durch den Mittelkreis
des Leipziger Stadions. Tröstende Um-
armungen für seine Ex-Spieler von RB
Leipzig wechselten sichmit triumpha-
lem Abklatschen mit seinen Super-
Bayern ab. Die 4:1-Demonstration von
Rekordmeister Bayern München bei
denSachsenwarnichtnur eine bemer-
kenswerte Rückkehr des Trainers an
seine alte Wirkungsstätte. Das Top-
spiel der Fußball-Bundesliga hat zu-
dem schonungslos offenbart, dass die
Bayern mal wieder einen Konkurren-
ten erfolgreich geschwächthaben.

Folglichwirkte es eher amüsant, als
Nagelsmann versuchte, den nicht
mehr konkurrenzfähigen Vizemeister
aus Leipzig starkzureden. „Die sieben
Punkte Vorsprung vor Leipzig sind et-
was, das sehr wichtig ist. Denn RB
wird noch viel punkten, weil sie gut
sind und gute Sachen machen“, sagte
der 34-Jährige. Die Wahrheit ist, dass
die Verluste von Nagelsmann, Dayot
Upamecano und Marcel Sabitzer für
Leipzignicht zukompensieren sind.

Ein Konkurrent weniger

So überlegen und so deutlich wie
durch die Tore von Robert Lewandow-
ski (12. Minute, Handelfmeter), dem
überragenden Jamal Musiala (47.), Le-
roy Sané (54.) und Eric Maxim Chou-
po-Moting (90.+2) hatten die Bayern
noch nie in Leipzig gewonnen. Dass

der im Sommer von den Bayern kon-
taktierte Konrad Laimer (58.) mit sei-
nem Traumtor aus 20 Metern den ein-
zigen Leipziger Treffer erzielte, passte
perfekt ins Bild. Die Bayern haben ei-
nen Konkurrenten weniger, was für
die ohnehin rare Spannung inderBun-
desliga alles andere als förderlich ist.

Und am Sonntag legte Leipzigs Vor-
standschef Oliver Mintzlaff in Sachen
Upamecano auch noch mit einer et-
was kruden Einordnung nach. Man
solle doch froh sein, dass der Spieler
nicht ins Ausland gewechselt sei.
„Grundsätzlich ist es wichtig, dass
Stars in der Bundesliga bleiben. Wir
wollen die Lücke zu internationalen
Ligen, insbesondere zur Premier
League, ein Stück weit schließen“, sag-
teMintzlaff bei Bild-TV.

Lewandowski ist angeschlagen

Grundsätzlich zeichnet aber gerade die
Premier League aus, dass dort mindes-
tens vierMannschaftendie realistische
Chance haben, Meister zu werden.
Und grundsätzlich ist auch nicht ab-
sehbar, dass Trainer, Abwehrchef und
Kapitän in einem Sommer von Man-
chester City zum FC Liverpool wech-
seln würden. Hierzulande hofft man,
dass wenigstens Dortmund die Bayern
ärgern kann, während die Münchner
in aller Ruhe den nagelsmannschen
Fußball lernen können. „Der Motor
stockte ein bisschen, trotzdem gewin-
nenwir 4:1“, betonteNagelsmann.

„Wir können aber besser Fußball
spielen.“ Der Trainer konnte es sich so-
gar leisten, Lewandowski vorzeitig
vom Platz zu nehmen, um ihn für das
erste Gruppenspiel der Champions
League morgen beim FC Barcelona zu
schonen. Der Stürmer klagte über
leichte Spannungen im Adduktoren-
bereich, ein Einsatz im Camp Nou ist
laut Nagelsmann aber nicht gefährdet.
Bei Serge Gnabry sieht es schlechter
aus. Der Nationalspieler musste schon
vor der Pause mit Rückenproblemen
ausgewechseltwerden.

FC Bayern
zeigt Leipzig
Grenzen auf
FUSSBALLDie RB-Hoff-
nung, die gravierenden
Abgänge nachMünchen
kompensieren zu kön-
nen, erfüllt sich nicht.
Für die Bundesliga ist
das nicht berauschend.

VON TOM BACHMANN

Thomas Müller (r., hier im Zweikampf mit Leipzigs Kevin Kampl) und der FC
Bayern lieferten beim 4:1 eine überzeugende Vorstellung. FOTO: JANWOITAS/DPA

MUSIALA VERZÜCKT DIE BAYERN
«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

Platzhalter: ThomasMüller rückte

imTV-Interview nach demklaren 4:1

des FCBayernMünchen bei RB Leip-

zig gleichmal die Verhältnisse zu-

recht. „Ich bin hier eigentlich nur der

Platzhalter“, sagte der Routinier bei

Sky. „JamalMusialawar der Zaube-

rer des Spiels.“

Tor: In der Tat ragte der 18-Jährige bei

den ohnehin starkenBayern noch

einmal heraus.Eswaren nicht nur

sein Tor zum2:0 oder die Vorlage

zum3:0.Vielmehr bekamdasSpiel

der Bayernmit der EinwechslungMu-

sialas eine gewisse Leichtigkeit, einen

Tickmehr Aha-Effekt. (dpa)



NEW YORK. Im schwarzen Kleid küss-
te Emma Raducanu ihren Siegerpokal
und genoss das Happy End ihres un-
glaublichen New Yorker Tennis-Mär-
chens. Der Sensationssieg der 18 Jahre
alten Britin als erster Qualifikantin bei
einem Grand-Slam-Turnier verzückte
sogar die Königin. „Das ist ein beein-
druckender Erfolg in einem so jungen
Alter und ein Beleg für harte Arbeit
und Einsatz“, schrieb Queen Elizabeth
II. kurz nach Raducanus US-Open-Fi-
naltriumph gegen die nur zwei Mona-
te ältereKanadierin LeylahFernandez.

„Es bedeutetmir so viel, daswar im-
mer mein Traum“, schwärmte der
neue Tennis-Darling, der in neun Par-
tien ganz ohne Satzverlust zum Titel
stürmte. Es war ein bemerkenswertes
Kapitel Sportgeschichte, das die im ka-
nadischen Toronto geborene Einwan-
derertochter eines Rumänen und einer
Chinesin in den Wochen von New
York schrieb. „The Sun“ bezeichnete
das 6:4, 6:3 beim Endspiel im größten
Tennis-Stadion der Welt als einen von
Großbritanniens „größten Siegen im
Sport jemals“. Die Briten haben einen
neuen Star – und der ging vor drei Mo-
natennoch zur Schule.

Raducanu hatte all das auch Stun-
den nach dem verwandelten Ass zum
Sieg vor den 23 703 Zuschauern noch
nichtmitbekommen. Geduscht und in
ein schwarzes Cocktail-Kleid gehüllt
statt dem Sportoutfit in den rumäni-
schen Farben rot, blau und gelb aus
den Tagen zuvor freute sie sich bei der
Fragestunde vor allem über zwei Din-
ge: „Ich habe diesen Aufschlag das gan-
ze Spiel über probiert und habe immer
verfehlt. Aber wenn es einen Moment
gab, ihn zu treffen, war es dieser.“ Das
war das eine. Und dann erzählte sie
vom Telefonat mit der Familie zu Hau-
se in London, die nach Angaben von
US-Medien wegen der pandemiebe-
dingten Einreisebeschränkungen
nicht inNewYork seinkonnten. „Mein
Vater hat zu mir gesagt: ‚Du bist sogar
besser, als ich dachte.‘ Das war eine Be-
stätigung“, sagte Raducanu. „Es ist
wirklich schwer, meinen Vater zufrie-
denzustellen. Heute habe ich das ge-
schafft.“ Raducanu und Fernandez lie-

ferten fast zwei Stunden lang Tennis
auf hohem Niveau. Erst im letzten
Spiel merkte man beiden die Nervosi-
tät an. Mit ihren Reden bei der Sieger-
ehrung bewiesen sie dann aber schon
wieder eine beeindruckende Reife für
Frauen im Teenager-Alter, etwa als
Fernandez sich dasMikrofonnochmal
geben ließ,weil sie am20. Jahrestag der
Terror-Anschläge vom 11. September
noch etwas loswerdenwollte: „Ich hof-
fe, dass ich so stark und so wider-
standsfähig sein kann, wie New York
es in denvergangenen20 Jahrenwar.“

Für den Erfolg bekam Raducanu ei-
nen Siegerscheck über 2,5 Millionen
US-Dollar undwird in derWeltranglis-

te auf Rang 24 klettern – von Rang
150. Jünger als sie war bei einemMa-
jor-Sieg zuletzt Maria Scharapowa,
die Russin gewann Wimbledon 2004
imAlter von17 Jahren.

Raducanu selbst hatte sich mit
den historischen Dimensionen ihres
Erfolgs nach eigenen Angaben noch
gar nicht beschäftigt. „Ich weiß noch
nicht mal, wann es nach Hause geht
oder was ich morgen mache“, sagte
sie. „Ich finde, jetzt ist die Zeit, alleGe-
danken an die Zukunft oder Termin-
pläne auszuschalten. Ich habe keine
Ahnung. Jetzt gerade habe ich keine
Sorgen auf der Welt, ich liebe das Le-
ben.“Dann lächelte sie.

Raducanu schreibt
ein Tennis-Märchen
US OPENOhne Satzver-
lust gewinnt die 18-jähri-
ge Qualifikantin in New
York. Sogar das Königs-
haus übermittelt Glück-
wünsche.

VON MAXIMILIAN HAUPT

„Ich liebe das Leben“, sagt Emma Raducanu. FOTO: MATTHEWSTOCKMAN/AFP
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Niederlage: Für einenMoment

musste Alexander Zverev bei aller

Enttäuschung sogar lachen nach

demneuerlich geplatzten Traumvon

einemGrand-Slam-Titel.Mit was

man es vergleichen könne, ein Halb-

finale der USOpen zu spielen und

dann zu verlieren,wurde er nach der

Fünf-Satz-Niederlage gegenNovak

Djokovic inNewYork gefragt.

Freundin:Zverev dachte nach und

antwortete: „Wenn die Freundin, die

du seit Jahren liebst,mit dir Schluss

macht.Sowas ungefähr.“ Es

schmerzte Zverev also sehr, dieses

6:4, 2:6,4:6,6:4, 2:6 gegen dieNum-

mer eins derWeltrangliste.Mindes-

tens vier weitereMonatemuss er

nun auf seinen ersten Sieg bei einem

GrandSlamwarten. (dpa)

FÜRTH. Einmal flüchtete Stefan Leitl
dann doch in puren Sarkasmus. Die
Sieglos-Serie zum Start in die über-
haupt erst zweite Bundesliga-Saison
der SpVgg Greuther Fürth kratzt na-
türlich an den Nerven aller Beteilig-
ten beim Aufsteiger und krassen Au-
ßenseiter. Aber das 0:2 (0:1) gegen den
Tabellenführer VfL Wolfsburg war
für den Kleeblatt-Coach nicht zuletzt
wegen der vier erstmals eingesetzten
Neuzugänge eben kein Rückschlag,
sondern trotzdem ein Fortschritt.
„Die Leistung war gut, das Ergebnis
nicht“, sagte Leitl. In einem Interview
kurz nach Abpfiff reagierte der 44-
Jährige noch gereizt, als er auf den ta-
bellarischen Frust-Start mit nur ei-
nem Punkt und 2:11 Toren angespro-
chen wurde. „Ja, es ist natürlich sehr
schlecht, weil ich bin natürlich von
zwölf Punkten ausgegangen, um
deutscherMeister zuwerden“, sprach
Leitl ins Mikrofon, um dann anzu-
schließen: „Ja, was soll denn sein? Es
ist ein Punkt – und wir haben vier
Spiele gespielt!“ Es ist kein Zwischen-
stand, der Hoffnung macht im Ab-
stiegskampf, aber auch nicht überra-
schendkommt.

Wieder mal landete der erste
Schuss des Gegners im Fürther Tor.
Nach einem Herumgestochere im
Strafraum landete der Ball vor den
Füßen von U21-Europameister Lukas
Nmecha, der freistehend vollenden
konnte. Und ein Foulelfmeter führte
in der Nachspielzeit durch VfL-Torjä-
ger Wout Weghorst zum entschei-
denden 0:2. VfL-Coach Mark van
Bommel machte den Fürthern für ih-
re Gegenwehr ein Kompliment: „Ich
denke, dass hier nicht viele Mann-
schaften gewinnen werden.“ Nichts
wünschen sichLeitl und seine Spieler
sehnlicher. „Wer verliert schon gerne,
so ist die Gefühlslage“, sagte der
Coach. Aber man habe „heute gese-
hen, dass wir deutlich konkurrenzfä-
higer sind.Wir haben gegen eine sehr
gute Mannschaft extrem gut vertei-
digt.“ Kapitän Branimir Hrgota
sprach davon, dass die Niederlage
„weh tut,weilWolfsburgnicht so vie-
le Chancen hatte, aber die reinmacht.
Leider stehenwir hierwieder und ha-
benkeine Punkte“. (dpa)

FUSSBALL

„Leistung gut,
Ergebnis nicht“

Branimir Hrgota (r., gegen Ridle Ba-
ku) konnte Fürths Niederlage nicht
verhindern. FOTO: ROGER BUERKE/EIBNER

HALLE. Nach dem Wirbel um das
Coaching-Verbot für Michael Köllner
(das Gesundheitsamt Halle hatte ihm
nach einem Corona-Fall in der
Münchner Mannschaft den Zutritt
verweigert) musste sich der TSV 1860
ohne seinenCheftrainer in der 3. Liga
mit einem Punkt begnügen. Die Lö-
wen kamen beim Halleschen FC
nicht über ein 1:1 hinaus – trotz einer
Stunde Spielzeit inÜberzahl. Nach ei-
ner Roten Karte gegen Halles Terren-
ce Boyd in der 30. Minute verschoss
Löwen-Kapitän SaschaMölders einen
Handelfmeter. Halle führte zu diesem
Zeitpunkt durch Jan Löhmannsröben
(13.)mit 1:0. 1860machte inÜberzahl
das Spiel, kam aber nur noch zum 1:1
von Daniel Wein (65.). Der Regens-
burger Günter Brandl vertrat Köllner
amSpielfeldrand. (dpa)

3. LIGA

Löwenholen
nur einen PunktBERLIN. In denKatakombenderAlten

Försterei überkam Stefan Reuter ein
Hauch von Wehmut. Union Berlins
Aussicht auf ein großes Europacup-
Abenteuer erinnerte den Manager an
die internationalen Fußballabende des
FC Augsburg vor sechs Jahren. „Genie-
ßen“, sollten die Eisernen. „Das war
für uns auch ein Wahnsinnserlebnis.
Da sprechen heute noch viele von, das
ist ein absolutes Highlight“, sagte Reu-
ter mit leuchtenden Augen. Doch
dann musste er sich doch wieder den
Fragen zum eigenen auf vier Spiele
ausgedehnten Sieglos-Start im elften
Bundesligajahr stellen. Dass auch ein
0:0Hoffnungmachenkann, einte Reu-
ter mit TrainerMarkusWeinzierl. „Er-
gebnisse sind das Eine, aber die Art
und Weise wie die Mannschaft agiert,
ist das Andere. Wir werden gemein-
sam fighten, dass wir in die Erfolgs-
spurkommen“, versprachReuter.

Kurz zuvor hatte Weinzierl nach
dem zweiten Saisonpunkt ähnlich op-
timistisch geklungen. „So wie heute
müssen wir weiterarbeiten. Defensive
Stabilität ist in der Bundesliga immer
die Basis, die war da, die war groß und
die müssen wir auch in Zukunft groß
schreiben“, sagte der Coach. Er mahn-

te: „Wir müssen in Ruhe weiterarbei-
ten.“ Mit Zahlen und Daten wollte
sich Weinzierl nicht aufhalten. Tat-
sächlich hatte seine Mannschaft eine
deutliche Leistungssteigerung de-
monstriert. Mit Konsequenz im Ab-
schluss und ohne den prächtigen Tag
von Unions ehemaligem Augsburger
Schlussmann Andreas Luthe wäre der
erste Saisonsieg bei den enorm heim-
starken Berlinern drin gewesen. „Bei
uns hat er immer das eine oder andere
Wehwehchen gehabt, hier spielt er
sehr konstant und sehr gut“, lobte
Reuter den Union-Torwart, ohne sei-
nen aktuellen Schlussmann uner-
wähnt lassen zu wollen.Wer Rafal Gi-
kiewicz am Samstag gesehen habe,
müsse sich über den Torwarttausch
mit den Berlinern vor einem Jahr
„nicht ärgern.“ Als Fakt steht aktuell
für Augsburgweiter ein Platz im unte-
renTabellendrittel. (dpa)

BUNDESLIGA

FCAugsburg sieht ein Ende des Fehlstarts

Rafal Gikiewicz (r.) zeigte einige gu-
te Paraden. FOTO: JOHNMACDOUGALL/AFP

BAYERISCHE STATISTIKEN
Bundesliga

Leipzig - Bayern München 1:4 (0:1)
RB Leipzig: Gulacsi – Mukiele, Orban (80. Kloster-
mann), Simakan, Angelino (59. Gvardiol) – Laimer
(59. Haidara), Kampl – Nkunku, Olmo (59. Fors-
berg), Szoboszlai – A. Silva (71. Y. Poulsen)
FC Bayern München: Neuer – Pavard (75. Süle),
Upamecano, Lucas Hernandez, Davies – Kimmich,
Goretzka (59. Sabitzer) – Gnabry (45.+1 Musiala),
Th. Müller (75. Stanisic), L. Sané – Lewandowski
(59. Choupo-Moting)
Schiedsrichter: Deniz Aytekin (Oberasbach).Zu-
schauer: 34 000. Tore: 0:1 Lewandowski (12./
Handelfmeter), 0:2 Musiala (47.), 0:3 L. Sané (54.),
1:3 Laimer (58.), 1:4 Choupo-Moting (90.+2)

Union Berlin – Augsburg 0:0
1. FC Union Berlin: Luthe – Friedrich, Knoche,
Baumgartl – Trimmel (86. Ryerson), Öztunali (72.
Prömel), Khedira, Möhwald (22. Haraguchi), Gie-
ßelmann – Kruse (72. Voglsammer), Awoniyi (86. S.
Becker)
FC Augsburg: Gikiewicz – Gumny, Gouweleeuw,
Oxford, Iago – Framberger, Hahn (78. Pedersen),
Dorsch (90.+1 A.Maier), Caligiuri (78. F. Jensen) –
Niederlechner (63. Cordova), Vargas (63. Zeqiri)
Schiedsrichter:Martin Petersen (Stuttgart); Zu-
schauer: 10 207

Fürth – Wolfsburg 0:2 (0:1)
SpVgg Greuther Fürth: Burchert – Meyerhöfer,
Bauer, Viergever,Willems (67. A. Barry) – Nielsen
(79. Leweling), Seguin, Griesbeck, Green (60.
Christiansen) – Hrgota (68. Abiama), Itten
VfLWolfsburg: Casteels – Baku (67.Mbabu), La-
croix (73. Brooks), Bornauw, Gerhardt – Guilavogui,
Arnold – L.Waldschmidt, M. Philipp (67. Lukeba-
kio), L. Nmecha (81. Steffen) – Weghorst
Schiedsrichter: Robert Hartmann (Wangen).Zu-
schauer: 8740; Tore: 0:1 L. Nmecha (10.), 0:2 Weg-
horst (90.+1/Foulelfmeter)

Torschützen: 6 Tore: Lewandowski (München); 5
Tore: Haaland (Dortmund); 3 Tore: Awoniyi (Union
Berlin), Diaby, Schick (beide Leverkusen), Modeste
(Köln)

2. Liga

Ingolstadt – Bremen 0:3 (0:2)

Schiedsrichter: Tobias Welz (Wiesbaden); Zu-
schauer: 5825; Tore: 0:1 Antonitsch (24./Eigen-
tor), 0:2 Weiser (42.), 0:3 Ducksch (49.)

Torschützen: 6 Tore: Terodde (Schalke); 5 Tore:
Tietz (Darmstadt); 4 Tore: Burgstaller (St. Pauli),
Ducksch (Bremen), Hofmann (Karlsruhe), Michel
(Paderborn), Hennings (Düsseldorf)

FUSSBALL

1. Bundesliga

Leverkusen – Dortmund 3:4
Union Berlin – Augsburg 0:0
Freiburg – Köln 1:1
Hoffenheim – Mainz 0:2
Fürth – Wolfsburg 0:2
Leipzig – Bayern München 1:4
Frankfurt – Stuttgart 1:1
Bochum – Hertha BSC 1:3
Mönchengladbach – Bielefeld 3:1

1. VfLWolfsburg 4 4 0 0 6:1 12
2. Bayern München (M) 4 3 1 0 13:4 10
3. Borussia Dortmund 4 3 0 1 13:9 9
4. 1. FSVMainz 05 4 3 0 1 6:2 9
5. SC Freiburg 4 2 2 0 6:4 8
6. Bayer 04 Leverkusen 4 2 1 1 12:6 7
7. 1. FC Köln 4 2 1 1 8:6 7
8. Union Berlin 4 1 3 0 5:4 6
9. 1899 Hoffenheim 4 1 1 2 8:7 4
10. VfB Stuttgart 4 1 1 2 8:9 4
11. Bor. Mönchengladbach 4 1 1 2 5:8 4
12. RB Leipzig 4 1 0 3 5:6 3
13. VfL Bochum (N) 4 1 0 3 4:6 3
14. Arminia Bielefeld 4 0 3 1 3:5 3
15. Eintracht Frankfurt 4 0 3 1 4:7 3
16. Hertha BSC 4 1 0 3 5:11 3
17. FC Augsburg 4 0 2 2 1:8 2
18. Greuther Fürth (N) 4 0 1 3 2:11 1

Fr, 17.09., 20.30 Uhr: Hertha BSC – Fürth; Sa,
18.09., 15.30 Uhr: Bayern München – Bochum,
Mainz – Freiburg, Augsburg – Mönchengladbach,
Bielefeld – Hoffenheim, 18.30 Uhr: Köln – Leipzig;
So, 19.09., 15.30 Uhr: Stuttgart – Leverkusen, 17.30
Uhr: Dortmund – Union Berlin, 19.30 Uhr: Wolfs-
burg – Frankfurt

2. Bundesliga

Karlsruhe – Kiel 2:2
Hannover – St. Pauli 1:0
Ingolstadt – Bremen 0:3
Hamburg – Sandhausen 2:1
Heidenheim – Dresden 2:1
Paderborn – Schalke 0:1
Aue – Düsseldorf 0:1
Jahn Regensburg – Nürnberg 2:2
Rostock – Darmstadt 2:1

1. SSV Jahn Regensburg 6 4 1 1 14:5 13
2. SC Paderborn 07 6 3 2 1 12:5 11
3. SVWerder Bremen (A) 6 3 2 1 11:7 11
4. Dynamo Dresden (N) 6 3 1 2 10:7 10
5. FC St. Pauli 6 3 1 2 9:6 10
6. 1. FC Nürnberg 6 2 4 0 8:5 10
7. FC Schalke 04 (A) 6 3 1 2 10:9 10
8. Karlsruher SC 6 2 3 1 9:5 9
9. Hamburger SV 6 2 3 1 10:8 9
10. 1. FC Heidenheim 6 2 3 1 5:4 9
11. SV Darmstadt 98 6 2 1 3 13:10 7
12. Fortuna Düsseldorf 6 2 1 3 8:10 7
13. FC Hansa Rostock (N) 6 2 1 3 8:11 7
14. Hannover 96 6 2 1 3 3:10 7
15. Holstein Kiel 6 1 2 3 7:13 5
16. SV Sandhausen 6 1 1 4 4:10 4
17. FC Ingolstadt 04 (N) 6 1 1 4 4:14 4
18. Erzgebirge Aue 6 0 3 3 2:8 3

Fr, 17.09., 18.30 Uhr: Schalke – Karlsruhe, Nürnberg
– Rostock; Sa, 18.09., 13.30 Uhr: Kiel – Hannover,
Düsseldorf – Jahn Regensburg, Sandhausen – Hei-
denheim, 20.30 Uhr: Bremen – Hamburg; So,
19.09., 13.30 Uhr: Darmstadt – Dresden, St. Pauli –
Ingolstadt, Aue – Paderborn
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SSV JAHN REGENSBURG

Zweite Bundesliga – Saison 2021/2022

REGENSBURG. Eine vergleichbare Ku-
lisse im Jahnstadion wie am Sonntag-
nachmittag hatte es zuletzt am 28. Feb-
ruar 2020 beim 1:2 gegen Dresden ge-
geben. Es sollte sich richtig lohnen für
die 10 105 Zuschauer, daruntermitMi-
nisterpräsident Markus Söder und Fi-
nanzminister Albert Füracker auch Po-
litprominenz, live mit dabei zu sein
beim 2:2-Unentschieden zwischen
dem SSV Jahn Regensburg und dem
1. FC Nürnberg, das das Prädikat Spit-
zenspiel auch verdiente. Es war ein pa-
ckendes bayerisches Derby, das für ei-
nen Regensburger allerdings im Kran-
kenhaus endete.

Nürnbergs Trainer Robert Klauß,
dessen Mannschaft ungeschlagen
bleibt und fünf Plätze hinter dem Ta-
bellenführer aus Regensburg rangiert,
sprach nach der Partie von einer ge-
rechten Punkteteilung in einem guten
und intensiven Zweitliga-Spiel sowie
von einer tollen Stimmung im Jahnsta-
dion. Sein Kollege Mersad Selimbego-
vic stimmte ihm zu: „Fürmichwar das
Werbung pur für den Zweitliga-Fuß-
ball“, erklärte der Jahn-Coach, der prin-
zipiell ein leistungsgerechtes Remis
sah, aber auch betonte, dass es natür-
lich ärgerlich sei, kurz vor Schluss den
Ausgleich zukassieren.

2:2 nach 0:1 und 2:1

Der Jahn hatte es geschafft, einen 0:1-
Rückstand in ein 2:1 zu drehen. In der
79. Minute nutzten die Franken durch
Nikokla Dovedan aber eine der gene-
rell rar gesäten Szenen, in denen Jahn-
KeeperAlexanderMeyer nicht gut aus-
sah. Der Torhüter schaffte es nicht, den
Ball imLuftduellmitManuel Schäffler,
der später noch vom Platz fliegen soll-
te, aus der Gefahrenzone zu befördern.

Der quirligeNürnberger staubte ab. „Es
ist ärgerlich, dass wir den Ausgleich
kassiert haben“, erklärte Meyer, der
wusste, dass er daran nicht ganz un-
schuldig war. In der ersten Halbzeit
musste der Torhüter, der ansonsten als
bärenstarker Rückhalt bekannt ist,
mitansehen, wie die Gäste aus dem
Nichts in Führung gingen. „Mit ihrer
ersten Chance haben sie gleich das Tor
gemacht“, analysierteMeyer treffend.

Der durch Lino Tempelmann verur-
sachte Rückstand war ärgerlich, weil
die Regensburger bis dato besser im
Spiel waren. „Wir sind gut ins Spiel
reingekommen, haben diese Phase
abernichtnutzenkönnen“, erklärte Se-
limbegovic. Max Besuschkow (38.), der
sich aus rund 20 Metern ein Herz fass-
te, brachte den Jahnnoch vor der Pause

zurück. Nach dem Seitenwechsel ver-
hinderte Christian Mathenia mit einer
tollen Parade den Führungstreffer von
Benedikt Gimber. Bei einem Schman-
kerl von Erik Wekesser (53.) war er
machtlos. Der Linksverteidiger ver-
wandelte einenFreistoß sehenswert di-
rekt. „Das war das erste direkte Frei-
stoßtor seitdem ich Cheftrainer bin“,
wusste der Jahn-Coach. Jan-Niklas Bes-
te hätte für die Vorentscheidung sor-
genkönnen.

Danach war Selimbegovic klar,
„dass Nürnberg nochmal alles nach
vorne werfen wird“. Klauß sprach von
einemwilden Spiel hinten raus. „Beide
Mannschaftenhättenden luckypunch
setzen können.“ Selimbegovic fand es
schade, „dass uns der nicht gelungen
ist“. Auch Andreas Albers fand in Mat-

henia seinen Meister. Auf der Gegen-
seite verhinderte Meyer gegen Tim
Handwerker und Tylan Duman, dass
die Nürnberger am Ende nicht noch
zwei weitere Punkte aus dem Jahnsta-
dion entführten.

„Im Großen und Ganzen ist ein
Punkt gegen den Club absolut okay“,
formulierte es Sebastian Nachreiner
treffend. Das Jahn-Urgestein war für
Scott Kennedy, dem die Länderspielrei-
semit der kanadischenNationalmann-
schaft noch in denKnochen steckte, in
die Mannschaft gerückt. Es sei ein
wahnsinnig schönes Gefühl gewesen,
ins Stadion einzulaufen, erklärte der
32-Jährige. Auf den Rängen war es wie-
der ungewohnt voll. „Das haben wir
sehr vermisst.“ Gefreut es ihn aber
auch, weil er zuletzt nicht die erste
Wahl war. „Am Ende des Tages willst
du nicht nur trainieren, sondern auch
von Beginn an spielen. Aber das gilt es
auch zu akzeptieren, wenn es nicht so
ist. Und Gas zu geben im Training und
darauf zu warten, bis die Chance
kommt.“

Boukhalfa muss ins Krankenhaus

Wermutstropfen für die Regensburger:
CarloBoukhalfamusste verletzt runter
zur Pause. Nach einem Zusammen-
prall musste er minutenlang auf dem
Platz behandelt und nach dem Spiel
ins Krankenhaus gebracht werden.
Der 22-Jährige war mit Tempelmann
zusammengeprallt und blutete am
Kopf. Für ihn ging es mit einer Platz-
wunde nicht weiter. „Tendenz ist, dass
irgendetwas auch gebrochen ist“, be-
richtete Selimbegovic. „Ich hoffe, dass
es nichts schlimmes ist.“

Der Jahn grüßt derweil auch nach
sechs Spieltagen von der Tabellenspit-
ze. Das interessiert denTrainer aber be-
kanntlich nicht – ihm ging es darum,
gut aus der Länderspielpause zu kom-
men und ein Zeichen zu setzen nach
dem 0:2 bei St. Pauli. „Es war wichtig,
diese Niederlage zu verarbeiten und
keine negative Serie fortzusetzen. Von
daher sind wir mit dem Punkt zufrie-
den.“ Wie der Franke Söder und der
Oberpfälzer Füracker das sehen, ist
nicht überliefert. Jubeln durften beide
jedenfalls jeweils zweiMal.

Wildes Spiel im Jahnstadion
2. LIGADas 2:2 zwischen
den Regensburgern und
Nürnberg verdient das
Prädikat Spitzenspiel.
Für den SSV gibt es aber
einenWermutstropfen.

VON FELIX KRONAWITTER

Die Regensburger um den Ex-Nürnberger Sarpreet Singh (rechts) zeigten erneut eine gute Leistung. FOTO: ANDREAS NICKL

ONLINE-TIPP

Bildergalerien, Videos und viele
Hintergrundberichte rund um den
SSV Jahn Regensburg finden Sie
bei uns im Internet.
www.mittelbayerische.de/jahn

Die Regensburger wehren sich mit Händen und Füßen gegen das 2:2 durch

Nürnbergs Nikola Dovedan. FOTO: ANDREAS NICKL

STATISTIK
Jahn – Nürnberg 2:2 (1:1)

SSV Jahn Regensburg: Meyer – Faber, Breitkreuz,
Nachreiner, Wekesser – Besuschkow,, Gimber –
Beste (87. Zwarts), Boukhalfa (46. Saller), Singh
(76.Makridis) – Albers

1. FC Nürnberg: Mathenia – Valentini (46. Fischer),
C. Schindler, Sörensen, Handwerker – Geis (60. Du-
man) – Krauß, Tempelmann (60. Nürnberger) –
Möller Daehli – Schuranow (69. Schäffler), Dove-
dan (90.+1 Borkowski)

Schiedsrichter: Daniel Schlager (Rastatt)
Zuschauer: 10105
Tore: 0:1 Tempelmann (19.), 1:1 Besuschkow (38.),
2:1 Wekesser (53.), 2:2 Dovedan (79.); Rot: Schäff-
ler (89./grobes Foulspiel)

Kommende Aufgaben: Der SSV Jahn Regensburg
gastiert am kommenden Samstag bei Fortuna Düs-
seldorf. Der 1. FC Nürnberg ist bereits am Freitag-
abend zu Hause gegen Hansa Rostock gefordert
und will auch dort ungeschlagen bleiben.
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MONZA. Max Verstappen stapfte nach
dem irren Crash vonMonza zurück in
die Garage, Lewis Hamilton kletterte
ungläubig aus seinem demolierten
Mercedes. Gestrandet im Kiesbett und
mit ineinander verkeilten Autos ende-
te für die Formel-1-Titelrivalen gestern
der Große Preis von Italien vorzeitig.
Lachender Dritter nach dem erneut
überharten Zweikampf zwischen
WM-Spitzenreiter Verstappen und
Weltmeister Hamilton war der Austra-
lier Daniel Ricciardo, der McLaren
nach neun Jahren den ersten Grand-
Prix-Sieg bescherte. Zweiterwurde sein
britischer Teamkollege Lando Norris
vor dem von ganz hinten gestarteten
Valtteri Bottas imMercedes.

Durch den Unfall in der 26. Runde
und das Doppel-Aus behauptete Ver-
stappen seine WM-Führung mit fünf
Punkten Vorsprung auf Hamilton. Bei
der heftigen Kollision waren beide un-
verletzt geblieben. Die Bilder waren
spektakulär, als Verstappens Red Bull
abhob und auf Hamiltons Mercedes
landete. Ein Rad krachte dabei auf Ha-
miltons Kopf. Beide Autos rutschten
neben die Strecke und blieben dort ste-
cken. „Du brauchst immer zwei Leute
in einer Kurve, die zusammenarbeiten.
Das hat er nicht gemacht“, klagte Ver-
stappen später und sprach von einem
„sehr schlechten Tag“. Mercedes-Team-
chef Toto Wolff deutete indes bei Sky
ein „taktisches Foul“ desNiederländers
an. Hamilton sagte, er sei „so hart ge-
fahren wie ich konnte“ und meinte:
„Das ist Rennsport, er wollte keinen
Platz machen. Und er wusste, was
dannpassierenwürde inKurve zwei.“

Allmählich erinnert das knallharte
WM-Duell an die Hass-Zweikämpfe
zwischen Ayrton Senna und Alain
Prost vor rund 30 Jahren. Schon in Sil-
verstone waren Verstappen und Ha-
milton ineinander gerauscht. Damals
hatte der 36 Jahre alte Serien-Champi-
on gewonnen, während der Herausfor-
derer insKrankenhausmusste.

Ernüchtert verließ auch Sebastian
Vettel denKöniglichenPark.Als Zwölf-

ter blieb der Aston-Martin-Fahrer er-
neut ohne Punkte. Mick Schumacher
wurde schon wieder von seinemHaas-
Kollegen Nikita Masepin in eine Kolli-
sion verwickelt und beendete das Ren-
nen aufRang15.

Unbändig war dagegen der Jubel
vor der McLaren-Garage. Der deutsche
Teamchef Andreas Seidl schlug kurz
dieHände vors Gesicht, ehe er sich von
den Emotionen seiner Crewmitreißen
ließ. „Ichwusste, eswürde etwasGutes
passieren“, sagte Ricciardo, bevor er
Champagner aus seinem Rennschuh
schlürfte. Dem 32-Jährigen war zuletzt
vor drei Jahren in Monaco ein Sieg ge-

lungen, damals noch im Red Bull.
„Gewinnen ist das eine, aber ein Dop-
pelsieg ist ein Wahnsinn. Ich habe
keineWorte dafür“, schwärmte er.

Zum zweitenMal hatte die Formel
1 am Samstagmit dem neuen Sprint-
rennen die Start-Reihenfolge für den
Grand Prix ermittelt. Sieger Bottas
aber durfte nicht die Pole Position
einnehmen, weil Mercedes aus takti-
schen Gründen zum vierten Mal in
diesem Jahr den Motor im Auto des
Finnen wechselte und er den Regeln
zufolge ans Ende des Feldes rücken
musste. Deshalb parkte Verstappen
ganz vorn.

Crash der Führenden
endet imKiesbett
FORMEL 1 Ein spektakulä-
rer Unfall beendet in
Monza das Rennen der
WM-JägerMax Verstap-
pen und Lewis Hamil-
ton. Davon profitiert vor
allemMcLaren.

VON JENS MARX
UND CHRISTIAN HOLLMANN

Spektakulärer Abflug: Max Verstappen (r.) und Lewis Hamilton krachten in
der 26. Runde des Rennens ins Monza zusammen. FOTO: ANDREJ ISAKOVIC/AFP

FORMEL 1 IN ZAHLEN
Grand Prix von Italien (53 Runden à 5,793
km/306,720 km): 1. Daniel Ricciardo (Australien)
- McLaren 1:21:54,365 Std.; 2. Lando Norris (Groß-
britannien) - McLaren +1,747 Sek.; 3. Valtteri Bottas
(Finnland) - Mercedes +4,921; 4. Charles Leclerc
(Monaco) - Ferrari +7,309; 5. Sergio Perez (Mexiko)
- Red Bull +8,723; 6. Carlos Sainz Jr. (Spanien) -
Ferrari +10,535; 7. Lance Stroll (Kanada) - Aston
Martin +15,804; 8. Fernando Alonso (Spanien) - Al-
pine +17,201; 9. George Russell (Großbritannien) -
Williams +19,742; 10. Esteban Ocon (Frankreich) -
Alpine +20,868; 11. Nicholas Latifi (Kanada) - Wil-
liams +23,743; 12. Sebastian Vettel (Heppenheim) -
Aston Martin +24,621

Ausfälle: Yuki Tsunoda (Japan) - Alpha Tauri (1.
Rd.); Pierre Gasly (Frankreich) - Alpha Tauri (4.
Rd.); Max Verstappen (Niederlande) - Red Bull
(26. Rd.); Lewis Hamilton (Großbritannien) - Mer-
cedes (26. Rd.); Nikita Masepin (Russland) -
Haas (42. Rd.)

Fahrer-Wertung nach 14 von 22 Wettbewer-
ben: 1. Verstappen 226,5 Pkt.; 2. Hamilton 221,5;
3. Bottas 141,0; 4. Norris 132,0; 5. Perez 118,0; 6.
Leclerc 104,0; 7. Sainz Jr. 97,5

Konstrukteurs-Wertung: 1. Mercedes 362,5
Pkt.; 2. Red Bull 344,5; 3. McLaren 215,0; 4. Fer-
rari 201,5; 5. Alpine 95,0; 6. Alpha Tauri 84,0; 7.
Aston Martin 59,0; 8.Williams 22,0; 9. Alfa Ro-
meo 3,0 (dpa)

WIEN.Wegeneiner zudickenSchuh-
sohle ist demÄthiopierDeraraHuri-
sa der Sieg beimWien-Marathonab-
erkanntworden. „Die Sohle der Stra-
ßenlaufschuhedarf nicht dicker als
vier Zentimeter sein“, teilte derVeran-
stalter gesternnachdemRennenvia
Twittermit. „Hurisa istmit einem
Modell gelaufen, dessen Sohle fünf
Zentimeter dick ist.“Der 24-Jährige
warnach2:09:22 Stunden als Erster
ins Ziel gekommen.Nach seinerDis-
qualifikationdurfte sichderZweit-
platzierteKenianer LeonardLangat
(2:09:25) über den Sieg freuen. (dpa)

Zwei Ronaldo-Tore
beimComeback

MANCHESTER.CristianoRonaldo
hatManchesterUnitedbei seiner
Rückkehrmit zwei Toren andieTa-
bellenspitze der Premier League ge-
schossen.Der Portugiese trafmehr als
zwölf Jahrenach seinemAbschied
ausManchester beim4:1 (1:0)-Erfolg
überNewcastleUnited inderNach-
spielzeit der erstenHälfte und inder
62.Minute.Der 36-Jährigewar zuvor
mitOvationenundGesängenvon
denFans empfangenworden. (dpa)

Drittes Gold bei
derDressur-EM

HAGEN A.T.W.Doppel-Olympiasiege-
rin Jessica vonBredow-Werndlhat
auchbei der letztenEntscheidungder
Dressur-EuropameisterschaftGold
gewonnen.Die 35-Jährige ausTun-
tenhausen siegte in derKürund si-
cherte sichmit ihrer StuteDalera den
drittenTitel inHagenbeiOsnabrück
nachdenSiegenmit derMannschaft
und imGrandPrix Special. Isabell
WerthkamaufRangvier. (dpa)

Verfolgungstitel für
Dorfer undVoigt

BAYERISCH EISENSTEIN. Benedikt
Doll undErik Lesser haben zumAb-
schluss der deutschenBiathlon-Meis-
terschaften inderVerfolgung einen
Podestplatzklar verpasst.Doll hatte
gestern inBayerischEisenstein als
Fünfter fast 20 SekundenRückstand
auf SiegerMatthiasDorfer. Lesser
kamgarnur als Zwölfter ins Ziel. Bei
denFrauen setzte sichdie Sprint-
ZweiteVanessaVoigt durch.Mit nur
einemSchießfehler verwies die 23-
Jährige FranziskaHildebrandumgut
41 Sekunden auf Platz zwei.Dritte
wurdeVanessaHinz. (dpa)

SPORT N KÜRZE

Marathon-Sieger
disqualifiziert

INGOLSTADT. Sein erstes Mal als In-
golstädter Kapitän hatte sich Michael
Heinloth anders vorgestellt. An Ball-
kontakten mangelte es dem Abwehr-
spieler des Fußball-Zweitligisten FC In-
golstadt im Spiel gegen den SVWerder
Bremen zwar nicht – schließlich war
die Schanzer-Verteidigung gerade in
der ersten Phase im Dauereinsatz.
Beim 0:3 (0:2) gegen den Bundesliga-
Absteiger war aber auch der gebürtige
Mittelfranke letztendlich machtlos.
„Nachdemdie Stehplätzewieder aufge-
macht haben undwirmit einer Gänse-
haut eingelaufen sind, möchte ich
mich bei unseren Fans entschuldigen,
dass unsere Leistung dem nicht ge-
recht wurde“, sagte Heinloth mit Blick
auf die 5825 Fans im Sportpark. Vor al-
lem in der ersten Spielhälfte verpass-
ten es der tief stehende Aufsteiger, sich
gegen den Bundesliga-Absteiger Tor-
möglichkeiten zu erspielen. Gleichzei-

tig patzte die Abwehr. Innenverteidi-
ger Nico Antonitsch verlängerte eine
Bremer Flanke mit dem Kopf ins eige-
ne Tor. Der Offensiv-Express der Gäste
kam danach so richtig ins Rollen. Die
Tore zwei und drei von Werders Neu-
zugängen Mitchell Weiser (42.) und

Marvin Ducksch (49.) ließen nicht
lange auf sich warten. „Ein absolut
verdienter Sieg“, bewertete FCI-Co-
ach Roberto Pätzold den Erfolg der
Gäste. Unterm Strich sei seine Mann-
schaft einfach enttäuscht. Wie
schwierig das Ziel Klassenerhalt zu
erreichen scheint, wird nun schon
nach sechs Spieltagen deutlich: Nur
vier Punkte und dazu 14 Gegentore
bedeuten derzeit einen direkten Ab-
stiegsplatz. Dagegen hat der Hambur-
ger SV seine Durststrecke von vier
sieglosen Spielen beendet. Die Nord-
deutschen gewannen gegen den SV
Sandhausenmit 2:1 (0:0). Das erlösen-
deTor durchMoritzHeyer gelangden
Gastgebern in der sechsten Minute
der Nachspielzeit. Zuvor hatten vor
17 950 Zuschauern David Kinsombi
vomElfmeterpunkt (74.Minute) und
der Sandhäuser Janik Bachmann (87.)
inUnterzahl getroffen. (dpa)

2. LIGA

Ingolstädter entschuldigen sich bei den Fans

Nico Antonitsch (r.) unterlief ein Ei-
gentor. FOTO: ARMINWEIGEL/DPA

FUSSBALL

Bayernliga Nord

Würzburger FV – Großbardorf 0:2

1. SC Feucht – Abtswind 1:0

Erlangen – DB Bamberg 2:1

Ansbach – Bayern Hof 3:1

Vilzing – Karlburg 5:1

Aschaffenburg – Neumarkt 2:0

Cham – Seligenporten 4:1

Gebenbach – Sand 4:0

Ammerthal – Eintr. Bamberg 0:3

1. Eintracht Bamberg 11 9 1 1 36:8 28

2. SpVgg Ansbach 11 8 1 2 26:8 25

3. ASVNeumarkt (Auf) 11 8 1 2 27:13 25

4. DJK Vilzing 11 8 0 3 25:11 24

5. DJK Ammerthal 11 7 2 2 30:15 23

6. ATSV Erlangen 11 6 2 3 16:15 20

7. 1. SC Feucht (Auf) 11 5 3 3 19:14 18

8. TSV Abtswind 11 5 2 4 15:13 17

9. SpVgg Bayern Hof 11 4 2 5 26:26 14

10. Don Bosco Bamberg 11 4 1 6 14:17 13

11. DJK Gebenbach 11 4 1 6 22:27 13

12. TSVGroßbardorf 11 4 1 6 15:22 13

13. 1. FC Sand 11 3 3 5 13:21 12

14. TSV Karlburg 11 2 5 4 10:18 11

15. ASV Cham 11 2 2 7 14:27 8

16. Würzburger FV 11 2 1 8 12:29 7

17. VatanSpor Aschaff. (Auf) 11 2 1 8 10:27 7

18. SV Seligenporten 11 1 1 9 12:31 4

Fr, 17.09., 18.30 Uhr: Seligenporten – Ansbach; Sa,

18.09., 14 Uhr: Eintr. Bamberg – Aschaffenburg,

14.30 Uhr: Neumarkt – Vilzing, 15 Uhr: Bayern Hof

– Gebenbach, 16 Uhr: Abtswind –Würzburger FV,

Sand – Erlangen, 17 Uhr: Großbardorf – Cham; So,

19.09., 15 Uhr: DB Bamberg – Ammerthal, 17 Uhr:

Karlburg – 1. SC Feucht.

Bayernliga Süd

Hallbergmoos – SV Kirchanschöring 2:2

TSV 1880 Wasserburg – Jahn II 1:2

TSV Kottern – 1860 II 0:5

TSV 1865 Dachau – VfR Garching 3:0

Türkspor Augsburg – Schwaben Augsburg 1:1

SVDonaustauf – FC Ismaning 2:1

Gundelfingen – SV Pullach 2:2

Hankofen-Hailing – TSV Landsberg 3:1

TSV Schwabmünchen – FC Ingolstadt 04 II 1:3

1. SpVgg Hankofen-H. 11 8 2 1 23:10 26

2. SV Kirchanschöring 10 5 5 0 15:8 20

3. Türkspor Augsburg 12 5 4 3 24:14 19

4. FC Ingolstadt 04 II 11 5 4 2 16:12 19

5. SV Donaustauf 11 5 3 3 21:16 18

6. TSV 1865 Dachau 11 5 3 3 16:15 18

7. TSV Landsberg 12 4 5 3 22:14 17

8. FC Ismaning 11 4 5 2 14:10 17

9. 1860 München II 11 4 4 3 16:9 16

10. FC Deisenhofen 11 4 3 4 14:13 15

11. Jahn Regensburg II 10 4 3 3 12:11 15

12. SV Pullach 12 4 2 6 20:21 14

13. FC Gundelfingen (Auf) 11 3 4 4 15:18 13

14. TSV Kottern 11 3 3 5 12:21 12

15. TSV 1880 Wasserburg 11 3 2 6 16:20 11

16. Schwaben Augsburg 11 2 4 5 11:19 10

17. TSV Schwabmünchen 12 2 2 8 8:22 8

18. VfR Garching (Ab) 11 1 4 6 11:19 7

19. VfB Hallbergmoos (Auf) 10 1 4 5 10:24 7

Di, 14.09., 18.30 Uhr: SV Kirchanschöring – TSV

1865 Dachau, VfR Garching – Hankofen-Hailing; Mi,

15.09., 17.30 Uhr: FC Ismaning – Türkspor Augs-

burg, TSV Landsberg – TSVKottern, Schwaben

Augsburg – TSV 1880Wasserburg, FC Deisenhofen

– TSV Schwabmünchen, 18.30 Uhr: FC Ingolstadt

04 II – SVDonaustauf, 19 Uhr: 1860 II – Gundelfin-

gen, Jahn II – Hallbergmoos; Sa, 18.09., 13 Uhr:

Hallbergmoos – Schwaben Augsburg, 14 Uhr: SV

Pullach – 1860 II, TSV 1865 Dachau – Jahn II, TSV

1880Wasserburg – FC Ismaning, 15 Uhr: Gundel-

fingen – TSV Landsberg, Türkspor Augsburg – FC

Ingolstadt 04 II, SV Donaustauf – FC Deisenhofen,

16 Uhr: TSV Kottern – VfR Garching, Hankofen-Hai-

ling – SV Kirchanschöring.

Landesliga Bayern Mitte

Kareth-Lapp. – Lam 0:2

Straubing – Tegernheim 3:0

Bad Kötzting – Osterhofen 0:1

Hauzenberg – Seebach 3:1

Bad Abbach – FC Amberg 1:1

Neutraubling – Weiden 0:1

Bogen – Ettmannsdorf 0:0

Burglengenfeld – Passau 5:1

Tegernheim – Lam 3:0

Neukirchen/HB – SV Fortuna 1:2

1. SpVgg Weiden 11 10 1 0 30:6 31

2. SV Fortuna Regensburg 11 7 2 2 20:8 23

3. TSV Seebach 11 7 1 3 24:9 22

4. Sturm Hauzenberg 11 7 1 3 19:14 22

5. SC Ettmannsdorf 10 6 2 2 17:6 20

6. SVNeukirchen Hl. Blut 10 6 2 2 17:9 20

7. TSV Bogen 11 5 4 2 22:12 19

8. TSV Kareth-Lappersdorf 11 4 5 2 13:10 17

9. 1. FC Passau 11 4 3 4 12:17 15

10. SpVgg Osterhofen (Auf) 10 4 2 4 10:12 14

11. Wacker Neutraubling (Auf)11 4 1 6 15:18 13

12. 1. FC Bad Kötzting 11 2 6 3 15:17 12

13. FC Tegernheim 11 3 2 6 15:21 11

14. ASV Burglengenfeld 11 3 0 8 13:23 9

15. SpVgg Lam 10 2 3 5 11:22 9

16. FC Amberg (Auf) 11 1 3 7 11:24 6

17. VfB Straubing 11 2 0 9 10:23 6

18. TSV Bad Abbach 11 0 2 9 4:27 2

Mi, 15.09., 19.15 Uhr: Neukirchen/HB – Ettmanns-

dorf; Fr, 17.09., 19 Uhr: Weiden – Kareth-Lapp.; Sa,

18.09., 14 Uhr: Passau – Bogen, 15 Uhr: Ettmanns-

dorf – Bad Abbach, Seebach – Bad Kötzting, Te-

gernheim – Neutraubling, 16 Uhr: FC Amberg –

Hauzenberg, Osterhofen – Straubing, 17 Uhr: Lam

– Neukirchen/HB; So, 19.09., 15 Uhr: SV Fortuna –

Burglengenfeld.

ABENSBERG. Die Judo-Bundesliga ist
zurück auf der Matte. Der deutsche
Rekordmeister TSV Abensberg starte-
te in Esslingenund trat dort gegendie
Gastgeber vomKSVundTVErlangen
an.Das Bayern-Duell dominierten die
Babonen mit 11:3. Ein heißer Fight
war das Kräftemessen mit Esslingen,
das wie Abensberg als Titelanwärter
gilt. Die TSV-Riege ging ohne ihren
Olympia-Dritten Sebastian Seidl ins
Rennen, hatte aber neben starken Ei-
gengewächsen denWM-DrittenMar-
cus Nyman aus Schweden und drei
Georgier an Bord. Esslingen verfügte
über ähnliche Trümpfe. So wogte das
Duell hin undher, ehe es amEnde 7:7
stand. Am Samstag, 14 Uhr, steigt für
Abensberg der einzige Heimkampf-
Tag der Vorrunde. Zu Gast sind JC
LeipzigundTSGBacknang. (mar)

JUDO

TSVAbensberg
starteterfolgreich

14 SPORT MONTAG, 13. SEPTEMBER 2021SP04



DÜSSELDORF. Die Zuschauer-Rück-
kehr am ersten Saison-Wochenende
der Deutschen Eishockey Liga ist
durchwachsen verlaufen. In einigen
Stadien blieben an den ersten beiden
Spieltagen etliche mögliche Plätze
noch frei, an anderen Standorten feier-
ten die Fans rauschende Comeback-
Partys und beglückten Spieler, Trainer
undVerantwortliche.

„Dasmacht einfach sehr viel Spaß“,
sagte NationalstürmerManuelWiede-
rer vom Meister Eisbären Berlin am
Sonntag beim 7:4 (1:1, 2:2, 4:1) bei den
Iserlohn Roosters, bei denen wie
schon am Freitag beim 4:1 gegen
Nürnberg fast die maximal erlaubten
knapp 3800 Zuschauern begrüßt wur-
den. Die Eisbären hatten bereits am
Donnerstag zur Saisoneröffnung ge-
gen den EHC Red Bull München beim
1:4 volles Haus unter den aktuellen
Corona-Bedingungen vermeldet – 550

Tage, nachdem das zuvor letzte DEL-
Spiel vor Zuschauern ausgetragen
worden war. In Düsseldorf kam am
Sonntag beim 5:3 (1:1, 2:0, 2:2) gegen
Augsburg fast die aktuell Maximal-
zahl der Zuschauer. 5248 der erlaubten
6700 Fans hatten Nachholbedarf und
feierten schon lange vor dem zweiten
DEG-Sieg im zweiten Saisonspiel. Als

„unfassbar“, hatte DEG-Stürmer Tobi-
as Eder bereits am Freitag die Fan-
Rückkehr nach dem 6:4 im Derby in
Krefeld bezeichnet.

Es gab indes auch negative Überra-
schungen, etwa beim Mitfavoriten
München, der mit zwei Siegen aus
zwei Spielen perfekt startete. Nur 2247
Fans sahen am Sonntag aber das 6:4
(0:0, 4:3, 2:1) gegen die Kölner Haie –
rund die Hälfte der aktuell erlaubten
Zuschaueranzahl. Auch in Nürnberg
kamen beim 3:0 (1:0, 0:0, 2:0) amSonn-
tag gegen Aufsteiger Bietigheim deut-
lich weniger Zuschauer, als erlaubt ge-
wesenwären. 3418 Fans sahenden ers-
ten Saisonsieg der Franken, sorgten
dabei aber für ausgelassene Stim-
mung. „Es ist unbeschreiblich, wenn
man so langenicht vor Zuschauern ge-
spielt hat. Die sind wirklich der siebte
Mann auf dem Eis“, sagte Nürnbergs
StürmerTimFleischer. (dpa)

EISHOCKEY

Rauschende Comeback-Partys und leere Plätze

Die Nürnberg Ice Tigers feierten ge-
gen Bietigheim den ersten Saison-
sieg. FOTO: TH. HAHN/EIBNER-PRESSEFOTO

REGENSBURG. In der Schlussminute
bebte am Samstag der mit 402 Zu-
schauern besetzte Handball-Bunker an
derDechbettener Brücke:Wie zuDritt-
liga-Zeiten ergriff der Fördervereins-
Vorsitzender Thierry Tricot lautstark
die Initiative und animierte den be-
geisterten Anhang von Frauen-Zweitli-
gist ESV 1927 Regensburg zum rhyth-
mischen Klatschen. Auch der frühere
Chefredakteur der Mittelbayerischen,
Gerd Otto – in seiner aktiven Zeit für
die Regensburger Turnerschaft am Ball
– ließ sich von der Stimmung auf der
Tribüne mitreißen. Unten auf dem
Spielfeld war die Partie gegen den TSV
NordHarrislee entschieden. Passender-
weise setzte die Spielerin des Abends,
Halbrechts Franzi Peter, mit dem Tref-
fer zum 31:24 (14:11)-Endstand den
Schlusspunkt.

Eine Woche nach der unglücklich
zustande gekommenen 22:25-Heim-

niederlage gegen den erneut ambitio-
nierten Zweitliga-Vizemeister Füchse
Berlin bestätigte die Truppe von Trai-
ner Csaba Szücs den guten Gesamtein-
druck nun auch gegen den Vorjahres-
Achten von der Grenze zu Dänemark.
Der Neuling legte sogar noch eine
Schippe drauf, hatte sich vor Wochen-
frist mit Anna Fuhrmann die letzte
verbliebene etatmäßige Rückraum
Mitte eine Knochenabsplitterung bei
einemZusammenprall zugezogen.

Harrislees Verantwortliche ließen
nichts unversucht, um dem 33:26 im
Nordderby über Regensburgs Mitauf-
steiger MTV Heide den zweiten Sieg
folgen zu lassen. Am Freitagnachmit-
tag hatte sich der TSV-Tross auf die Rei-
se gemacht, um nach zwei Drittel der
Strecke in der Nähe von Leipzig zu
übernachten.

Amelie Bayerl führt Regie

Auch ohne den Stress einer langen
Busfahrt waren die Gäste der Leiden-
schaft und der Power der teils improvi-
sierten Sechs der Bunkerladies nicht
gewachsen. Unter der Woche war
Coach Szücs damit beschäftigt, Amelie
Bayerl als neue Regisseurin einzuspie-
len. Die Halblinks hatte im Vergleich
zur erfolgreichen Aufstiegsrelegation
im Mai schon gegen Berlin an Ent-
schlossenheit zugelegt und nun gegen
die Nordlichter einen weiteren Gang

hochgeschaltet. Mit der erneut starken
TorfrauNatalia Krupa und derwie ent-
fesselt aufspielenden Franzi Peter, die
acht ihrer elf Treffer nach der Pause er-
zielte, avancierte Bayerl zu einer der
entscheidenden Spielerinnen. Wichtig
war, dass Nicole Lederer auf Halblinks
imVergleich zumBerlin-Spiel deutlich
besser im Spiel drin war und Verant-
wortung übernahm: Sie verwandelte
unter anderem bei angezeigtem Zeit-
spiel zwei Freiwürfe.

In derAnfangsphase setzte Linksau-
ßen Johanna Brennauer die Akzente,
netzte bis zum5:2 (9.) dreimal ein. Gäs-
tetrainer Olaf Rogge sah sich früh zur
ersten Auszeit genötigt. Dank teils
strittige Strafzeiten (13./14.) gegen den
ESV konnte der Gegner von 2:6 auf 5:7
verkürzen. Nach dem 10:8 (20.) verlo-

ren die Einheimischen in Folge einer
längeren Verletzungsunterbrechung
den Faden, so dass Coach Csaba Szücs
zu einer frühen zweiten Auszeit (28.)
gezwungen war. Wieder in der Spur
sorgten Kreisläuferin Julia Drachsler
und Franzi Peter für die 14:11-Pausen-
führung.

Premiere für zwei ESV-Damen

Auch in der zweiten Hälfte ging die
Taktik der Angriff-Abwehr-Wechsel
mit den Pendlern Sara Mustafic und
Doro Mooser auf. Bis zum 19:16 (40.)
bliebHarrislee in Reichweite, ehe nach
einer beidseitigen dreieinhalbminüti-
gen Torlos-Phase Nicole Schiegerl mit
dem 20:16 die Weichen auf Sieg stellte
(23:17, 25:19). Die Rechtsaußen setzte
mit Ballgewinnen, im Spielaufbau und
beim Abschluss die Akzente. Nun ka-
men Julia Smidéliusz und Lea Röhrl zu
ihren erstenZweitliga-Minuten.

„Das war bis auf zwei kurze Schwä-
chephasen eine konzentrierte und
kompakte Leistung der Mädels“, resü-
mierte Csaba Szücs später. „In der Ab-
wehr konntenwir uns steigern, das hat
die nötige Ruhe für das Angriffsspiel
gegeben“, ging der ESV-Trainer ins De-
tail: „Nach der Pause habenwir die geg-
nerischen Abläufe immer besser in
den Griff bekommen, HarrisleesWurf-
positionen wurden immer schwieri-
ger“.

Erster Zweitliga-Sieg ist perfekt
HANDBALL Regensburger
Bunkerladies landenmit
31:24 über den TSVNord
Harrislee einen überzeu-
genden Erfolg. Franzi Pe-
ter wirft elf Tore.

VON GERD WINKLER

Jubelszenen im Bunker: Die ESV-Damen freuen sichmit ihrem Sportlichen Leiter Robert Torunsky. FOTO: ANDREAS NICKL

STATISTIK
ESV 1927 Regensburg – TSV Nord Harrislee
31:24 (14:11)

Zuschauer: 402; Spielfilm: 2:1, 6:2, 7:5, 9:7, 11:9,
14:11 – 17:12, 18:15, 20:17, 24:18, 26:20, 28:22,
31:24. Strafwürfe: 5/4 – 3/2.Strafminuten: 8 (5.,
13., 14., 47.) - 12 (15., 19., 37., 42., 48., 56.).Auszei-
ten: 15., 29., 55. – 9., 46. Tore: F. Peter 11/2, Lede-
rer 5, Schiegerl 5/2, Bayerl 4, Drachsler, Brennauer
je 3 – Volquardsen, Jansen je 4, Jess 4/1, Jo. An-
dresen 3, Ja. Andresen 3/1, Schleemann, Rahn je 2,
Pleger, Frauenschuh.

Ausblick: Am Samstag gastiert der ESV bei Bun-
desliga-Absteiger Frisch Auf Göppingen.

EISHOCKEY

DEL

Berlin – München 1:4
Iserlohn – Nürnberg 4:1
Krefeld – Düsseldorf 4:6
Straubing – Mannheim 4:2
Bietigheim – Ingolstadt 5:4
Köln – Wolfsburg n.V. 2:1
Schwenningen – Bremerhaven n.V. 3:4
München – Köln 6:4
Nürnberg – Bietigheim 3:0
Iserlohn – Berlin 4:7
Wolfsburg – Krefeld 6:3
Düsseldorf – Augsburg 5:3
Bremerhaven – Straubing 5:4
Ingolstadt – Schwenningen 2:1

1. EHC Red Bull München 2 2 0 10:5 6
2. Düsseldorfer EG 2 2 0 11:7 6
3. Pinguins Bremerhaven 2 2 0 9:7 5
4. Grizzlys Wolfsburg 2 1 1 7:5 4
5. Straubing Tigers 2 1 1 8:7 3
6. Eisbären Berlin 2 1 1 8:8 3
6. Iserlohn Roosters 2 1 1 8:8 3
8. ERC Ingolstadt 2 1 1 6:6 3
9. Ice Tigers Nürnberg 2 1 1 4:4 3
10. Bietigheim Steelers 2 1 1 5:7 3
11. Kölner Haie 2 1 1 6:7 2
12. Schwenninger WW 2 0 2 4:6 1
13. Augsburger Panther 1 0 1 3:5 0
14. Adler Mannheim 1 0 1 2:4 0
15. Krefeld Pinguine 2 0 2 7:12 0

HANDBALL

2. Bundesliga Damen

SVWerder Bremen – HSVGräfrath abges.
TuS Lintfort – TV Aldekerk 35:24
TSVNord Harrislee – MTVHeide 33:26
Kurpfalz Bären – SG H2Ku Herrenberg 33:25
TV Beyeröhde – TG Nürtingen 23:25
Göppingen – VfLWaiblingen 21:33
ESV 1927 Rgb. – Füchse Berlin 22:25
HC Leipzig – Mainz/Budenheim 27:19

1. VfL Waiblingen 1 1 0 0 33:21 2:0
2. TuS Lintfort 1 1 0 0 35:24 2:0

3. Kurpfalz Bären 1 1 0 0 33:25 2:0
4. HC Leipzig 1 1 0 0 27:19 2:0
5. TSVNord Harrislee 1 1 0 0 33:26 2:0
6. Füchse Berlin 1 1 0 0 25:22 2:0
7. TG Nürtingen 1 1 0 0 25:23 2:0
8. HSVGräfrath 0 0 0 0 0:0 0:0
8. SVWerder Bremen 0 0 0 0 0:0 0:0
10. TV Beyeröhde 1 0 0 1 23:25 0:2
11. ESV 1927 Regensburg 1 0 0 1 22:25 0:2
12.MTV Heide 1 0 0 1 26:33 0:2
13. SG H2Ku Herrenberg 1 0 0 1 25:33 0:2
14.Mainz/Budenheim 1 0 0 1 19:27 0:2
15. TV Aldekerk 1 0 0 1 24:35 0:2
16. FA Göppingen 1 0 0 1 21:33 0:2

FUSSBALL

Frauen Bundesliga

Leverkusen – Potsdam 2:0
Eintr.Frankfurt – Köln 4:0
FC Bayern – Freiburg 4:0
Wolfsburg – Sand 4:0
Jena – Bremen 1:1
Essen – Hoffenheim 0:0

1. FC Bayern München (M) 3 3 0 0 15:0 9
2. VfLWolfsburg 3 3 0 0 9:0 9
3. Eintracht Frankfurt 3 3 0 0 7:1 9

4. TSG Hoffenheim 3 2 1 0 4:2 7
5. Bayer 04 Leverkusen 3 2 0 1 6:2 6
6. SGS Essen 3 1 2 0 3:2 5
7. 1. FFC Turbine Potsdam 3 1 0 2 5:5 3
8. 1. FC Köln (N) 3 0 1 2 2:7 1
9. Carl Zeiss (N) 3 0 1 2 1:9 1
10. SVWerder Bremen 3 0 1 2 1:11 1
11. SC Freiburg 3 0 0 3 1:7 0
12. SC Sand 3 0 0 3 1:9 0

Fr, 01.10., 19.15 Uhr: Köln – FC Bayern; Sa, 02.10.,
13 Uhr: Freiburg –Wolfsburg; So, 03.10., 13 Uhr:
Sand – Jena, Potsdam – Essen, 16 Uhr: Bremen –
Leverkusen, Hoffenheim – Eintr.Frankfurt.

3. Liga

Meppen – SC Freiburg II 0:1
Würzburg – TSVHavelse 0:0
Kaiserslautern – Mannheim 0:0
Borussia Dortmund II – Magdeburg 0:2
Viktoria 89 Berlin – Wiesbaden 3:1
Zwickau – Verl 1:3
Viktoria Köln – Saarbrücken 0:0
Halle – 1860 München 1:1
Braunschweig – Osnabrück 2:2
Türkgücü – Duisburg Mo, 19.00 Uhr

1. 1. FC Magdeburg 8 6 1 1 15:6 19
2. Viktoria 89 Berlin (N) 8 5 2 1 18:7 17
3. VfL Osnabrück (A) 8 4 2 2 13:7 14

4. Borussia Dortmund II (N) 8 4 2 2 14:9 14
5. SVW.Wiesbaden 8 4 2 2 12:11 14
6. Waldhof Mannheim 8 3 3 2 13:7 12
7. Eintr. Braunschweig (A) 7 3 3 1 10:7 12
8. Hallescher FC 7 3 3 1 12:10 12
9. 1. FC Saarbrücken 8 3 3 2 10:8 12
10. SC Verl 8 3 3 2 14:14 12
11. TSV 1860 München 8 2 5 1 8:7 11
12. SVMeppen 8 3 2 3 7:11 11
13. Türkgücü Mün. 7 2 3 2 9:9 9
14. MSVDuisburg 7 3 0 4 8:10 9
15. SC Freiburg II (N) 7 2 2 3 5:11 8
16. 1. FC Kaiserslautern 8 1 3 4 4:8 6
17. Viktoria Köln 8 1 2 5 8:16 5
18. FSV Zwickau 7 0 4 3 6:11 4
19. Würzburger Kickers (A) 8 0 4 4 3:8 4
20. TSV Havelse (N) 8 0 1 7 2:14 1

Mi, 15.09., 19 Uhr: Zwickau – Halle; Fr, 17.09., 19
Uhr: TSVHavelse – Viktoria Köln; Sa, 18.09., 14 Uhr:
Osnabrück – Meppen, 1860 München – Zwickau,
Mannheim – Halle, Magdeburg –Würzburg, Saar-
brücken – Türkgücü, Duisburg – Braunschweig; So,
19.09., 13 Uhr: SC Freiburg II – Viktoria 89 Berlin, 14
Uhr: Verl – Kaiserslautern; Mo, 20.09., 19 Uhr:
Wiesbaden – Borussia Dortmund II.

EISHOCKEY
Iserlohn Roosters – Nürnberg Ice Tigers 4:1
(2:1, 1:0, 1:0). SR: Kohlmüller/Rantala.Zuschau-
er: 3446.Tore: 0:1 Schmölz (0:39), 1:1 Schilkey
(1:17), 2:1 J. Whitney (18:28), 3:1 Foucault (27:52),
4:1 Bailey (51:13); Strafminuten: 13/41 (Spieldau-
er Parlett)

Straubing Tigers – Adler Mannheim 4:2 (2:1, 1:1,
1:0). SR: Hunnius/Kopitz; Zuschauer: 3789. Tore:
0:1 Reul (9:44), 1:1 M. Connolly (12:16), 2:1 St. De-
nis (14:24), 2:2 Krämmer (29:54), 3:2 Samanski
(34:08), 4:2 M. Connolly (59:49); Strafminuten:
8/6

Bietigheim Steelers – ERC Ingolstadt 5:4 (2:1,
2:1, 1:2). SR: Hoppe/Schukies; Zuschauer: 2834;
Tore: 1:0 C. Braun (12:12), 2:0 Heard (15:13), 2:1
Aubry (19:13), 3:1 Jasper (22:32), 4:1 Sheen
(32:38), 4:2 Aubry (38:07), 4:3 Marshall (49:13),
4:4 Marshall (51:13), 5:4 Ranford (51:18); Strafmi-
nuten: 16/14

Nürnberg Ice Tigers – Bietigheim Steelers 3:0
(1:0, 0:0, 2:0). SR: Iwert/Polaczek; Zuschauer:
3418. Tore: 1:0 Sheehy (3:47), 2:0 Stoa (51:09), 3:0
Brown (57:08); Strafminuten: 4/10.

Pinguins Bremerhaven – Straubing Tigers 5:4
(3:1, 1:1, 1:2). SR: Macfarlane/Schrader.Zuschau-
er: 2187. Tore: 0:1 Brandt (3:29), 1:1 Wahl (5:33),
2:1 Andersen (15:03), 3:1 Krogsgaard (18:43), 4:1
Urbas (20:31), 4:2 M. Connolly (26:29), 5:2 Wejse
(44:19), 5:3 TJ Mulock (54:58), 5:4 Brandt (56:21);
Strafminuten: 21/25. (dpa)
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kurz für:
Soli-
daritäts-
zuschlag

Adria-
Zufluss in
Marken
(Italien)

Stadt im
Pfälzer
Bergland

clever

Einzel-
vortrag

ugs.: e.
pragma-
tischer
Politiker

Gewässer
Erdöl-
produkt

Gefährte
Evas

engl. Kä-
sesorte

Beschä-
digung
im Stoff

Bewohner
von
Glarus
(Schweiz)

kleine
Abtei-
lung,
Gruppe

Förder-
gerät

auf-
dring-
lich,
frech

tschech.
Stadt im
Vogtland
(dt. Name)

West-
slawe

franzö-
sisch:
klein

Prüfung
betriebl.
Qualitäts-
merkmale

amerik.
Astro-
naut
(John) †

höhere
Schule
in
England

amerik.
Tänzer
(Fred)
† 1987

abhängig

Vorname
d. Schau-
spielers
Delon

Abtei-
lung,
Fach

lat.: von
selbst
(2 Wörter)

zer-
lesenes
Buch

griech.
Vorsilbe:
Volks...,
Völker...

Musik:
schnellGewässer in

Kasachstan

Kosename d.
Großvaters

brasil.
Hafen-
stadt

Prüfung
Teil der
Gitarre

antikes
Saiten-
instru-
ment

scharfe
Paprika-
schoten

Vorbild,
Musterfrz.: in

ugs.:
Grube,
Loch

franzö-
sisch:
Brücke

Notlage
Meeres-
raub-
fisch

klug,
gewitzt
(engl.)

Donau-
Zufluss
in
Bayern
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7
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Lassen Sie sich nicht
so sehr von anderen
Menschen beeinflus-
sen. Die Entschei-
dung, die derzeit
ansteht, ist dafür
einfach zu wichtig.

Weniger angenehme
Aufgaben sollten Sie
heute als Allererstes
erledigen, das er-
leichtert Ihnen ganz
erheblich den üb-
rigen Tagesablauf.

Entscheidungen
fallen schwer. Ge-
fühle und Verstand
schwingen nicht
gemeinsam. Der Rat
eines Freundes kann
nun weiterhelfen.

Streitereien jetzt
möglichst aus dem
Weg gehen! Mag
sein, dass man Sie
nicht versteht oder
aber vielleicht auch
nicht verstehen will.

Ihre Stärke liegt jetzt
in der Art, wie Sie
den Alltag meistern.
Nur weiter so! Von
Veränderungen
derzeit lieber noch
Abstand nehmen.

Schlagen Sie mutig
neueWege ein. Aber
nicht zum Leichtsinn
verführen lassen,
weder auf der Her-
zensebene noch bei
materiellen Dingen!

Nicht beirren lassen
und den einmal ein-
geschlagenenWeg
geradlinig weiter-
verfolgen! Ein kurzer
Ausflug bringt neue
Kontakte zustande.

Ein negativer Aspekt
an Ihrem Sternen-
himmel sorgt dafür,
dass Sie eher auf Dis-
tanz gehen, anstatt
jemandemmit Of-
fenheit zu begegnen.

Das Vortagshoch
schwächt sich lang-
sam ab. Achten Sie
auf Ihre Gesundheit,
denn Sie haben viel
Arbeit vor sich und
müssen fit bleiben.

Holen Sie Ver-
säumtes nach, bevor
man Sie umstände-
halber daran erin-
nern muss. Diesmal
dürfte es nicht ohne
Folgen abgehen.

Sie sollten sich jetzt
besonders viel Zeit
für den Partner neh-
men. Es gibt etwas,
was dieser am liebs-
ten mit Ihnen be-
sprechen möchte.

Sie legen jetzt mehr
Wert auf Beständig-
keit als auf Abwechs-
lung. Das heißt aber
nicht, dass Sie nicht
für Neues aufge-
schlossen wären.
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Lösungswort
1 2 3 4 5 6 7

Kleine Knobelei
Zwischen den Buchstaben und den Zahlen besteht
ein logischer Zusammenhang. Welcher Buchstabe

ersetzt das Fragezeichen?

Lösung:D(N).DerWertderBuchstaben,bezogenaufdiePositi-
onimAlphabet,entspricht2/3derZahlimgegenüberliegenden
Segment.ZumBeispiel2/3von15=10->Jistder10.Buchstabe
imAlphabet;

A: K
B: L
C: M
D: N

15

F

9

J

3

D

24

H

18

?

6

B

12

P

21

L

Widder
21.3. – 20.4.

KREUZWORTRÄTSEL

Lösen Sie unser tägliches Kreuzworträtsel. Römischer Gott mit 4 Buchstaben? Sinnesorgan mit 3 Buchstaben?
Für Sie kein Problem? Dann sind Sie bei unserem täglichen Kreuzworträtsel genau richtig. Viel Spaß!

AUS ZAHLEN WERDEN BUCHSTABEN

Die Zahlen sind durch Buchstaben zu ersetzen. Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buchstaben. Als Starthilfe haben wir ein Wort vorgegeben.

Stier
21.4. – 20.5.

Zwillinge
21.5. – 21.6.

Krebs
22.6. – 22.7.

Löwe
23.7. – 23.8.

Jungfrau
24.8. – 23.9.

Waage
24.9. – 23.10.

Skorpion
24.10. – 22.11.

Schütze
23.11. – 21.12.

Steinbock
22.12. – 20.1.

Wassermann
21.1. – 19.2.

Fische
20.2. – 20.3.

SUDOKUS

Die Diagramme sind mit den Zahlen von 1 bis 9 aufzufüllen. Jede Zahl darf in jeder Zeile,
jeder Spalte und jedem 3-x-3-Feld nur einmal vorkommen.

MITTEL SCHWER

Auflösungen

www.faszination-altstadt.de

Gesichter Deiner Stadt

Lieblingsbuchhandlung

Beate Widmann und Daniela Dombrowsky
Buchhandlung Dombrowsky

16 UNTERHALTUNG MONTAG, 13. SEPTEMBER 2021RATE_KE



s istNachmittag. BrütendeHitze
imBüro.MeineHände zittern,
der Schweiß läuftmir die Stirn

runter.Heute darf ichdas ersteMal die
GuMo-Kolumne schreiben.

Launigundharmlos soll sie sein,
sagt derRedakteur –nichts einfacher
als das, denk ichmir.Als Praktikant be-
schäftige ichmich acht Stunden am
Tagmit denwirklichwichtigenDingen
des Lebens.

Wasmacht eigentlich geradeunser
Bürgermeister?WoherkamamDon-
nerstag schonwieder dieser laute
Knall?Wieso istmeineKaffeetasse
schonwieder leer?Wannbekomme ich
eigentlichmeinenPulitzer? Fragen
über Fragen –der knallharteAlltag ei-
nes angehendenLokaljournalisten
eben.

E

GUTEN MORGEN

DasLeben als
Praktikant

WETTER

15° 24° 24°

Morgens Mittags Abends

Niederschlagsprognose:

Sonnenstunden:

Sonnenaufgang:

Sonnenuntergang:

Mondaufgang:

Monduntergang:

Mondphase:

06.46 Uhr

19.30 Uhr

14.46 Uhr

22.55 Uhr

1. Viertel

5%

7,7
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KELHEIM
NATUR

Tipps für Haus und Garten
finden Sie in unseren
Themenwelten.
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

Johannes,Notburg, Tobias

NAMENSTAGE

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112

ÄrztlicheBereitschaft: 116 117

Bereitschaftspraxis Goldbergklinik Kel-
heim: Heute, 18 bis 21 Uhr

GiftnotrufMünchen: (0 89) 1 92 40

Krisendienst Psychiatrie Niederbayern
(0800) 655 30 00

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“
(0800) 011 60 16

„Nummer gegenKummer“ für Kinder
und Jugendliche 11 61 11

Notdienst-Apotheken: Von heute, 8 Uhr, bis mor-
gen, 8 Uhr: Centro-Apotheke Kelheim, Schäffler-
straße 1, Tel. (0 94 41) 17 83 30 und Stadt-Apo-
theke Neustadt/Do., Stadtplatz 8, Tel. (0 94 45)
28 15

Der Fundkater „Paul“ (Foto:Meier) ist
ca. 2017 geboren, kastriert, geimpft und
tätowiert. „Paul“ ist leider noch etwas
scheu, er sucht zwar dieNähe zum
Menschen, kann sich aber schwerüber-
winden. „Paul“möchtemit seiner un-
zertrennlichenFreundin „Shila“vermit-
teltwerden. Beide brauchendringend
Auslauf. .Weitere Infosunter Tel.
0160/7792401oder (09492) 6644

WER WILL MICH?

« « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « «

«+
MEHR INFORMATIONEN UNTER:
www.tierhilfe-kelheim.de

KELHEIM. Viele Märkte waren wegen
Corona eigentlich schon abgesagtwor-
den. Aberwegen der neuenCorona-Re-
geln könnten sie jetzt doch wieder ab-
gehalten werden. Wir haben uns bei
Gemeinden im Landkreis Kelheim
umgehört: Wo es Herbstmärkte gibt –
undwonicht.

Für Herbstmärkte gibt es auf ein-
mal wieder Hoffnung. Sie sind wieder
erlaubt, im Freien sogar ohne Maske
und 3G-Regel. Viele Gemeinden haben
daher auf die Schnelle Ersatz-Veran-
staltungen aufgelegt.

HERBSTMARKT IN
ABENSBERG IST IM
OKTOBER

Der Abensberger Herbstmarkt soll am
3. Oktober von 10 bis 17 Uhr stattfin-
den, sagt Walter Tuscher vom Verein
MiA bewegt. Ursprünglich sei eine
kleine Variante im Schlosspark ange-
dacht gewesen.

Wegen der neuen Corona-Regeln
werde aber derzeit überlegt, denMarkt
wie in normalen Zeiten in der ganzen
Innenstadt stattfinden zu lassen. Denn
bei grüner Krankenhausampel dürfen
Märkte ohne Maske und 3G-Regel ab-
gehaltenwerden, sagt Tuscher.

Auf Events wie die „Königinnen-
meile“, auf der sonst Wein- Bier- und
sonstige Königinnen aus ganz Bayern
vertreten sind, oder die „Ehrenamtli-
chenmeile“ werden die Abensberger
heuer aber verzichtenmüssen, sagt Tu-
scher.

Der Herbstmarkt soll ein Waren-
marktmitGastro-Ständenwerden. Au-

1

ßerdem ist auch verkaufsoffener Sonn-
tag im Einkaufszentrum und in der
Altstadt.

MINI-GALLIMARKT IN
MAINBURG FINDETALS
„PARK“ STATT

Es soll eine Ersatz-Veranstaltung für
den Gallimarkt geben. Das meldet die
Stadt Mainburg auf ihrer Homepage.
Der „Gallimarkt-Park“ soll vom 24.
September bis 11. Oktober auf dem
MainburgerVolksfestplatz stattfinden.

Laut derWebseite des Gallimarktes
soll es am10. Oktober außerdemeinen
verkaufsoffenen Sonntag mit Fieran-
tenmarkt geben. Details sind aber laut
einer Sprecherin der Stadt noch nicht
bekannt.

VERKAUFSOFFENER
SONNTAGUND
SPITZLMARKT IN KELHEIM

In Kelheim fallen die „Regional- und
Umwelttage“ wegen Corona aus. Da-
für gibt es am 26. September einen ver-
kaufsoffenen Sonntag von 12 bis 17
Uhr. Außerdem soll in der Donaustra-
ße ein „gemütlicher Markt zum Bum-
meln einladen“.

Der traditionelle Spitzlmarkt soll in
der gesamten Innenstadt samt Altem
Markt am30. Oktober von 8 bis 17Uhr
stattfinden. Dort gibt es „Spitzen“, ein
rautenförmiges Gebäck in verschiede-
nenGeschmacksrichtungen.

Außerdem soll es laut Webseite der

2
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Stadt rund 120 Verkaufsstände, etwa
mit Kleidung, Haushaltsartikeln und
Speisen geben.

ERNTEDANKUND
SPITZLMARKT IN
RIEDENBURG

Das Riedenburger Brauhaus hat am 3.
Oktober ein Erntedankfest mit Bayeri-
scher Blasmusik und einem Bio-Bau-
ernmarkt geplant. Ob der Markt wirk-
lich stattfinden kann, ist aber noch
nicht sicher, sagt Laura Augenthaler
vonder Brauerei.

Außerdem gibt es am Riedenburger
Marktplatz den Spitzlmarkt am 24.
Oktober von8bis 18Uhr.

Gleichzeitig soll verkaufsoffener
Sonntag sein, sagt Tanja Roithmeier
von der Tourist-Info. Es soll Ständemit
Waren und Essen geben, die Bäckerei
Frank will Spitzen anbieten. Derzeit
laufen die Anmeldungen für dieHänd-
ler, das genaue Angebot sei noch nicht
bekannt.

HERBSTMARKTRUND
UMS RATHAUS IN
NEUSTADTA. D. DONAU

Rund ums Neustädter Rathaus wird es
am 19. September von 11 bis 17Uhr ei-
nen Herbstmarkt und einen verkaufs-
offenen Sonntag geben. Das teilt Sabi-
ne Kovar vom Arbeitskreis Neustädter
Wirtschaftsförderung (ANW) mit. Es
soll ein „kleiner Warenmarkt“ mit
Herbst-Artikeln wie Socken und Kör-

4
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ben sein. Wer bei der Einkaufsaktion
„Neustadt hält zusammen“ mitge-
macht und über 50 Punkte gesammelt
hat, nimmt an der Verlosung um 16
Uhr teil. Hauptgewinn ist ein Thermo-
mix imWert von1400Euro, soKovar.

EINMARKTNUR „LIGHT“
IST IN LANGQUAID
VORGESEHEN

Der Langquaider Zwetschgenmarkt ist
der Pandemie zumOpfer gefallen, sagt
Marina Doblinger, die sich im Markt
umVeranstaltungen kümmert. Richti-
genErsatz gibt es nicht. Aber es soll am
19. September einen „Familientag“mit
offenen Geschäften und ein paar Stän-
den, darunter Süßigkeiten- und Käse-
stand, amMarktplatz geben. „Es ist ein
Kompromiss zwischen Markt und gar
nichts“, sagtDoblinger.

ERNTEDANK-MARKT IN
BADGÖGGING SOLL
STATTFINDEN

Einen Regional- und Kunsthandwer-
ker-Markt zum Erntedank gibt es am
Kurplatz in Bad Gögging am 26. Sep-
tember von 10 bis 18 Uhr. Das teilt die
örtliche Tourist-Info mit. Es gibt Stän-
de mit Hopfenkränzen und Holzspiel-
zeug für Kinder über Handgemachtes
wie Seifen und Trachtenschmuck bis
hin zu regionalemObst.

Musikalische Umrahmung findet
von 10 bis 13 Uhr mit der Gruppe
„Blechreiz“ und am Nach-mittag von
13 bis 18 Uhr mit der Blaskapelle „Die
Ochsentreiber“ am Kurplatz statt. Dar-
über hinaus ist die mobile Musikgrup-
pe „Schreinergeiger“ am Nachmittag
rund um den Kurplatz und die Fuß-
gängerzoneunterwegs.

KEINMARKT, KEINE
GARTENTAGE IN BAD
ABBACH

In Bad Abbach ist kein Herbstmarkt
geplant, teilt Bürgermeister Dr. Bene-
dikt Grünewald auf MZ-Anfrage mit.
Auch die vielbesuchten Gartentage im
Kurpark fielen heuer, wie schon im
Vorjahr, aus; sie wären amWochenen-
de gewesen.

6

7

8

Herbstmärkte, aber „light“
AUSSICHTDie Volksfest-
saison ist ausgefallen
und ist jetzt, im Septem-
ber, eh vorbei. Nun
kommt die Zeit der
Märkte. Hier gibt es ein
paar Lichtblicke.

VON ETIENNE NÜCKEL

Körbe sind eine traditionsreicheWare beim Spitzlmarkt in Kelheim. FOTO: FRANZISKA IPFELKOFER

Die bestens besuchte Premiere des Kelheimer Kunsthandwerker-Markts an
diesem Wochenende zeigte auch: Die Sehnsucht nach entspannten Veran-
staltungen ist groß. FOTO: HUTZLER



KELHEIM
VHS:Heute,9 bis 12Uhr, geöffnet.
LTT: Strong by Zumba, 18 bis 19Uhr,
Tanzsaal 1; PaartanzgruppeMontag,
19.15 bis 20.45Uhr,Tanzsaal 1, jeweils
VfLKelheim.
ATSV-Sportabzeichen: JedenMontag,
18Uhr,Sportabzeichen-Übungsstunde
im städtischenStadion amRennweg,
Kelheim.
Deutsche Rentenversicherung Bund:

Versichertenberater Albert Reitinger, Tel.
(0 94 05) 31 14; u. a.Rentenanträge,
Beratung,Kontenklärungen; Termine
nachVereinbarung
Jahrgang 1938 Knabenschule Kelheim

Altstadt:Dienstag, 18Uhr,Treffen im
Gasthof Berzl amAltmühltor.
Jahrgang 1944 KatholischeMädchen:

Schülertreffen amMittwoch, 14Uhr, im
Café AmDonautor.Die ursprünglich ge-
plante Schifffahrt fällt aus.
Mittwochswanderer:Mittwoch,Wande-
rung vonSausthal über Burg
Prunn/Friedrichsruh nachPrunn zum
GasthausKrone.Kw.: von Essing-Weiher-
mühle nachPrunn.Anmeldung erforder-
lich unter Tel. (0 94 41) 1 01 98.Die 3G
Regeln sind zu beachten.Abfahrt: 13.40
Uhr Saal - Eder; Kelheim -Donautal -
Heidolph - Gärtnerei Schweiger; Ihrler-
stein - Jakobs-Apotheke.
TCGrün Rot:Montag,27.September, 19
Uhr, Jahresversammlungmit Neuwahlen
imClubhaus amPflegerspitz. Tagesord-
nung ist im Internet.

KELHEIMER ORTSTEILE
Kelheimwinzer.Seniorennachmittag:
Donnerstag, 14Uhr,Andacht in St. Jako-
busKelheimwinzer, anschließendTreffen
imPfarrheim.

SAAL
Kirchenchor:Heute, 19.30Uhr,Sing-
stunde imPfarrsaal.

LANGQUAID
Wertstoffhof (Florianstraße 15,Rich-
tungKaltenberg): Heute, 9 bis 12Uhr,
geöffnet

HAUSEN
Kranzlhocker:Dienstag, 19.30Uhr,
Stammtischrundemit Brotzeit imSport-
heim.

RAT UND HILFE
Telefonseelsorge: (08 00) 1 11 01 11.
Frühe Hilfen/KoKi: LandratsamtKel-
heim,Tel. (0 94 41) 2 07-53 45 oder
2 07-53 40,Mail: koki@landkreis-kel-
heim.de
Staatl. anerkannte Beratungsstelle

für Schwangerschaftsfragen:Montag
bis Freitag,8 bis 12Uhr,Dienstag und
Donnerstag, 14 bis 16Uhr; Hemauer Str.
48a,Kelheim (nebenGoldberg-Klinik);
Terminvereinbarung,Tel. (0 94 41)
2 07-60 15
Zentrum für Chancengleichheit

(Gleichstellung, Inklusion,Senioren,Eh-
renamt und Integration): zfc@land-
kreis-kelheim.de
Selbsthilfe-Kontaktstelle für Nieder-

bayern: Büro Landshut: Sprechzeiten:
Montag bis Donnerstag,9 bis 12Uhr und
Donnerstag, 14 bis 17Uhr, (08 71)
60 91 14; BüroDeggendorf: Sprechzei-
ten:Montag, 13 bis 18Uhr,Dienstag, 13
bis 17 Uhr,Donnerstag,8 bis 12Uhr,Tel.
(09 91) 29 79 55 42; E-Mail: in-

fo@selbsthilfe-niederbayern.de,www.
selbsthilfe-niederbayern.de
Anonyme Alkoholiker, Kontaktstelle

Niederbayern/Oberpfalz: Täglich 18
bis 20Uhr,Tel. (09 41) 1 92 95,Engel-
burger Gasse 11,Regensburg
Aktivsenioren Bayern:Hilfe zur Selbst-
hilfe für kleine undmittlere Betriebe:
Kontakt: RüdigerWestphal, Tel. (01 51)
74 45 18 57
Hospizverein:Tel. (0 94 41) 68 59 50,
E-Mail: info@hospizverein-landkreis-kel-
heim.de
Anonyme Alkoholiker Kelheim: Unter
Einhaltung derHygienevorschriften, je-
denMontag, 20Uhr,Treffen (auch an
Feiertagen ) im evangelischenGemein-
dezentrum,Ludwigstraße 2,Kelheim.
Jeden erstenMontag imMonat auchmit
Angehörigen und Freundinnen/Freun-
den.Kontakt-Telefon: (01 51)
57 81 83 37
Angehörigengruppe Anonyme Alko-

holiker (AL-Anon):Unter Einhaltung der
Hygienevorschriften, jeden 2.und 4.
Montag imMonat, 20Uhr,Treffen im
evangelischenGemeindezentrum,Lud-
wigstraße 2,Kelheim.
Nachbarschaftshilfe Kelheim:Tel.
(0 94 41) 7 01-3 01,RenateGüßgen,E-
Mail: renateguessgen@gmx.de
Caritas, Entlastungsdienst und Nach-

barschaftshilfe Kelheim: Info-Telefon
(0 94 43) 9 18 42 25; Vermittlung von
Helfer/innen,Tel. (0 94 41) 50 07 18,
heute und Freitag,9 bis 11 Uhr, oder An-
rufbeantworter
VdK-Kreisverband Kelheim:Termine
für die Sprechtage in KelheimnachVer-
einbarung,Telefon (0 94 41) 1 76 90
Inklusionsberatung amSchulamt:

Dienstag,8 bis 15.30Uhr,Telefonsprech-
stunde zu allen Fragen rund umsThema
schulische Inklusion,Tel. (0 94 41)
2 07-66 40,persönlicheBeratungen
nach Terminvereinbarung
Caritas Kelheim Tageszentrum, SpDi:

Öffnungszeiten:Montag,9 bis 17Uhr;
Dienstag undMittwoch,9 bis 16Uhr,
Donnerstag, 11 bis 17 Uhr, Freitag,9 bis
16Uhr; Telefon (0 94 41) 1 77 94-24
bzw. 1 77 94-25.
Caritas Sozialpsychiatrischer Dienst,

Pfarrhofgasse 1,Kelheim,Tel. (0 94 41)
50 07 26,Montag bis Donnerstag, 7.30
bis 11.45Uhr, Freitag, 7.30 bis 12Uhr.
Caritas Fachambulanz für Suchtprob-

leme,Pfarrhofgasse 1,Kelheim: Telefoni-
sche Terminvereinbarung vonMontag
bis Freitag von 7.30 bis 11.45Uhr unter
(0 94 41) 50 07 42.Offene Sprechstun-
de heute, 14.30 bis 16Uhr.
Beratungsstelle für Kinder, Jugendli-

che und Eltern: PersönlicheBeratungs-

gespräche nach vorheriger telefonischer
Anmeldung unter (0 94 41) 6 75 90
oder perMail: info@beratungsstelle-kel-
heim.de unter Einhaltung der geltenden
Hygiene- undAbstandsregeln.
BRKHausnotrufdienst: Beratung und
Anschluss einesHausnotrufes, umein
längeres und sicheresWohnen in den ei-
genen vierWänden zu ermöglichen.
Hausbesuche sindmöglich.Termine
nachVereinbarung: Cornelia Fleisch-
mann,Tel. (0 94 43) 9 06 86 18 oder
hausnotruf@kvkelheim.brk.de
Corona-Testungen im Landkreis:

Schnelltests undPCR-Testungenwerden
an folgendenStandorten angeboten:
Kelheim,Traubenweg 3:Montag bis Frei-
tag,9 bis 16Uhr undSonntag 10 bis 15
Uhr;Mainburg,Ziegler Straße:Montag,
bis Freitag, 10 bis 15Uhr; BadGögging,
Heiligenstädter Straße:Montag bis
Samstag, 10 bis 15Uhr.Anmeldungen
vorab unterwww.corona-keh.de oder in
Ausnahmefällen auch telefonisch unter
(0 94 41) 2 07-72 11.1.

LANDKREIS
FDP:Heute, 15 bis 16Uhr,Bürgersprech-
stunde der Bundestagsabgeordneten
Nicole Bauer.Anmeldung unter Tel.
(08 71) 97 40 60 40

ABENSBERG
Polizeibüro im Rathaus:Heute,8 bis 10
Uhr, geöffnet; Tel. (0 94 43) 90 50 46.
Wenn dieWache nicht besetzt ist, an die
PI Kelheimwenden.
VHS:Heute,8 bis 12Uhr, und 13 bis 15
Uhr, geöffnet.
Heimatverein, NordicWalking:Heute,
17 Uhr,Treffpunkt beimWeißenHaus,
Steinweg.Corona-Regeln sind zu beach-
ten.
Offener Babytreff: Jeden zweitenMon-
tag desMonats, 10 bis 11.30Uhr.Anmel-
dung unter Telefon (0 94 41) 2 07-53 45

MAINBURG
Wertstoffhof: Heute, 16 bis 19Uhr, ge-
öffnet.
VHS:Heute, 7.30 bis 12.30Uhr, und 13
bis 15.30Uhr. In dringenden Fällen: in-
fo@vhs-mainburg.de oder Telefon
(0 87 51) 87 78-10
BRKAmbulante Pflege: Kostenlose
Beratung bei allen Fragen rund umdas
ThemaPflege.Kontakt: Petra Schober,
Tel. (0 87 51) 86 78 15, ambulante-pfle-
ge@kvkelheim.brk.de

NEUSTADT
VHS:Heute,9 bis 11.30 und 16 bis 18
Uhr, geöffnet.
Wertstoffzentrum:Heute, 14 bis 18Uhr,
geöffnet.

Polizeiwache:Heute, 11 bis 13Uhr, ge-

öffnet.Wenn dieWache nicht besetzt ist

an die PI Kelheimwenden.

BRKSeniorenclub:Heute, 14Uhr,Tref-

fen imGasthof Phönix

ORTSTEILE NEUSTADT
Bücherei im Kurhaus Bad Gögging:

Heute, 14 bis 16Uhr, geöffnet.

Tourist-Information Bad Gögging:

Montag bis Freitag,9 bis 19Uhr,Sams-

tag,9 bis 14Uhr,Sonntag/Feiertag,9 bis

12Uhr,Telefon (0 94 45) 95 75 0,E-

Mail: tourismus@bad-goegging.de. -

16 bis 17 Uhr,Arztvortrag ‚DieWirbelsäu-

le - Eine lebenslangeHerausforderung‘

imKurhaus (Seminarraum3-OG)mit Dr.

Huber, Ltd.Oberarzt derOrthopädie des

PassauerWolf. Kosten: 2,50 Euro/mit

Kurkarte frei. 19.30 bis 20.30Uhr ‚Histo-

risch-kulturelle Sehenswürdigkeiten in

der Umgebung entdecken‘.Referent: Dr.

UlrichMarch, Landeshistoriker - imKur-

haus (Seminarraum2).Kosten: 2,50 Eu-

ro/1,50 Euromit Kurkarte.

Gemeindebücherei Mühlhausen:Heu-

te, 15.30 bis 18Uhr, geöffnet.

KRK-Hienheim/Arresting: Sonntag, 19.

September, 14Uhr, Jahresversammlung

imSportheim.

« « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « «

DerMorgen erwacht
Liebe Leser!Auf dieser Seite veröffentlichenwir jedenTag ein schönes Foto von Ihnen. SchickenSie dasBild perMail unter demStichwort „Leserfoto“ ankelheim@mit-
telbayerische.de.Dieses Bild stammtvonMZ-LeserHermannKrammel.

«@ IHR LESERFOTO kelheim@mittelbayerische.de

Der Leser versichert, dass eingesandte Fotos keine Rechte Dritter verletzen (Urheberrecht, Persönlichkeitsrecht, Recht am eigenen Bild, etc.) und dass er alle erforderlichen Rechte besitzt, um das ein-
gesandte Foto in der MZ und auf www.mittelbayerische.de veröffentlichen zu lassen.

LESERFOTO

Ein selbstgebundenerHerbstkranz
Liebe Leser! Auf dieser Seite veröffentlichenwir jedenTag ein schönes Foto von Ih-
nen. Schicken Sie das Bild per E-Mail unter dem Stichwort „Leserfoto“ an kel-
heim@mittelbayerische.de.Dieses Bild stammtvonMZ-LeserinHeidiWinkler.

« « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « «

«@ IHR LESERFOTO kelheim@mittelbayerische.de

Der Leser versichert, dass eingesandte Fotos keine Rechte Dritter verletzen (Urheberrecht, Persön-
lichkeitsrecht, Recht am eigenen Bild, etc.) und dass er alle erforderlichen Rechte besitzt, um das
eingesandte Foto in der MZ und auf www.mittelbayerische.de veröffentlichen zu lassen.

LESERFOTO
KONTAKT REDAKTION
Redaktionsleitung:
Manfred Forster (0 94 41) 203 10
Dietmar Krenz (komm.Stv.) 203 20

Redaktionssekretariat:
Monika Pöllmann 203 10

Lokales:
Martina Hutzler 203 11
BeateWeigert 203 43
Elfi Bachmeier-Fausten 203 12
Alexandra Nurtsch 203 24
Jochen Dannenberg (09445) 75 08 49

Online:
Lisa Pfeffer (0 94 41) 203-16

Sport in der Region:
Martin Rutrecht 203 25

E-Mail: kelheim@mittelbayerische.de
Telefon Redaktion: (0 94 41) 2 03-10
Post:Donaupark 20A, 93309 Kelheim

Hinweis: Veranstaltungshinweise können von
Montag bis Freitag angenommenwerden. Eine te-
lefonische Annahme ist nichtmöglich. Teilen Sie
uns auchmit, wenn Termine ausfallen oder ausver-
kauft sind.

KONTAKT ANZEIGEN & ABO
Kleinanzeigen, Leserservice, Zeitungszustel-
lung: bei allen Fragen rund um die Zeitungszustel-
lung oder das Nachsenden des Zeitungsabos wäh-
rend des Urlaubs: (0800) 207 207 0

(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)

Verkaufsleitung:
Christine Hartmann (09 41) 207 407

Anzeigenverkauf:
Markus Schöpf (0 94 41) 203 30
Heiko Schlickeiser 203 40

Abo-Verkauf:
Markus Amann (01 70) 2 84 33 38

Haben Sie Fragen zu Zeitungszustel-

lung, Abo und Küchenschätzen?

Kundenservice-Center
(0800) 207 207-0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)

Wollen Sie bezahlte Anzeigen oder

Glückwünsche aufgeben?

Kundenservice-Center
(0800) 207 207-0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)

Haben Sie eine Nachricht oder eine

Themenidee für die Redaktion?

Telefon (0 9441) 203-10
E-Mail: kelheim@mittelbayerische.de
Post: Donaupark 20a,93309Kelheim

IN EIGENER SACHE

So erreichen Sie die
Mittelbayerische
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KDFB feiert
italienischenAbend
KELHEIM. Der FrauenbundderDiöze-
seRegensburg feiertmit einem italie-
nischenAbend sein 111-jähriges Jubi-
läumamFreitag, 1.Oktober in derAir-
porthalle inObertraubling.Ab19.30
Uhr sorgt die Band „il dolci signori“ für
italienisches Flair. Für das leibliche
Wohl stehenSpeisenundGetränke
zurVerfügung.Der Eintrittspreis be-
trägt 25Euro. EinBus steht zurVerfü-
gung, dieKostenwerden zumSelbst-
kostenpreis unter denMitgliedern auf-
geteilt. Abfahrt circa 18Uhr, Rückfahrt
circa 1Uhr.Die Fahrt führt von Ihrler-
steinnachKelheim, Saal, Teugn, Leng-
feld, BadAbbachnachObertraubling.
Die Streckekannauchausgeweitet
werden.Anmeldungbei IlonaGrabin-
ger-LacheunterNr. (0171) 7560476.

DieMusikschule
startetwieder
KELHEIM. Ander StädtischenMusik-
schule beginnt amDienstag, 14. Sep-
tember,wieder derUnterricht. Beste-
hendeUnterrichtewerden zur glei-
chenZeitweitergeführt, außer eswur-
demit dem jeweiligen Instrumental-
lehrer bereits ein anderer Terminver-
einbart.DieNeuschüler im Instru-
mentalbereichwerden imLaufe der
ersten Schulwoche von ihremLehrer
verständigt und eingeteilt. AmDon-
nerstag, 16. September findet um19
Uhr einElternabend zurUnterrichts-
einteilungder „MusikalischenFrüher-
ziehung1“ in derGrundschuleNord
statt. FürweitereAuskünfte ist der
Musikschulleiter unter folgenderTele-
fonnummer erreichbar (09441) 10464.

Schulstart in
Hohenpfahl
KELHEIM. DerUnterricht ander
GrundschuleHohenpfahl beginnt am
Dienstag, 14. September.Die Einschu-
lungder Schulanfänger erfolgt gestaf-
felt. Die 2. bis 4. Jahrgangsstufen tref-
fen sichum7.45Uhr andenbekann-
ten Sammelpunkten amVerkehrsgar-
ten, Schulschluss ist um11.25Uhr.
AmMittwoch endet derUnterricht für
alle Jahrgangsstufenum11.25Uhr.
ZumSchulschluss fahrenBusse. Ab
Donnerstag findet stundenplanmäßi-
gerUnterricht statt.Die Betreuung im
OffenenGanztag startet für die 2. bis 4.
Klassen am14. September, für die 1.
Klasse ab 15. September.DerAnfangs-

gottesdienst für die 3. u. 4.Klassen ist
am16. Septemberum8.30Uhr, für die
1. und2.Klassen am20. Septemberum
9Uhr inderKircheHl.Kreuz..

Revision im
Keldorado
KELHEIM. Das FreizeitbadKeldorado
ist fürRevisions- undWartungsarbei-
ten von13. bis 15. September geschlos-
sen.Ab16. September steht dasHal-
lenbad zudenWinteröffnungszeiten
zurVerfügung:Montagbis Sonntag
von9bis 21Uhr,DienstagundFreitag
von9bis 22Uhr.DieKasse ist täglich
bis 19.30Uhr geöffnet. Infos unter kel-
dorado-kelheim.de oder (09441) 2267.

Gottesdienst für
Familien
THALDORF. AmSonntag, 19. Septem-
ber lädt die Pfarreiengemeinschaft
Christkönig - St.Oswald alle Familien
zumFamiliengottesdienst um10Uhr
mitmusikalischerGestaltung ein.An-
meldung erforderlichbeiKathrin
Bach (09441) 6836616.

Online-Seminar zur
Vereinsarbeit
KELHEIM. Vereine sind tragende Säu-
lendes bürgerschaftlichenEngage-
ments inDeutschland, haben aber zu-
nehmendProblemebei der Besetzung
derVorstandsämter.Daher findet am
Freitag, 24. September von17bis 20
Uhr einOnline Seminar zumThema
„Problemebei derNeubesetzungvon
Vorstandsämtern imVerein?NeueWe-
ge in derVereinsarbeit!“ statt. Referen-
tin des Seminars istUrsula Erb vonder
Landesarbeitsgemeinschaft der Frei-
willigenagenturenBayern.Anmeldun-
gen für das kostenloseOnline-Seminar
nimmtdasZentrum fürChancen-
gleichheit amLandratsamt entgegen:
zfc@landkreis-kelheim.de.

Mit viel Promille
hintermSteuer

SAAL. Deutlich alkoholisiertwar am
Samstag gegen zweiUhrmorgens ein
30-jährigerAutofahrer unterwegs. Bei
einerKontrolle in Saal anderDonau
zog ihndieKelheimer Polizei denn
auchumgehendaus demVerkehr. Er
musste stattdessen zurBlutentnahme
mitkommen.

IN KÜRZE

KELHEIM. Bis Sonntag präsentierte
sich der Landkreis mit dem For-
schungsprojekt KelRide auf der Auto-
mobilausstellung inMünchen.

Seit 7. September war der Landkreis
im Rahmen des Forschungsprojektes
KelRide auf der Internationalen Auto-
mobilausstellung IAA Mobility in
München vertreten. Wie das Landrats-
amt Kelheim mitteilt, konnten am
Stand des Bundesministeriums für Ver-
kehr und digitale Infrastruktur in den
Residenzhöfen, Gäste eines der beiden
automatisierten Fahrzeuge besuchen.
An einem zweiten Stand am Karoli-
nenplatz, den der Landkreis Kelheim
zusammen mit DB Regio und den
Stadtwerken München betrieb, konn-
ten Besucher die automatisierten Fahr-
zeuge bei einer Fahrt kennenlernen.

Die Automobilausstellung IAA Mo-
bility fand heuer erstmalig in Mün-
chen statt.

PROJEKTVORSTELLUNG

Landkreis Kelheimwar auf der IAA vertreten

Der Landkreis Kelheim setzte auch auf die neue Bewegung bei der IAAMobi-
lity in München. FOTO: STEFAN GRÜTTNER, LANDRATSAMTKELHEIM

KELHEIM. Gleich drei Generationen
der Thaldorfer Familie Heumann ha-
ben voriges Jahr dasDeutsche Sportab-
zeichen für Erwachsene und Schüler
erfolgreich abgelegt: Johann Heu-
mann, Vater und Opa, hat zum dritten
Mal dasAbzeichen inGold erfüllt. Sein
Sohn Stefan Heumann, der Vater und
Onkel, hat das Sportabzeichen zum
ersten Mal in Angriff genommen und
wurde mit Gold ausgezeichnet. Die

Geschwister Florian und Vincent Her-
mann wurden mit dem deutschen
Schülersportabzeichen in Silber deko-
riert. Wobei Simon Heumann, Sohn
von Stefan Heumann, ebenfalls das
Abzeichen in Silber verliehen bekam.
Seine Schwester Sarah Heumann
möchte das Sportabzeichen 2021 in
Angriff nehmen. Corona-bedingt er-
folgte die Auszeichnung für 2020 ver-
spätet, teilt BLSVKelheimmit.

EHRUNG

Urkunden für sportliche Familie

Drei Generationen erhielten die begehrten Sportabzeichen: Sarah Heumann,
Johann Heumann, Vincent Hermann, Simon Heumann, Stefan Heumann,
Florian Hermannmit Burghardt Überrigler (li.) und Erich Schneider (re).

FOTO: BARBARAHEUMANN

KELHEIM. Zufriedene Gesichter, ge-
chillte Atmosphäre – selbst bei den Or-
ganisatorinnen: Am Sonntagnachmit-
tag war klar: Die Premiere des Kel-
heimer Kunsthandwerkermarkts ist
geglückt. Und lenkt den Blick sogar
schonauf denWinter.

Sommer, Sonne, Sinnesfreuden:
Nach vielen tristen Corona-Monaten
genossen Ausstellerinnen und Ausstel-
lern ebenso wie die Besucherschar das
„fast normale“Marktflair.

„Corona-bedingt ist Kelheim für
uns jetzt erst die Markt-Premiere“, er-
zählen zum Beispiel Elmar Rolke und
Angelika Börner. Sie hatten vor andert-
halb Jahren in Wildenberg ihr „Kera-
mikstübchen“ eröffnet – aber Märkte
als wichtige Verkaufs-Schiene? Fehlan-
zeige! Um so begeisterter sind die bei-
den über die Kelheimer Premiere: „Die
Vorbereitungwar super, unddasAmbi-
ente hier ist toll“, urteilen sie über ih-
ren Stand-Ort, den Innenhof des Ar-
chäologischenMuseums.

Auch wegen Corona wurde hier, in
der Lederergasse und am Ledererturm
der Besuchereinlass auf insgesamt 300

beschränkt. So kommt kein Gedränge
auf, es bleibt Zeit und Raum zum Plau-
schen. Zum Beispiel für Elmar Rolke,
bei dem gerade ein Berufskollege vor-
beischaut: Keramikmeister Markus Be-
cher und Christiane Buser, beide aus
Pfaffenhofen, haben eine Wandertour
spontan mit dem Marktbesuch ver-
knüpft. „Schön, dass so was endlich
wiedermöglich ist!“

Zu hören ist solche Freude auch als
Applaus: „Super Resonanz“ verzeich-
nen „T. G. Copperfield“ alias Tilo
George Copperfield und Michael Hof-
mann, zu deren Live-Musik am Sonn-
tag im Museumshof viele mitgrooven
und -wippen.

Hoch zufrieden ist denn auch die
städtische Organisatorin Brigitte Has-
lach mit dem Ergebnis der halbjähri-
gen Vorarbeit. Freitags und samstags
waren meist um die 150 Besucher auf
dem Gelände; am Sonntag war sogar

die 300er-Marke schnell erreicht. Mehr
als 400Besucher sollten es, unabhängig
von Corona, eh nicht werden: „Sonst
wird es zu eng, und die schöne ,Wohn-
zimmer-Atmosphäre‘ geht verloren.“
Hm, hörtman da schon eine Neuaufla-
ge 2022heraus?

„Das sagt jeder, absolut!“, bestätigt
Brigitte Haslach, was auch die Reporte-
rin immerwieder zu hören bekam.Ab-
geneigt ist Haslach gewiss nicht. „Aber
ehrlich gesagt hab‘ ich erst mal nur bis
heute Abend geplant!“ – derWiederho-
lungs-Frage will sie sich widmen,
wenndie Premiere zu Ende und eine fi-
nale Bilanz gezogen ist.

Dazu gehört für Kelheims Altstadt-
Managerin auch, ob der Markt einem
übergeordneten Ziel helfen wird: die
Innenstadt zu beleben. Die insgesamt
28 Aussteller wurden vor allem auch
unter dem Aspekt Regionalität ausge-
wählt – in der Hoffnung, dass der eine
oder die andere sich vielleicht an eine
Geschäftseröffnung inderCitywagt.

Eine andere Idee hätten die drei Da-
men vom Stand hinten rechts: Erni
Christl und Anneliese Lindner, von der
Kelheimer Künstlerinnen-Gruppe
„Donnarte“, und ihre Stand-“Mitbe-
wohnerin“ Elisabeth Volkmann finden
das Ambiente in Museumshof und Le-
derergasse so schön, dass sie es gerne
auch imWinter nutzenwürden.

„Das wäre doch auch ein idealer Ort
für einen Christkindl-Markt!“ Das Trio
denkt etwa ans Regensburger Vorbild.
Auch dort gibt es mehrere Standorte
für „klassische“ und kunsthandwerkli-
cheWeihnachtsmärkte.

DieMarkt-Premiere
weckt Lust aufmehr
ALTSTADTDie positive Re-
sonanz auf den ersten
Kelheimer Kunsthand-
werker-Markt lässt Ideen
für Neuauflagen gedei-
hen.

VON MARTINA HUTZLER

Doppelte Premiere: Für Angelika Börner und Elmar Rolke war der erste Kelheimer Kunsthandwerker-Markt zugleich
die erste Möglichkeit,Waren aus ihrem „Keramikstübchen“ auswärts zu verkaufen. FOTO: HUTZLER

„Neuauflage? Ja, das
sagt jeder, absolut!!“
BRIGITTE HASLACH
Altstadtmanagerin
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PAINTEN. Mit Beginn des neuen Schul-
jahres wird eine neue Rektorin die Lei-
tung der Grundschule Painten überneh-
men. Sie heißt Cornelia Wiedorfer-Raith
und war vorher Konrektorin in der
Grundschule Offenstetten. Bürgermeis-
ter Michael Raßhofer begrüßte sie und
Schulrat Andreas Lindinger zum Presse-
gespräch in den Arkaden am Rathaus.
Bei strahlendem Sonnenschein und mit
einem Glas Sekt in der Hand versicherte
er ganz allgemein: „Painten empfängt je-
denmit offenenArmen.“

Nicht nur für die Rektorin, sondern
auch für den Bürgermeister ist die neue
Leitung ein „spannendes, freudiges Ereig-
nis“. Raßhofer findet das „einfach wieder
schön“ undweiß aber auch: „Eswartet ei-
ne Gemeinde mit vielen Aufgaben.“ Vor
allem die Digitalisierung mit ihren Her-
ausforderungen. „Mit ihrer Erfahrung
werden wir es aber hinbekommen.“ Er
schätzt es, dass digitale Medien nicht in
der Schublade liegen, sondern genutzt
werden. Bürgermeister Raßhofer
wünschte der neuen Rektorin einen gu-
ten Schulstart und dass sie die Kinder
wieder dauerhaft im Präsenzunterricht
willkommenheißenkann.

Ihm ist wichtig, dass es auch im Zwi-
schenmenschlichen passt. Bei der Über-
gabe seines Blumengeschenks, einer Or-
chidee, sagte Cornelia Wiedorfer-Raith
mit einem lächeln: „Da merkt man
schon, dass es passt. Gesternhabe ichmir
auch eine Orchidee gekauft.“ Sie schätzt
die kurzen Dienstwege hier in Painten.
Auf Anfragen komme schnell eine Rück-
meldung.

Wie kam es denn dazu, dass sie Pain-
tens neue Rektorin wurde? (Die Stelle
war neu zu besetzen.) Schulrat Lindinger
gab die Antwort: „Ich habe sie angespro-
chen, weil ich glaube, dass sie in diese
kleine, aber feineGemeinde passt.“ InOf-
fenstetten habe sie das Rüstzeug mitbe-
kommen, das hier hilft. Das Schulwesen
wurde in den letzten zwei Jahren auf den
Kopf gestellt. Vieles ginge online; den di-
rekten Kontakt könne aber nichts erset-
zen. Sowohl bei den Schülerinnen und
Schüler wie auch in den Gemeinden.
Auch er schätze die kurzenWege hier in
Painten. „Es ist immer besser, mit dem
Bürgermeister direkt zu sprechen.“

Schulrat Andreas Lindinger bedauert die
hohen Coronazahlen zum Start. Er fin-
det: „Der Landkreis hat sehr gut gearbei-
tet. Die Logistik ist klar und sauber einge-
tütet.“ Er wünschte der Rektorin und
dem Bürgermeister ein gutes Händchen
undmeinte: „Sie ist in unseren Augen ei-
ne Idealbesetzung.“ Wiedorfer-Raith war
Projektleitung vom Schulversuch „Digi-
tale Schule 2020“ in zwei Grundschulen,
der auf vier Jahre angelegt, dann wegen
Corona auf fünf Jahre verlängert wurde.
Dabei geht es laut Rektorin darum, „wie
man Digitalisierung optimal nutzen
kann, so dass alle davon profitieren kön-

nen“. Eine der beiden Schulen war die
GrundschuleOffenstetten.

Cornelia Wiedorfer-Raith wohnt seit
ihrer Geburt in Sandharlanden. Den
Markt Painten kennt sie durch Schul-
freunde vom Gymnasium. Sie mag die
Zimmer in der Paintner „Altbestands-
schulemit Platz“. Auffälligwar für sie die
herzliche Begrüßung in Painten und das
offene Ohr für Veränderung. Wichtig ist
der 43-Jährigen, dass man miteinander
und nicht übereinander spricht. Nach 23
Minuten Fahrzeit wird sie nun künftig
ihre Grundschulkinder in Painten begrü-
ßen.

Die neue Rektorin –
eine Idealbesetzung
KARRIERE Painten ist digi-
tal aufgestellt. Durch
Rektorin CorneliaWie-
dorfer-Raith ist die Nut-
zung der digitalenMedi-
en auch sichergestellt.

VON RENATE BECK

CORNELIA WIEDORFER-RAITH
«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

Vita:43 Jahre, verheiratet, zwei er-
wachseneKinder,wohnhaft in Sand-
harlanden

Steckenpferd: Digitalisierung und
„Alles rund umdenSport“

Aussagen: „In der 1.Klasse ein Tablet
war lange ein Streitthema.“ „ZuHau-
se spielen die Jüngeren damit; die Äl-
teren nutzen die sozialenNetzwerke.“
„Die Kinder sollenmit demGerät ar-
beiten, nicht nur konsumieren.“

Ein Prost auf die neue Rektorin! Im Bild (von rechts) Schulrat Andreas Lindin-
ger, Rektorin Cornelia Wiedorfer-Raith, Bürgermeister Michael Raßhofer.

FOTO: RENATE BECK

KELHEIM. Corona hat viele Schulkin-
der imUnterricht zurückgeworfenund
psychisch und emotional belastet. Bei-
des aufzufangen ist Ziel eines Projekts
von Ehrenamts-Koordinatorin Magda-
lena Beslmeisl: Kinder und Jugendliche
im ganzen Landkreis können mit fes-
ten Lernpatinnen und -paten ein Mal
wöchentlichDefizite aufarbeiten.

Bedarf dafür sehen die Schulen im
Landkreis offenkundig: Auf ihr An-
schreiben hin hätten sich 15 Schulen
für die Teilnahme gemeldet, schildert
Magdalena Beslmeisl imMZ-Gespräch:
vor allem Grund- und Mittelschulen,
aber auch Realschulen und Gymnasi-
en. Jede teilnehmende Schule wird aus
den Reihen der Lehrkräfte oder auch
Sozialarbeitern eine Ansprechpartne-
rin oder -partner für Kinder und Paten
benennen; Die Schulen werden auch,
sobald das neue Schuljahr angelaufen
ist, ihre Schützlinge auf das Projekt
aufmerksam machen und die Anmel-
dungendafür sammeln.

Damit dann jedes Kind möglichst
eine „eigene“ Patin oder Pate erhält,
willMagdalena Beslmeisl noch im Sep-
tember einen Pool an Ehrenamtlichen
„rekrutieren“, idealerweise einen bis
zwei je teilnehmender Schule. Die Vor-
aussetzungen, sich hier zu engagieren,
seien bewusst „niederschwellig“ gehal-
ten, erklärt die Ehrenamtsbetreuerin
am Landratsamt. Motiviert und ver-
lässlich sollten die künftigen Wegbe-
gleiter natürlich sein, und Freude ha-
ben an der Unterstützung von jungen
Menschen. Aus rechtlichen Gründen
liegt das Mindestalter bei 18 Jahren.
Nicht nötig ist hingegen eine pädagogi-
scheAusbildung.

„Wir wollen und können keinen
professionellen Nachhilfe-Unterricht
anbieten“; allenfalls Unterstützung,
wenn es beimUnterrichtsstoff oder bei
denHausaufgaben hapert. Das gemein-
sam durchzugehen, sei eine Möglich-
keit, wieman die gemeinsame Zeit ver-
bringt. „Aber es kann auch darin beste-
hen, dass beide gemeinsam den Schul-
ranzen für den nächsten Tag packen.
Oder mal Brettspiele spielen, oder ge-
meinsam das Lesen üben“: eben da un-
terstützen, wo es die Kinder brauchen,
wo es ihnenguttut.

Schon der Modus bei diesem Ange-
bot soll eine Unterstützung sein: ein
mal die Woche für zwei Stunden – die
Beständigkeit dieses Angebots soll den
Kids helfen, nach den oft arg struktur-
losen Corona-Monatenwieder in einen
hilfreichen Rhythmus zurückzufin-
den. Stattfinden wird das „Patentref-
fen“ in Räumen der jeweiligen Schule;
die Laufzeit ist auf mindestens ein hal-
bes Jahr angelegt – bei Bedarf undMög-
lichkeit auch länger.

Melden können sich alle Interes-
sierten – ob junge Erwachsenemit päd-
agogischen Ambitionen; Eltern, die sel-
ber schulpflichtige Kinder haben; oder
Rentner/innen, die sich für Kids enga-
gieren wollen. Für die frischgebacke-
nen Patinnen und Paten gibt es am
Freitag, 29. Oktober, eine Auftakt-Ver-
anstaltung im Landratsamt – je nach
dann herrschender Inzidenz als „ech-
tes“ oder digitales Treffen, erklärt Mag-
dalena Beslmeisl: Da können dann ers-
te Erfahrungen ausgetauscht, Fragen
geklärt und hilfreiche Tipps weiterge-
geben werden. Beslmeisl selbst steht,
neben den schulischen Beauftragten,
den Projektbeteiligten jederzeit als An-
sprechpartnerin zurVerfügung. (hu)

PROJEKT

Paten helfen
Kindern aus
Corona-Loch

Ehrenamtliche Lernpatinnen und
-paten sollen Kinder und Jugendli-
che im Landkreis unterstützen.
FOTO: BYMURATDENIZ/PICTURE ALLIANCE/D-
PA/GETTY IMAGES

KELHEIM. Rebecca Seidl ist ab 1. Ja-
nuar 2022 Leiterin der Befreiungshal-
le Kelheim. Das hat die Bayerische
Schlösser- und Seenverwaltung be-
kanntgegeben. Die Regierungsober-
inspektorin übernimmt dieses Amt
vonKarl-HeinzMückl, der in den Ru-
hestand tritt. Seidl, die seit drei Jah-
ren Mückls Stellvertreterin war,
übernimmt damit die Verantwor-
tung für die 22 Stammbeschäftigten.

Wie die Pressestelle der Schlösser-
verwaltungmitteilt, ist Rebecca Seidl
1992 in Cham geboren und kam
nach dem Landratsamt Starnberg
und Bezirk Oberpfalz im September
2017 als Stellvertreterin des Amtsvor-
stands in die Verwaltung der Befrei-
ungshalle. Die Verwaltung der Befrei-
ungshalle Kelheim ist auch zustän-
dig für Burg Prunn, die Rosenburg
undderWalhalla beiDonaustauf.

BEFREIUNGSHALLE

Verwaltung hat
neue Leiterin

Rebecca Seidl ist ab 2022 die Lei-
terin der Befreiungshalle in Kel-
heim. FOTO: PATRICK ITTER

KELHEIM. An der Grundschule Ho-
henpfahl gibt es seit demneuen Schul-
jahr eine neue stellvertretende Schul-
leiterin. Melanie Schwarz ist seit 2016
an der Grundschule Hohenpfahl, zu-
nächst mobil, dann im Festeinsatz.
Wie das Staatliche Schulamt im Land-
kreis mitteilt, war sie an der Einfüh-
rung der Flexiblen Eingangsstufe be-
teiligt und auch Ansprechpartnerin

dafür. In der Lehrerausbildung fun-
giert Melanie Schwarz als Beratungs-
und Betreuungslehrkraft. Nun über-
nimmt sie auch das Amt der Konrek-
torin an der Bildungseinrichtung.
Schulamtsdirektorin Nicola Moritz-
Holzapfel und Bürgermeister Christi-
an Schweiger wünschten der Pädago-
gin einen guten Start ins neue Aufga-
bengebiet.

BILDUNG

Schule hat neueKonrektorin

Schulamtsdirektorin Nicola Moritz-Holzapfel, Konrektorin Melanie Schwarz,
Schulleiterin Ursula Eberl, Bildungsreferentin Kathrin Roithmeier, und Bür-
germeister Schweiger (v. l) freuen sich auf das Schuljahr. FOTO: KITTELMANN

KELHEIM. Die Corona-Pandemie ist ei-
ne große Herausforderung für die Aus-
bildungsbetriebe. Das Sanitätshaus
Seitz berichtet in einer Pressemeldung,
das es auch in diesem Jahr vier jungen
LeutendieChance gibt,mit derAusbil-
dung, den Grundstein für ihre berufli-
cheZukunft zu legen. ShafiqundEdon
sind schon einen Schritt weiter. Die
beiden wurden nach erfolgreichem

Abschluss der dreijährigen Ausbil-
dung übernommen. Beim Sanitäts-
haus Seitz werden zurzeit zwei Azubis
imBereichOrthopädietechnik, drei im
Bereich Sanitätshaus und sechs im Be-
reich Verwaltung ausgebildet. Aktuell
gibt es noch je einen freien Ausbil-
dungsplatz als Kaufmann/Kauffrau
für Büromanagement und als Ortho-
pädietechnik-Mechaniker.

BERUF

Ausbildung imSanitätshaus Seitz

Azubis und Absolventen beim Sanitätshaus Seitz: (v. l.): Rebecca Kraus, Nico
Schlagbauer, Chris Ricks, Madalina Climescu, Edon Gjota und Shafiq Ahma-
di. FOTO: MICHAEL SEITZ

SAAL A. D. DO.. Das FelsenbadSaal
anderDonaubleibt bei guterWitte-
rungweiter geöffnet.DieÖffnungs-
zeiten abMontag, 13. September: täg-
lich von12bis 18Uhr geöffnet.

Sitzung im
Rathaus Saal

SAAL A. D. DO.. AmDonnerstag, 16.
September, 18.30Uhr, findet imRat-
haus eine SitzungdesHaupt-, Bau-
undUmweltausschusses statt. Auf
derTagesordnung stehtu. a. das Feld-
wegsanierungskonzeptmit Sanie-
rungvon zwei Feldwegen inUnter-
schambach.Aufgrundder geltenden
Regeln, sowie desMindestabstands,
muss die Zahl der Zuhörerplätze ev.
deutlich reduziertwerden.Der Zu-
tritt ist ab 18.15Uhrmöglich.

IN KÜRZE

Freibad Saal bleibt
weiter geöffnet
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Für ein aufregendesSexleben
Rezeptfreies

Arzneimittel kann bei
sexueller Schwäche

helfen

Deseo – bei

sexueller Schwäche

Fördert die
sexuelle Lust

Wirksam und gut
verträglich

 Wirkt unabhängig vom
Einnahmezeitpunkt

Für Ihre Apotheke:

Deseo
(PZN 04884881)

www.deseo.net

(PZN 4884881)

genitalsystem an und kann sti-

mulierend und luststeigernd bei

sexueller Schwäche wirken.

Sich wieder spontan

der Lust hingeben

Da die Tropfen regelmäßig und

unabhängig vomGeschlechtsakt

eingenommen werden, kann die

so wichtige Spontaneität und

Leidenschaft erhalten bleiben.

Nebenwirkungen oder Wechsel-

wirkungen mit anderen Arznei-

mitteln sind nicht bekannt. Wei-

terer Vorteil: Die Arzneitropfen

Deseo sind rezeptfrei in jeder

Apotheke oder online erhältlich.

Der unangenehme Arztbesuch

kann dadurch erspart bleiben.

Fühlen Sie sich häufig durch

Ihren Arbeits- und Familien-

alltag gestresst? An Zweisam-

keit mit Ihrer Partnerin oder

Ihrem Partner ist kaum zu den-

ken? Oder hat Ihnen der All-

tag in Ihrer Beziehung die Lust

und Leidenschaft geraubt? Das

muss nicht sein! Ein rezept-
freies Arzneimittel namens
Deseo hilft Ihnen, sexuelle
Schwäche zu bekämpfen und
Ihr Sexleben wieder genießen
zu können.

Stress, Alltagstrott und Er-

folgsdruck wirken sich oft auf

das sexuelle Verlangen aus. Ne-

gative Folgen: Das Sexualleben

bleibt häufig auf der Strecke und

die Beziehung leidet. Dabei müs-

sen Sie sexuelle Unlust nicht in

Kauf nehmen. Denn: Mit Deseo

(rezeptfrei) gibt es Hilfe aus der

Apotheke!

Neuer Schwung
für das Sexleben

Um die Leidenschaft und das

sexuelle Verlangen zu steigern,

enthält Deseo den natürlichen

Arzneistoff Turnera diffusa, der

seit Langem als Aphrodisiakum

verwendet wird. Laut Arznei-

mittelbild setzt dieser im Uro-

Rezeptfrei!

Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert

DESEO. Wirkstoff: Turnera diffusa Dil. D4. DESEO wird angewendet entsprechend dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehört: Sexuelle Schwäche.
www.deseo.net • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing • Die
Einnahme von Arzneimitteln über längere Zeit sollte nach ärztlichem Rat erfolgen.

Wir hatten immer weniger

Sex. Dann haben wir Deseo

ausprobiert. Seitdem läuft es

bei uns wieder richtig gut.
(Bettina S.)

Wi atte mmer eniger 

be ns eder ichtig ut.

Cannabis Öl
aus der
Apotheke!

*Vitamin D trägt zur Erhaltung normaler Knochen, einer normalen Muskelfunktion und einer normalen Funktion des Immunsystems bei. Vitamin E
trägt dazu bei, die Zellen vor oxidativem Stress zu schützen. • Abbildung Betroffenen nachempfunden

Cannabis

auf demVormarsch

Experten sind sich einig: In
der Cannabispflanze steckt
großes Potenzial! Wissen-
schaftler erforschen laufend
neue Möglichkeiten.

Mit wertvollen
Vitaminen für
Muskeln und
Immunsystem*

Hergestellt in
Deutschland

Frei verkäuflich
in der Apotheke

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
Cannabis Öl
(PZ

ww

Gelungene W
Kombinatio
Haare

Revitensi

außerdem d

stoff A. hydr
cum, der d

Haarausfall

Haarspliss e

genwirkt. G

de Frauen

dünnem H

leiden unter Haar-

spliss. Beim diffusen Haarausfall

werden die Haare am gesamten Kopf

lichter und die Kopfhaut schimmert

durch. Dank

der besonderen Arzneistoffkombina-

tion ist Revitensin daher eine wirksa-

me, unterstützende Behandlung bei

Haarausfall.

Wirkung von innen
Im Gegensatz zu vielen ande-

ren Produkten leidet die Frisur bei

Revitensin nicht. Die Arzneitropfen

werden ganz einfach eingenommen

und sind zudem individuell dosierbar.

Neben- oder Wechselwirkungen sind

nicht bekannt.

Sie haben schon vieles ausprobiert,
um Ihren Haarausfall in den Griff
zu bekommen? Das frustrieren-
de Ergebnis: keine Verbesserung,
dafür aber oft Juckreiz, eine ge-
rötete Kopfhaut oder fettige Haare.
Schluss damit! Das neue Arznei-
mittel Revitensin (rezeptfrei, Apo-
theke) bekämpftHaarausfall, indem
es an der Androgenisierung ansetzt,
eine der häufigsten Ursachen des
Haarausfalls. Revitensin wirkt von
innen – ohne bekannte Nebenwir-
kungen oder lästiges Auftragen.

Packen Sie das Problem jetzt an
der Wurzel!

Schuld am vermehrten Haar-

verlust ist oftmals eine Über-

empfindlichkeit der Haar-

wurzeln gegenüber dem

körpereigenen Boten-

stoff Dihydrotestoste-

ron (DHT), ein zu den

Androgenen gehören-

des Hormon. Ist zu viel

DHT im Körper, spricht

man von Androgenisie-

rung. Diese kann die Wachs-

tumsphase der Haare stören, die

Haarwurzel wird immer kleiner

und fällt schließlich aus. Genau

hier setzt das neue Revitensin an!

Es bekämpft dank des speziellen

Arzneistoffs Selenium die Andro-

genisierung und unterstützt so das

Haarwachstum.

Hoffnung für
Millionen Betroff

Für Ihre Apotheke:

Revitensin
(PZN 17386423)

Ist das Produkt nicht vorrätig, ist es auf

Bestellung in wenigen Stunden abholbereit.

www.revitensin.de

Abbildungen Betroffenen nachempfunden

REVITENSIN. Wirkstoffe: Acidum hydrofluoricum Dil. D12, Graphites Dil. D8, Pel talpae Dil. D8, Selenium Dil. D12, Thallium metallicum Dil. D12. Homöopathisches
Arzneimittel zur unterstützenden Behandlung bei Haarausfall. www.revitensin.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren
Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Packen Sie das

Problem mit Revitensin

an der Wurzel!

Teufelskreis

Gelenk-

schmerzen

Thema: Rheumatische Schmerzen in Gelenken,

Muskeln und Knochen

RUBAXX. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei rheumatischen Schmerzen in Knochen, Knochenhaut, Gelenken, Sehnen und Muskeln
und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder
Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Treten immer wieder Gelenk-
schmerzen auf, schrecken
Betroffene oft vor jeder Bewe-
gung zurück – und das, obwohl
Bewegung den Gelenken gut-
tun würde! Doch ein spezielles
Arzneimittel hilft bei Schmer-
zen wirksam und schonend zu-
gleich: Rubaxx (Apotheke).

Bei Schmerzen in Knie, Hüfte

oder Schulter meiden viele Be-

troffene Bewegung. Zu groß ist

häufig die Angst vor den wie-

derkehrenden Schmerzen. Was

dabei oft unterschätzt wird: Eine

unbewusste Schonhaltung kann

zu falscher Belastung führen

und die Beschwerden damit be-

günstigen – ein wahrer Teufels-

kreis! Hoffnung versprechen re-

zeptfreie Arzneitropfen namens

Rubaxx.

Schmerzlindernde Wirkung
Der in Rubaxx enthaltene

Wirkstoff T. quercifolium wirkt

GelenkschmerzGelenkschmerz

SchonhaltungSchonhaltung

VerschlimmerungVerschlimmerung

nicht nur schmerzlindernd bei

rheumatischen Schmer-

zen, sondern verschafft

auch Linderung bei

Folgen von Verlet-

zungen und Überan-

strengung. Dabei ist

Rubaxx sanft zum Kör-

per und auch für die Einnahme

bei chronischen Schmerzen

geeignet. Wechselwirkungen

oder schwere Nebenwirkungen

chemischer Schmerzmittel wie

Herzbeschwerden oder Magen-

geschwüre sind nicht bekannt.

Das Rubaxx Wirkprinzip
Dank der f lüssigen Dar-

reichung wird der Wirkstoff di-

rekt über die Schleimhäute auf-

genommen. Somit kann er seine

schmerzlindernde Wirkung

ohne Umwege entfalten. Weite-

rer Pluspunkt: Betroffene kön-

nen die Arzneitropfen je nach

Verlaufsform und Stärke ihrer

Schmerzen individuell dosieren.

Diese Arzneitropfen versprechen Hilfe!

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
(PZN 13588555)

www.rubaxx.dewww.rubaxx.de

Was zusätzlich
helfen kann:
Bewegung ist ein
wichtiger Teil der
Schmerzbehand-
lung. Dabei sollten
Gelenke aber
nicht überbelastet

werden. Zu gelenk-
schonenden Sportarten
gehören z.B. Schwimmen
oder Gymnastik. Harte,
unvermittelte Stoßbelas-
tungen, z.B. beim Tennis-
spielen, sollten hingegen
vermieden werden.

Gelungene Wirkstoff
Kombination für di

Revitensin enthäl

außerdem den Wirk-

hy uo
der diffuse

Haarausfall und 

Haarspliss entge-

genwirkt. Gera-

de Fr en mi

dünnem Haar 

llionen troffene

Ein Alptraum für viele Frauen:

dünner werdendes Haar.

NEU

Rauschfreies Cannabis? Ja, das
gibt es: als Cannabis Öl von
der Qualitätsmarke Rubaxx
(Rubaxx Cannabis Öl, Apo-
theke). Wir klären auf, was
dahintersteckt.

Cannabis gilt als eine der äl-

testen traditionellen Pflanzen.

Schon seit Tausenden von Jah-

ren werden ihre Blüten vielseitig

genutzt. Wissenschaftlern ist es

gelungen, aus den Samen ei-

ner speziellen Cannabispflanze

ein wertvolles Öl zu gewinnen

(Rubaxx Cannabis Öl). Das

Geniale: Cannabissamen haben

keine berauschende Wirkung!

Mit Vitaminen für Muskeln
und Immunsystem

Neben hochwertigem Can-

nabissamenöl enthält Rubaxx

Cannabis Öl außerdem wertvol-

le Vitamine für Muskeln, Kno-

chen und das Immunsystem.

Vitamin D spielt eine essenzielle

Rolle für den Erhalt einer nor-

malen Muskelfunktion und nor-

maler Knochen. Zusätzlich trägt

es zu einer normalen Funktion

des Immunsystems bei. Eben-

falls in Rubaxx Cannabis Öl ent-

halten: Vitamin E. Es schützt die

Zellen vor oxidativem Stress,

d. h. es wirkt als Radikalfänger

der Schädigung von Körperzel-

len entgegen.

Höchste Qualität
in Tropfenform

Rubaxx Cannabis Öl wurde

speziell für den täglichen Ver-

zehr hergestellt. Sowwwohl die

Hersstellung als auch die Ab-

füllung finden nach strengsten

deutschen Qualitätsstandards

statt. Weiterer Pluspunkt:

Neben- oder Wechselwirkungen

sind nicht bekannt.

Neues Arzneimittel bei Haarausfall

GesundheitANZEIGE



Gemeinderat trifft
sich zur Sitzung
HAUSEN. AmMittwoch, 15. Septem-
ber um19.30Uhr findet inHerrn-
wahlthann, imPfarrheimeine öf-
fentliche SitzungdesGemeinderates
Hausen statt. Auf derTagesordnung
stehtunter anderemdieKonzeptvor-
stellungder Bauleitplanung „MI
DorfstraßeHerrnwahlthann“ durch
das IngenieurbüroHuber, die Fest-
stellungdes Jahresabschlusses 2020
für dieWasserversorgungHausen,
sowie die Sanierungdes Einmün-
dungsbereich zumBaugebiet „Ein-
mußer Straße“.

Problemmüllwird
gesammelt
LANGQUAID. DieVerwaltungsge-
meinschaft Langquaid gibt bekannt,
dass amDienstag, 14. September in
der Zeit von9bis 11Uhr imWert-
stoffzentrumLangquaid, Florianstra-
ße 15 (RichtungKaltenberg) die kos-
tenlose Problemmüllsammlung
stattfindet. Bei der Problemmüll-
sammlungkönnenkeineDispersi-
onsfarben (Malerfarben) abgegeben
werden.Diese sindkomplett ein-
trocknen zu lassenunddannüber
dieRestmülltonne oder imWertstoff-
zentrumzuentsorgen.DesWeiteren
könnennunalte oder defekte Feuer-
löscherüber die Problemmüllsamm-
lung entsorgtwerden.

Pilgerwanderung
der Teugner
TEUGN. Klosterweg auf derViaNova,
die begleitete Tageswanderungmit
demKEB-Führer Brunner vonHerrn-
saal nachFrauenbründl findet am25.
September statt.DerTreffpunkt ist
Kirchplatz 1, Teugn, dortwerden
Fahrgemeinschaften gebildet und
um9Uhr startet dieWanderung in
Herrnsaal. Anmeldungunter Tele-
fonnummer (09405) 3023.

IN KÜRZE

ROHR. „Weils um mehr als Geld geht“,
ist der neue Slogan der Sparkassen. Für
die Sparkasse Landshut ist das nicht nur
ein Werbespruch, er bedeutet Verant-
wortung und Unterstützung.Wie Birgit
Steinsdorfer, 1. Bürgermeisterin aus
Rohr mitteilt, überreichten Jennifer
Bösl, Leiterin der Sparkasse in Rohr, und
Sebastian Wokoeck, Regionaldirektor
für Rottenburg, eine Spende in Höhe

von 500 Euro an das Storchennest Rohr.
Bürgermeisterin Birgit Steinsdorfer und
Kindergartenleiterin Luisa Otholt nah-
men die Unterstützung erfreut entge-
gen und bedankten sich herzlich. Nach
wenigen Monaten des Umbaus, ist der
erste kommunale Kindergarten in Rohr
fertiggestellt. FrauOtholt teiltemit, dass
die Spende für Spiel- und Lernmateriali-
en verwendetwird.

UNTERSTÜTZUNG

Spende für denKindergarten

Luisa Otholt, Bürgermeisterin Birgit Steinsdorfer, Jennifer Bösl, Leiterin
Sparkasse Rohr, SebastianWokoeck, Regionaldirektor für Sparkasse Rotten-
burg, bei der Übergabe der Spende für das Storchennest (v.l.) FOTO: K. DAFFNER

TEUGN. BeimBudokankönnen sich ab
Montag, 20. September, interessierte
Kinder oder Jugendliche in der japani-
schen Kunst des Aikido üben. Durch
das weiche und nicht wettkampfori-
entierte Aikido gewinnt man an
Selbstvertrauen. Wie der Budokan
Saal e.V. mitteilt, werden Koordinati-
on, Körperwahrnehmung, Immunsys-
temundWohlbefindengestärkt.

Das Training beim Budokan leiten
ausgebildete Lehrer, die in Teugn als
Ausbildungsstützpunkt auch Budo-
lehrer aus ganz Deutschland unter-
richten. Interessierte können sich un-
ter moserthomas@email.de, oder un-
ter (09441) 175650 informieren. Das
Anfängertraining findet als zehnstün-
diger Kursmontags von 17.15 bis 18.30
Uhr statt undkostet 30Euro.

SPORT

Aikido für denNachwuchs

Der Aikido-Anfängerkurs für Kinder findet in Teugn statt. FOTO: MOSER/ISTOCK

KELHEIM. WennMarianne Lüthi an die-
sem Abend das Martinshorn in Abens-
berg hört, ist sie gedanklich knapp 400
Kilometer weiter weg: ImHochwasserge-
biet Ahrweiler. „Das Tatütata, das hörst
du von morgens bis abends durchge-
hend, teilweise auch nachts“, erzählt sie.
Lüthi war seit der Katastrophe im Juli be-
reits mehrmals im Ort Bernau, um ihren
dort lebendenFreunden zuhelfen.

Diese hatten sie am Tag nach der Ka-
tastrophe angerufen: „Anhand des Telefo-
nats war klar, wie unfassbar schlimm die
Situation ist.“ Lüthi und ihr Mann stie-
gen nur einen Tag später ins Auto und
fuhren Richtung Norden. Irgendwann
ging es nicht mehr weiter, die Straßen
waren zu zerstört. Also stiegen sie die
Weinberge hinab ins Tal. „Dann waren
wir nur noch sprachlos und schockiert.“
Das Ausmaß der Katastrophe könneman
sich garnicht ausmalen.

An ein Detail erinnert sie sich: „Ir-
gendwann kam ein Punkt, wo es nur
noch nach Heizöl roch.“ Die Flüssigkeit
zu entfernen, war die Aufgabe der 48 Feu-
erwehrmänner und -frauen aus Lang-
quaid, Abensberg, Neustadt und Kel-
heim, die elf Tage nach der Katastrophe

im Landkreis Ahrweiler eintrafen. Die
Leitung der Gruppe hatte Karl-Heinz
Brunner übernommen. Vor Ort sind ihm
noch weitere Helferinnen und Helfer zu-
gewiesen worden, so dass er schließlich
rund 90 Personen koordiniert hat. Sie alle
haben in Feldbetten im einem großen La-
ger am Nürburgring geschlafen, das bis
zu 4400 Personen beherbergen konnte.
„Es gab ja keine Hotels oder Turnhallen
mehr“, meint Brunner. Die Unterbrin-
gung sei wahrhaft nicht luxuriös gewe-
sen „Aber das ist ein Krisengebiet. Ich
fahr da mit keiner Erwartungshaltung
hin und stelle keinen Anspruch“, betont
Brunner: „Ichkomme, umzuhelfen.“

Elf Stunden abpumpen

Täglich ist dieMannschaft um8Uhr vom
Lager in das Krisengebiet aufgebrochen,
in dem sie für die folgenden elf Stunden
Heizöl abgepumpt hat. Brunner erzählt
stolz, dass es am Ende über 1,9 Millionen
Liter gewesen seien. Aber auch außerhalb
des Auftrags habe jeder da angepackt, wo
Menschen Hilfe gebraucht haben. So ist
der Trupp in den elf Tagen, in denen er
im Ahrweiler war, von Ort zu Ort an der
Ahr entlang gezogen und hat Dorf um
Dorf vom Öl befreit. Der Ruf der Mann-
schaft als „die fleißigen Bayern“ sei ihnen
vorausgeeilt, scherzt Brunner. Denn bei
der Ankunft der Mannschaft war den Be-
wohnern schon klar, wer vor ihnen steht.
„Sie hatten aus anderen Ortschaften ge-
hört, dass wir so schnell und so fleißig ar-
beiten“, berichtet Brunner mit Stolz. Ein
Mann habe zu ihm gesagt: „Ihr seid ein-
gefallen wie die Ameisen, habt gearbeitet
wie die Ameisen und seid abgereist wie
Ameisen.“

Neben der Dankbarkeit der Betroffe-
nen haben die Feuerwehrler jedoch auch
deren große Verzweiflung erlebt. „Man
hat sich an einem der sensibelsten und
verletzlichsten Momente im Leben ken-
nengelernt. Das verbindet“, meint Brun-
ner. Aus demKontakt mit demDernauer
Wehrleiter, aus dessen Feuerwehrmann-
schaft zwei Männer bei der Katastrophe
gestorben sind, sei eine Freundschaft ent-
standen,meint Brunner.

Seine Mannschaft habe versucht, die
Menschen psychisch wiederaufzubauen.
„Manwill dasGefühl geben, dass es einen
Lichtblick gibt.“ Die Feuerwehrmänner
und -frauenmussten auch selbst mit den
Eindrücken zurechtkommen. Die Situa-
tion habe alle Helfer unglaublich stark
belastet, so Brunner. Bei der Fahrt zurück

ins Lager um 19 Uhr sei man herunterge-
kommen. Jeder sei andersmit der Situati-
onumgegangen,manche suchten dasGe-
spräch, andere zogen sich eher zurück.
Brunner ließ das Erlebte demütig wer-
den. „Man lernt Leute an einem der ver-
letzlichsten Momente des Lebens ken-
nen, emotional nackt.“ Die eigenen Prob-
leme relativierten sich, wenn man sehe,
dass den Bewohnern jedes Erinnerungs-
teil weggenommenworden ist. „Da gibt’s
kein Foto mehr“, betont Brunner. Er
hofft, dass dieseDemutbleibt.

Problem der Alarmierung

Sie sei auch ein Faktor, wenn es um die
vieldiskutierte Alarmierung bei Hoch-
wassergefahr gehe. „Natürlich ist der
Wunsch da, dass Hochwassernachrich-
tendienste detaillierter werden“, erklärt
Brunner, „aber die Leute müssen sich
auch warnen lassen.“ Würde die Feuer-
wehr an einem lauen Sommerabend bei-
spielsweise durch Painten fahren und sa-
gen, es könnte zu Überschwemmungen
kommen, würde laut Ansicht des Kreis-
brandinspektors kaum jemand sein gan-
zesHaus ausräumen.Außerdem seien die
Menschen in Ahrweiler zum Teil ge-
warnt worden und hätten alles in den
ersten Stock gebracht. Gereicht habe das
nicht, so Brunner. „Dann ist man macht-
los.“

Die Frage, die für den Kreisbrandins-
pektor bleibt, sei: „Lassen sich die Leute
auch warnen?“ Dass die Menschen wei-
terhin informiert bleiben, ist auch Mari-
anne Lüthi wichtig. „Ich hoffe, dass die
Leute ihre Spendenbereitschaft beibehal-
ten. Das ist einfach das, was die Betroffe-
nen gerade amnötigstenbrauchen.“

Was bleibt, ist die Demut
EINSATZ 48 Feuerwehr-
frauen und -männer aus
Kelheim und der Region
packten imKatastro-
phengebiet an. Das ha-
ben sie erlebt.

VON LEA HRUSCHKA

Öl, Öl und nochmehr Öl: Martin Nickl pumpt in einem Keller die Heizflüssigkeit ab. Über 1,9 Millionen Liter hat die Mannschaft aus dem Landkreis Kelheim ins-
gesamt entfernt. FOTO: KARL-HEINZ BRUNNER

DIE FLUT IN AHRWEILER

Ausmaß:Straßen,Brücken und

ganzeHäuser haben dieWasser-

massen in derNacht vom 14. auf

den 15. Juli zerstört.Mehr als 180

Menschen verloren ihr Leben.

Aktueller Stand: LautMarianne

Lüthi sei imOrt Dernau noch immer

nicht an denWiederaufbau zu den-

ken.Stattdessen stehenweiterhin

die Abbauarbeiten auf der Tages-

ordnung.

Hilfe:DieBetroffenen brauchen

weiterhin finanzielle Hilfe. Eine

Spendenmöglichkeit ist online un-

terwww.dernau.de zu finden.

SAAL A.D. DONAU. Die Abensberge-
rin Luisa Haag (26) löst JohannaWer-
ner-Muggendorfer als neue Kel-
heimer SPD-Kreisvorsitzende ab.

Die Neustädterin Johanna Wer-
ner-Muggendorfer leitete seit 30 Jah-
ren den (mit dem Landkreis flächen-
gleichen) SPD-Unterbezirk Kelheim.
Bei der Unterbezirkskonferenz im
Gasthaus In der Heide in Saal trat die
frühere Landtagsabgeordnete nicht
mehr an.

Ihre Nachfolgerin Luisa Haag ist
Gymnasiallehrerin für Deutsch, Ge-
schichte und Sozialkunde in Germe-
ring. Drei Jahre war sie niederbayeri-
sche Juso-Vorsitzende. Nunwill sie in
Kelheim für frischen Wind sorgen,
die SPD sichtbarer machen und jun-
ge Leute für Politik motivieren. Wer-
ner-Muggendorfer ist erfreut, dass er-
neut eine Frau an der Spitze steht.
(Ausführlicher Bericht folgt!) (lje)

NEUWAHLEN

LuisaHaag ist
SPD-Vorsitzende

Luisa Haag (li.) übernimmt von Jo-
hanna Werner-Muggendorfer den
Vorsitz des Unterbezirks Kelheim.

FOTO: JOSEF EDER
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Seminar für
Landwirte
ABENSBERG. Wiekalkuliere ich
meine Preise?WasmachtmeinUr-
laubsangebot einzigartig?Welche
Marketingmaßnahmen führen zum
Erfolg?All diesenFragenundvielen
weiterenmehr geht das 12-tägigeBe-
triebszweigentwicklungsseminar für
Urlaub auf demBauernhof auf den
Grund. Berater derÄmter für Ernäh-
rung, Landwirtschaft undForsten
bietendieses in sechsZwei-Tages-Blö-
cken inFranken,Niederbayernund
derOberpfalz vonNovember 2021
bis Februar 2022 an.Die Seminarkos-
tenbetragen300Euro zuzüglich
ÜbernachtungskostenundVerpfle-
gung.Anmeldeschluss ist der 1.Ok-
tober. Infos beimAELFAnsbach, Tel.
(0981) 8908-1200oder carolin.kast-
ner@aelf-an.bayern.de.

Unterrichtsstart an
derMusikschule
ABENSBERG. AmDienstag, 14. Sep-
tember, beginnt dasneueUnter-
richtsjahr für die Instrumentalschü-
ler der StädtischenSing- undMusik-
schuleAbensberg. Informationen
zurUnterrichtseinteilung allerKurse
undEnsembles auf derHomepage
www.musikschule-abensberg.de. In-
formationen zumUnterrichtsstart
derKindergartengruppen inden je-
weiligenKindergärten.Anmeldun-
gen für dasneue Schuljahr sindnoch
möglich, teilt RonSiglmit.

Gemeinderat tagt
inKirchdorf
KIRCHDORF. AmMittwoch, 15. Sep-
tember findet um19.30Uhr eine öf-
fentliche SitzungdesGemeinderates
Kirchdorf imGemeinschaftshaus
statt. Auf derTagesordnung stehtun-
ter anderemdieEhrungder Schulab-
gängermit einemNotendurch-
schnitt unter 2,0, sowie die Erschlie-
ßungBrunnerbergmitVergabe der
Straßen- undKanalbauarbeiten.

Ratssitzung in
Wildenberg
WILDENBERG. AmMittwoch, 15.
September findet um19.30Uhr eine
öffentliche SitzungdesGemeindera-
tesWildenberg inder gemeindlichen
Turnhalle statt. Auf derTagesord-
nung stehtunter anderemEhrungen
der Einserschüler undSchülerinnen,
dieAusschreibungder Planungsleis-
tungenderKinderkrippe inTeilbe-
reichen, sowie die InfoüberZuwen-
dung zurHerstellungvonGlasfaser-
anschlüssen imGemeindegebiet.

IN KÜRZE

SIEGENBURG. Neben dem Nettomarkt
in Siegenburg sollen Gewerbeflächen ge-
schaffen werden. Nach wie vor gibt es
aber Leerstände rund um den Marien-
platz. Jetzt besteht die Gefahr, dass Vorha-
ben der Ortsgestaltung nicht realisiert
werden können. Nun reagiert die Kom-
mune.

Seit vielen Jahren ist das sogenannte
Raab-Gebäude neben dem Markt an der
Staudacher Straße eine Bauruine. Es steht
leer. Der Eigentümer hat wie berichtet
jetzt vor, es abzureißen, neu zu bauen
und dort Gewerbe anzusiedeln. Ur-
sprünglich sollte ein Sondergebiet ausge-
wiesen werden. Das hätte laut Planer
Martin Huber bedeutet, ein zweistöcki-
ger Geschäftsbau hätte statt des Raab-Ge-
bäudes entstehenkönnen.

Daran stieß sich die Städtebauförde-
rung. Es sei kontraproduktiv, dort viel
Gewerbe vorzusehen, wenn es gleichzei-

tig Leerstände im Ortskern gebe. Um die
zu beheben, würden ja Projekte mit För-
dergeldern angestoßen. Wie berichtet
wurde weitere Kritik laut. Aus der Hand-
werkskammer Niederbayern kamen Be-
fürchtungen, der Bestand in Siegenburg
bereits ansässiger BetriebeundUnterneh-
menkönnte gefährdetwerden.

Erneute Gespräche halfen nichts

Umdas zu verhindern, hatte der Gemein-
derat bereits vor einigen Monaten eine
sogenannte Positivliste erstellt. Nur Bran-
chen, die dort notiert waren, hätten in
dasneueGebäude einziehenkönnen.

Laut Huber und Bürgermeister gab es
mittlerweile die imSommer angekündig-
ten erneuten Gespräche mit der Städte-
bauförderung. Deren Standpunkt sei un-
verändert. Deshalb hat man laut Huber
jetzt die Planung geändert. Für den Be-
reich des Raab-Gebäudes bleibt der Be-
bauungsplan, wie er jetzt ist. Dort ist
dann wie bisher Gewerbegebiet. Es blei-
ben deshalb auch die bisher dort gelten-
den Regeln. Der Eigentümer ist mit die-
semVorgehen einverstanden.

Das habe zur Folge, dass ein zweistö-
ckiger Bau nicht mehr möglich ist. Der
Ersatzbau dürfe nur ein Stockwerk auf-
weisen. Die Positivliste entfällt. Huber be-
tont, dass die Städtebauförderung mit
dieser Variante einverstanden sei. Der Ge-
meinderat hat jetzt diese Vorgehensweise

beschlossen.
In der Sitzung gab es keine Wortmel-

dungen, die etwa darauf bestanden hät-
ten, den ursprünglichen Plan seitens der
Kommune durchzuziehen. Immerhin ist
auch so gewährleistet, dass das Areal op-
tisch durch einen Neubau aufgebessert
werdenkönnte.

Die Planungen für den Nettomarkt
bleiben davon unberührt. Das betont Hu-
ber. Für das Areal soll weiterhin ein Son-
dergebiet festgesetzt werden. Damit sei
gewährleistet, dass der Betreiber den
Markt wie gewünscht erweitern kann.
Derzeit gibt es eine Verkaufsfläche von
800 Quadratmetern. Nach der Änderung

sind laut Huber 1300 möglich. Mehr sei
laut Bergermeier rein räumlich auch gar
nicht machbar. Der Markt soll im Rah-
men des Vorhabens auch eine neue Zu-
fahrt erhalten. Sie soll über eine Teilflä-
che beim Raab-Gebäude geführt werden.
Laut Huber sind dort dann außerdem
weitere Parkplätzemöglich.

Plan wird ausgelegt

Konkret soll die Fläche des Raab-Gebäu-
des aus dem neuen Bebauungsplan her-
ausgenommen werden. So ist es jetzt be-
schlossen.Weil es sich um eine deutliche
Änderung des ursprünglichen Bauleit-
verfahrens handle,müssendie neuenPla-
nungen lautHuber jetzt erneut öffentlich
ausgelegt werden. Bürger, Behörden und
Organisationen haben wieder die Mög-
lichkeit, Stellungnahmenabzugeben.

Die bestehenden Geschäftsräume ne-
ben Raab-Gebäude undMarkt bleiben im
neuen Bebauungsplan. Dort seien laut
Huber und Bergermeier aber keinerlei
Änderungen vorgesehen. Auch beim be-
stehendenParkplatz sei das so.

Der Rat beschloss weiter, dass die
Kommune mit dem Eigentümer des
Raab-Gebäudes einen zivilrechtlichen
Vertrag abschließen soll. Damit solle ab-
gesichert werden, dass die alten Mauern
fachgerecht abgerissen werden. Der Bür-
germeister besteht nach eigenen Worten
auf diesemVertrag.

Weniger Fläche für Gewerbe
BAUENDie Städtebauför-
derung hat Siegenburg
mit der Streichung von
Geldern gedroht. Jetzt re-
agiert man und dampft
ein Projekt ein.

VON WOLFGANG ABELTSHAUSER

Das ehemalige Geschäftshaus in der Staudacher Straße FOTO: WOLFGANG ABELTSHAUSER

EINE GUTE NACHRICHT

Kindergarten:Vor einigenWochen

kamenBefürchtungen auf, der För-

derantrag für denKindergartenbau

könntewegen der gewolltenUmpla-

nung,umKosten zu sparen, nicht

rechtzeitig fertig werden.

Ziel: Da kann der Bürgermeister

jetzt Entwarnung geben.Wie not-

wendig soll alles bis EndeSeptem-

ber erledigt sein.So stünde einem

Baubeginn im Frühjahr 2022 nichts

imWege.

ABENSBERG. Nach einem Zusam-
menprall vonRadundAuto sucht die
Kelheimer Polizei einen Buben. Er
kam am Freitag gegen 12:30 Uhr aus
einemWeg herausgeradelt, der in die
Abensberger Straße AmWasserwerk
mündet. Dort war eine 29-jährige Au-
tofahrerin unterwegs. Sie konnte
trotz Vollbremsung den Zusammen-
stoß mit dem jungenMountainbiker
nicht verhindern. Das Kind sagte vor
Ort zur Frau, dass es nicht verletzt sei
und fuhr weiter, schildert die Polizei.
AmAuto entstandSachschaden.

Das Kind ist etwa 12 Jahre alt und
hat dunkelblonde Haare. Es trug ein
schwarzes T-Shirt und eine dunkle
Jogginghose. Der Junge fuhr mit ei-
nem schwarzen Mountainbike. Die
Eltern des beteiligten Kindes und
Zeugen sollten sich unter
09441/5042-0 bei der Polizei Kelheim
melden.

SUCHE

Kind kracht
gegenAuto

KELHEIM. Die Leiterin des Finanzamts
Kelheim, Barbara Krieger, und der Aus-
bildungsleiter,

Thomas Rauch, konnten am 1. Sep-
tember zehn neue Auszubildende be-
grüßen und ihnen die Ernennungsur-
kunde zum Steuersekretäranwär-
ter/zur Steuersekretäranwärterin im
Beamtenverhältnis auf Widerruf über-
reichen. Die Auszubildenden für die
zweiteQualifikationsebene hatten sich
bereits im Vorjahr erfolgreich am bay-
ernweitenAuswahlverfahren des Baye-
rischen Landespersonalausschusses be-
teiligt, berichtet das Finanzamt Kel-
heim. Ihre Ausbildung zum Finanz-
wirt erfolgt in drei theoretischen Aus-
bildungsabschnitten, an der Landesfi-
nanzschule in Ansbach, über insge-
samt neun Monate, sowie in der fünf-
zehnmonatigen praktischen Ausbil-
dung am Finanzamt Kelheim. Nach
dem ersten Kennenlernen wurden die

Auszubildenden zum dreimonatigen
fachtheoretischen Ausbildungsab-
schnitt nach Ansbach verabschiedet.
Insgesamt befinden sich derzeit in fünf
Gruppen der zweiten und dritten Qua-
lifikationsebene 36 Auszubildende am
Finanzamt Kelheim. Beim Finanzamt
Kelheim sind derzeit 110 Mitarbeiter

beschäftigt. Bayernweitwurden zum1.
September an den Finanzämtern 612
Auszubildende der zweiten Qualifika-
tionsebene eingestellt, auf verschiede-
nen Positionen. Informationen zum
Einstellungsverfahren aller öffentli-
cher Dienstherren im Freistaat Bayern
gibt es unterwww.lpa.bayern.de.

AUSBILDUNG

FinanzamtKelheimhat neueAzubis

Die neuen zehn Auszubildenden des Finanzamts Kelheim mit Ausbildungslei-
ter Thomas Rauch (hinten, links) sowie Amtsleiterin Barbara Krieger.

FOTO: ANDREAS DITTRICH

Fahrplanänderung
der Schulbusse
RIEDENBURG. Wegender aktuellen
Baustellen auf der Staatsstraße 2230
zwischenHaidhofundUntereggers-
bergundderBrückensperrungmüs-
sen zumSchulbeginn ab14. Septem-
ber die Schulbusfahrplänehier geän-
dertwerden. Betroffen ist hier die
Frühfahrt vonUntereggersbergüber
DeisingnachRiedenburg.Der Fahr-
plan ist auf derHomepage der Stadt
Riedenburg veröffentlicht. Auch
muss die Stichfahrt um12.45Uhr
nachHaidhof entfallen.DieHaidho-
fer Schüler undSchülerinnenwer-
denmit demBusRichtungMeihern
nachHause gefahren.Die Schüler
undSchülerinnen ausGundlfing
müssen indenBusRichtung Jachen-
hausen–Otterzhofenwechseln.
NachBeendigungderBauarbeiten
geltendie früherenFahrpläne.

BAUSTELLEN
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Probeweise im
Schulbus fahren
NEUSTADT A. D. DONAU. Amheuti-
genMontag gibt es für die Schulan-
fänger und ihreElternkostenlose
Schulbus-Probefahrten.Der Fahrplan
steht auf derHomepage derGrund-
schule.Morgen,Dienstag, treffen
sichdie Schulanfängermit ihrenEl-
ternnachKlassen zeitlich gestaffelt
ab 8:20Uhr zurBegrüßung inder
Turnhalle. Für dieKlassen 2bis 9 be-
ginnt derUnterrichtwie gewohnt
um8:10Uhrund endet dieseWoche
amDienstagundMittwochum11:35
Uhr, amDonnerstagundFreitagum
12:25Uhr (dieseRegelung gilt auch
für dieGebundenenGanztagsklas-
sen).DerOffeneGanztag startet in
beidenSchulartenbereits ab demers-
ten Schultag.

Sitzung des
Stadtrates
NEUSTADT A. D. DONAU. Heute tagt
um20Uhröffentlich der Stadtrat
Neustadt imBürgersaal, Stadtplatz 3.
U.a.wirdder neue Stadtrat Stefan
Guttenberger vereidigt.Weitere The-
men sinddasKlimaschutzmanage-
ment-Konzept sowie die neueBe-
triebssatzung für die Stadtwerke.

Überholer löst
Unfall aus
ROHR.AmFreitagmittagwar ein 68-
jährigerMünchener auf derA93 in
RichtungRegensburgunterwegs.Auf
HöheAbensberg setzte er zumÜber-
holen an.Dabei übersah er dasAuto
einesNeu-Ulmers auf der linken
Spur.UmeineKollision zuverhin-
dern,musste derNeu-Ulmernach
links ausweichenund touchierte die
Mittelleitplanke.An seinemAuto
entstand ein Schadenvon rund3000
Euro; die Leitplankewurde leicht be-
schädigt.Der 68-jährigeUnfallverur-
sachermussmit einemBußgeld
rechnen, so dieMainburger Polizei.

Passant findet
Bewusstlosen
NEUSTADT. EinPassanthat am
Samstag gegen 22:35Uhr einen32-
Jährigen gefunden, der bewusstlos
auf demGehweg inder Föhrengasse
lag.DerRettungsdienst brachte den
augenscheinlich leicht verletzten
Mannaus demLandkreis insKran-
kenhaus.Die PolizeiKelheimermit-
telt nach eigenenAngabenwegen
desVerdachts einesKörperverlet-
zungsdeliktes. Sie bittet Zeugen sich
zumelden, unterTel. 09441/5042-0.

IN KÜRZE

MAINBURG. In der Bachner Gruppe
starten zum 1. September 16 Jugendli-
che ihre Ausbildung: 14 davon in den
Ausbildungsgängen Elektroniker für
Energie- & Gebäudetechnik, Techni-
scher Systemplaner, Kauffrau und
Kaufmann für Büromanagement so-
wie Fachkraft für Lagerlogistik. Hinzu
kommt eine Umschülerin als Informa-
tionselektronikerinundein dualer Stu-
dent für Elektro- und Informations-
technik. Wie die Bachner Elektro
GmbH mitteilt, werden während der
Ausbildung viele theoretische und
praktische Inhalte zusätzlich zum Pro-
jektgeschäft vermittelt. Eingesetzt wer-
dendie jungenLeute in den Standorten
Mainburg, Landshut, Dingolfing, Ober-
schleißheim, Ingolstadt, Leipzig, Ber-
lin, Steyr.

„Um die Digitalisierung voranzu-
bringen, braucht es leistungsstarke
und effiziente Elektrotechnologie“,

sagtHansBachner, Geschäftsführender
Gesellschafter der Bachner Gruppe,
„mit spannenden Zukunftsthemen
sind wir in verschiedenen Branchen
mit ganz unterschiedlichen Großkun-
den auf über 700 Mitarbeitende ge-
wachsen“. Wie schon seit Jahren be-

währt, legt die Bachner Gruppe großen
Wert darauf, die jungen Menschen
vom ersten Tag an für ihren Beruf und
das Unternehmen zu begeistern. Infor-
mationen zu Ausbildung und Praktika
gibt es im Bachner-Onlineportal:
www.KommInUnserTeam.de.

AUSBILDUNG

FirmaBachner begrüßt neue Lehrlinge

Die neuen Zukunftsgestalter bei Bachner Elektronik und ihre Ausbildungsver-
antwortlichen, Stefan Kitschke und Greta Anneser FOTO: FRANZ FELBERMEIR

KELHEIM. Der Energieversorger be-
grüßte am 1. September gleich zwei
neueKräfte imTeam. BettinaHendlm-
eier wird als Industriekauffrau alle
Fachabteilungen des Unternehmens
durchlaufen. Ihr Kollege, Jonas Kraus,
erlernt im gleichen Zeitraum den Be-
ruf zum Elektroniker für Betriebstech-
nik. Am ersten Ausbildungstag wur-
den sie von Geschäftsführerin Sabine

Melbig und Kevin Heidepriem be-
grüßt. „Wir freuen uns, dass wieder
neue Auszubildende bei uns ihren
wichtigen Lebensabschnitt beginnen“,
soMelbig. „Die Ausbildung nimmt bei
uns einen zentralen Stellenwert ein.
Fachlich gut ausgebildete Mitarbeiter
sind der Erfolgsfaktor eines jeden Un-
ternehmens.“, teilt Stadtwerke Kel-
heimGmbHundCoKGmit.

KARRIERE

Auszubildende starten durch

Geschäftsführerin Sabine Melbig, die Azubis Bettina Hendlmeier und Jonas
Krausmit Kevin Heidepriem, Stadtwerke, freuen sich auf den Start.

FOTO: STADTWERKE KELHEIM / R. JELLINEK

KELHEIM.Die IT-Ausstattung der Schu-
len wird immer besser. Tablets, digitale
Tafeln, Beamer und Dokumentenka-
meras gehören zumStandard in den di-
gitalen Klassenzimmern. Doch wer
kümmert sich um die Geräte, wenn sie
defekt sind? Damit beschäftigt sich der
fünfte und letzte Teil des MZ-Schul-
checks.

„Wir brauchen eine funktionsfähige
Ausstattung“, sagt Johann Huber, der
Schulleiter des BSZ Kelheim. Läuft et-
was nicht, dann sind die Systembetreu-
er an den Schulen erste Ansprechpart-
ner - also Lehrer, die für diese Tätigkeit
je nach Größe der Schule ein bis drei
Anrechnungsstunden erhalten. Am
Schulzentrum gibt es einen Kernsys-
tembetreuer, einen Betreuer für das pä-
dagogische System und ein Medien-
kompetenzteam, das sich um Mebis
und weitere Online-Plattformen küm-
mert. Doch dafür seien zu wenig Stun-
den eingeplant. Der Systembetreuer
müsse auch nach Mainburg fahren,
falls es dort Probleme gebe. Unterstüt-
zung gebe es von der IT-Abteilung des
Sachaufwandsträgers, sagtHuber.

Auch an den Gymnasien und Real-
schulen des Landkreises kümmern

sich Systembetreuer um die Wartung
derGeräte. Dafür bekommen sieUnter-
stützung von der IT des Landratsamts.
Am Gymnasium Rohr kann der Sys-
tembetreuer auf die Hilfe einer exter-
nen Firma zurückgreifen. Bei den Mit-
telschulen sind es Systembetreuer und
externe Firmen, die sich um die Geräte
kümmern. Die Angrüner-Mittelschule
in Bad Abbach kann sich zusätzlich an
denSachaufwandsträgerwenden.

Nurmit viel Idealismusmachbar

Andreas Reichinger ist seit rund acht
Jahren Systembetreuer an der Aventi-
nus-Mittelschule in Abensberg. Eine
Stunde pro Woche ist für die IT der
Schule vorgesehen. „Das ist nicht
machbar“, sagt er. Es gehe nur mit viel
Idealismus.DieMittelschule bekomme
Unterstützung von der Stadt Abens-

berg, doch der Bedarf an weiteren Stel-
len, die die IT der Schulen betreuen, sei
da. „Wenn das System nicht läuft und
keiner da ist, der ad hoc eingreift, dann
steht es“, sagtReichinger.

An den Grundschulen sind es zu-
meist die Sachaufwandsträger und ex-
terne Firmen, die sich um dieWartung
der Geräte kümmern. Nur an der
Grundschule Saal gibt es Systembetreu-
er und an der Grundschule Offenstet-
ten wartet Rektorin Liane Köppl die
Geräte. „Es ist schon ein Aufwand, sie
zu betreuen“, sagt die Schulleiterin.
Aber der Nutzen sei groß, darum der
Aufwandüberschaubar.

In den Grund- und der Mittelschule
in Kelheim werden die Geräte von ex-
tern gewartet. Es gebe regelmäßige
Wartungstage und größere Projekte
würden indenFerien realisiert, sagtGe-

org Biersack, IT-Mitarbeiter der Stadt.
Jedoch gebe es manchmal Absprache-
schwierigkeiten. Um noch besseren
Support zu gewährleisten, werde künf-
tig auch das IT-Team der Stadt mehr
eingebunden.

Auf einen IT-Support können fast al-
le Schulen zurückgreifen. Nur aus Ihr-
lerstein heißt es: „derzeit nicht“. An der
Realschule Mainburg übernimmt der
Sachaufwandsträger den Support voll-
ständig, auch durch Fernwartung.
Auch an der Realschule St. Anna in Rie-
denburg ist Remotemöglich.

Wartezeit: Mehrere Stunden

Funktionieren Geräte oder Internet in
den Kelheimer Schulen nicht, kann es
Stundendauern, bis der externeDienst-
leister vor Ort ist. „Das ist ein Problem“,
sagt Biersack. Mittlerweile kümmerten
sich die Systembetreuer an den Schu-
len um 80 bis 100 Arbeitsplätze. „Das
geht schon in den Bereich eines mittel-
ständischen Unternehmens.“ Dafür
hätten die Lehrer zwei bis drei Stunden
pro Woche Zeit. „Doch der Ausfall ent-
steht nicht, wenn die Lehrerstunde ein-
geplant ist“, sagt der IT-Fachmann.

Immer mehr sei nun Remote mög-
lich, was vorher wegen Sicherheitsbe-
denken schwierig gewesen sei. Bier-
sack könnte sich vorstellen, die Lehrer
vor Ort gezielt zu den Produkten zu
schulen. „Oder warum schließen sich
nicht Sachaufwandsträger zusammen
und investieren in höherwertige Gerä-
te mit einer längeren Laufzeit?“ Durch
die größere Stückzahl könnten günsti-
gere Preise erzielt werden. Aber jeder
kämpfe alleine. Die „goldene Lösung“
habemannochnicht gefunden.

EDV-Ausfall? Nicht eingeplant
SCHULCHECKKelheims
Schulen werden immer
digitaler. Doch eine Stö-
rung tritt selten dann
auf, wenn der Systembe-
treuer gerade Zeit hat.

VON ALEXANDRA NURTSCH

Gibt es Probleme, können fast alle Schulen auf einen IT-Support zurückgreifen. Doch häufigmüssen sieWartezeiten in Kauf nehmen. FOTO: C. JASPERSEN/DPA

DIE GROSSE MZ-ANALYSE
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Teilnehmer:DieMZhat die Schulen

in Stadt und Landkreis Kelheimdazu

eingeladen, an der Umfrage teilzu-

nehmen. 70Prozent der Schulen - 26

von 37 - haben den einheitlichen Fra-

gebogen ausgefüllt, darunter alle

Gymnasien, alle Realschulen,dasBSZ

Kelheim,alleMittelschulen sowie ein

Großteil der Grund- undMittelschu-

len.KeineAntworten auf die Fragen

erhieltenwir von denGrundschulen

Offenstetten,Aiglsbach,Elsendorf,

Mainburg,Neustadt,Painten,Sands-

bach,Teugn,Train undVolken-

schwand sowie von derGrund- und

Mittelschule Langquaid.

Fragebogen: Abgefragt wurden 16

Aspekte: vollständigeWLAN-Aus-

leuchtung derUnterrichtsräume,

Computerarbeitsplätze im Lehrerzim-

mermit Internetzugang,Drucker und

Scanner,Bandbreite des Internets,

unterrichtsbezogeneNutzung frei zu-

gänglicher Computer für Schüler,Ser-

ver,Beamer,Dokumentenkameras,

Schüler-Tablets, -Notebooks oder

-Desktops, Lehrer-Laptops oder

-Desktops,Audiosystem,mit Strom

versorgte Arbeitsplätze für Schüler,

Zugang zu schulinternenRessourcen

und zu externenDiensten, Lernplatt-

formen,Wartung und IT-Support
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WALKERTSHOFEN. Das Topspiel der
Kreisliga Donau/Laaber zwischen Spit-
zenreiter FC Walkertshofen und Ver-
folger TV Schierling endete mit einem
unerwartet deutlichen Ergebnis. Mit
5:0 (2:0) gewann der Tabellenführer.
Spieltrainer und Torjäger Christian
Brandl war mit drei Treffern der
Matchwinner. Ein Schockmoment in
der Partie erinnerte an den Zusammen-
bruch einesDänenbei der EM.

Es klang wie ein Versprechen. „Null
zu Null geht’s nicht aus“, sagte Brandl
kurz vor demAnpfiff. In der Tat ebnete
er dem Heimteam vor 300 Fans mit
drei Toren (20./45./87.) den Weg zum
Sieg. Sturmpartner Alexander Lang-
wieser (51./89.) traf zweimal. Den Er-
folg mochte Brandl aber nicht an der
Offensive festmachen. „Wir haben ein
Tick defensiver gespielt als sonst. Und
hinten sehr sauber verteidigt.“

Schierlings Coach Patrick Meier
meinte: „Wir haben gut gespielt, aber
viel zu wenig Effizienz. Fußball ist auf
den Endzweck Tore ausgerichtet.“ Da
seiWalkertshofen „kaltschnäuziger“.

Die Begegnung war keine sechs Mi-
nuten alt, als allen der Atem stockte.
Der Schierlinger Spieler JohannesGrau
blieb nach einem Kopfballduell re-
gungslos liegen. Schnell eiltenBetreuer
auf den Platz. Bilder vom bewusstlosen
Dänen Christian Eriksen bei der Euro
krochenhoch. „Erwar kurzzeitigweg“,
sagten Betreuer aus dem TV-Lager spä-
ter. Grau kam wieder zu sich, spielte
weiter und erklärte später: „Ich kann
michnichtmehr erinnern.“

Das Spiel hatte in den ersten 20 Mi-
nuten wenig Höhepunkte. Die erste
nennenswerte Aktion brachte den FC
in Front. Bei einem Schuss im Straf-
raum wurde Langwieser von einem
Gegenspieler am Bein getroffen.
Schiedsrichter Florian Sellmer gab Elf-
meter. Und Christian Brandl, Spitzna-
me „Gange“, traf souverän.

Freistoß voll auf den Kasten

Auf der Gegenseite reklamierte Schier-
ling vergeblich einen Strafstoß (27.).
Die Meier-Elf blieb spielerisch bestim-
mend, fand aber keinen Zug zum Tor.
Hannes Diermeier (43.) hätte den Ball
nach einem Freistoß am ehesten ins
Gehäuse spitzeln können, zielte aber
vorbei. Fastmit demPausenpfiff erhöh-
te Brandl zum 2:0: Kompromisslos zog
er einen zentralen Freistoß aus rund 25
Meternmittig aufs Tor, TV-KeeperMar-
kus Stigler griff daneben.

Unmittelbar nach Wiederbeginn
hätte Schierling verkürzen müssen.
Grau schloss ab, aber FC-Torwart Mike
Wehdanner rettete per Fußabwehr.

„Bei einem Treffer kann das Spiel eine
andereWendung nehmen“, waren sich
Meier und Brandl einig. Einen erneu-
ten Freistoß des Spielertrainers fischte
Stigler aus der Ecke (47.). Das 3:0 war
vier Minuten später aber fällig. Nach
einem leichten Ballverlust an der Straf-
raumkante bedankte sich Langwieser
mit einemplatzierten Schuss.

Die Gäste kamen trotz aller Bemü-
hungen nur noch in der 64. Minute zu
einer klaren Chance. Dass der Ball an
die Querlatte klatsche, war symptoma-
tisch. Mit einem unwiderstehlichen
Solo von Brandl und dem Schluss-
punkt von Langwieser machte der Ta-
bellenführer denDeckel zum5:0 drauf.

Die Hallertauer steuern in ihrer
vierten Kreisliga-Saison auf die Be-

zirksliga zu. Sportlicher Leiter Michael
Reitmeier übt aber keinen Druck aus.
„Der Aufstieg ist für unser fußballver-
rücktes Dorf nicht das Ziel. Aber es wä-
re eine Sensation, die wir gerne anneh-
men würden.“ Der Landesliga-erfahre-
ne Brandl bekannte indes: „Wenn du
nach acht Spieltagen Erster bist, willst
du auchamEndevornedabei sein.“

Sorgen löst der Jugendbereich aus.
Die A-Junioren der SG Attenhofen/
Walkertshofen/Elsendorf wurden auf-
gelöst, da alle Spieler in den Herrenbe-
reich wechselten. Was bei den Män-
nern zwar nun drei Teams ermöglicht.
Doch im Nachwuchs besteht einzig ei-
neC-JugendmitAttenhofen.

Nachwuchs ist der TV-Trumpf

Schierling lebt Nachwuchsarbeit vor.
„Wir haben diese Saison elf Spieler aus
der eigenen Jugend in die Herren-
mannschaft integriert“, sagt TV-Coach
Meier. Die Jungs „geben ordentlich
Gas, was auch unsere etablierten Spie-
ler animiert, nochbesser zuwerden“.

Das Saisonziel bleibe trotz der Nie-
derlage der Aufstieg. „Die Saison ist
noch lange.“ Das ganze Trainerteam
leiste gute Arbeit, die Vorstandschaft
bemühe sich, den Verein vorwärts zu
bringen. „Die Philosophie mit eigenen
Spielern finde ich den richtigen An-
satz, der sichbezahltmachenwird.“

Den Kreisliga-Gipfel entschied ein
älteres Semester, der 34-jährige Brandl.
„Mit der Routine wird man abgeklär-
ter“, gab er auch den Schierlinger
Youngsters lächelndmit.

Torjäger entscheidet den Gipfel
SPIEL DER WOCHE Christi-
an Brandl führtWal-
kertshofen zu klarem
Sieg gegen Schierling.
Ein Schockmoment erin-
nert an Dänen bei Euro.

VON MARTIN RUTRECHT

Christian Brandl (in schwarz) ließ sich die Chance des Foulelfmeters zur Führung fürWalkertshofen nicht entgehen. Insgesamt traf er drei Mal. FOTO: RUTRECHT

GOLDEN BOYS

Entwicklung:Nach der Verpflich-

tung von Spielertrainer Brandl, der

inWalkertshofen verheiratet ist und

wohnt, rückte der FC auf ein höhe-

res Level, sagt Sportlicher Leiter

Reitmeier.Brandls TrauzeugeMike

Wehdanner, ThomasRußwurmund

FlorianHermann stießen hinzu.

Eigenbau:Maßgeblich amErfolg

beteiligt ist laut Reitmeier die „gol-

deneGeneration“ an Eigengewäch-

sen desVereins: Alexander Lang-

wieser,Daniel Knogler, FelixMaier

usw. „Da ist noch einiges drin.“

KELHEIM. Für Kelheims Landesligis-
ten bleibt die Saison ein hartes Unter-
fangen. Der TSV Bad Abbach fuhr da-
heim gegen FC Amberg mit 1:1 zu-
mindest seinen zweiten Punkt ein.
Den Rückstand durch Yannik Haller
(32.) egalisierte Petar Dizdar (76.). Der
TV Aiglsbach (LL Südost) musste ge-
gen TSV Grünwald nach 35 Minuten
Rot für Florian Schweiger und das 0:1
(Elfer) einstecken. Kurz vor der Pause
erhöhten die Gäste. Erst nach dem 0:3
(90.) markierte der TV durch Daniel
Bentsch (90.+3) denEhrentreffer.

Fulminante 13 Minuten bescher-
ten demATSVKelheim in der Bezirks-
ligaWest zu Hause gegen DJK SV Alt-
dorf vier Tore. Jonas Haas (30.), Nico
Pollmann (31.), Julian Schmidt (35.)
undwiederHaas (43.) schossen ein 4:0
heraus. Das war auch der Endstand.
„Wir hätten bis zur Pause locker sechs
oder sieben Tore erzielen können“, so
Trainer Tobias Schlauderer.

Mitstreiter TSV Langquaid gewann
bei der SpVgg Plattlingmit 3:0. Daniel
Beerschneider (34./61.) traf doppelt.
Benjamin Huber (90.) setzte den
Schlusspunkt. Getrübt wurde die
Freude durch eine Verletzung von
Martin Kokrda. Der TSV Abensberg
quittierte beim Tabellenzweiten
SpVgg GW Deggendorf ein 0:4. Doch
vor dem ersten Treffer (24.) hatte der
TSV eine dicke Chance, ebenso nach
dem 0:2 (26.). Nach zwei späten Toren
(76./79.) standdieNiederlage fest.

In der Kreisliga Donau/Laaber
pirscht sich der SC Kirchdorf vorne
ran und steht nach dem 4:2 bei TSV
Tiefenbach auf Rang drei. Tobias
Fraunholz erzielte einenHattrick (18./
42./66.). Franz Westermaier (85.)
machte das 4:1. Wertvolle Punkte
nahm der SV Niederleierndorf gegen
TSVNeustadtmit. Beim 2:0 trafen An-
dreas Hierlmeier (57.) und Michael
Polz (80.). In der Kreisklasse Kelheim
übernahm der SVKelheimwinzermit
einem 4:2 gegen SG Großmuß die
Spitze, da der TSVAbensberg II bei FC
Mainburg mit 0:3 verlor. Packend ver-
lief die Partie SG Laimerstadt gegen
SV Ihrlerstein. Die Brandler lagen bis
in die 88. Minute 0:1 zurück – und
siegtenmit 2:1. (mar)

FUßBALL

Torgier bei ATSV
und Langquaid

Jonas Hass (l.) steuerte zwei Treffer

für den ATSVbei. FOTO: NICOLE SEIDL

FUSSBALL

Bezirksliga West KEH

ATSV Kelheim – Altdorf 4:0
Ergoldsbach – Teisbach 1:0
Deggendorf – Abensberg 4:0
SpVgg Plattling – Langquaid 0:3
Eintr. Landshut – Vilsbiburg 2:4
SC Kirchroth – Türk Gücü Straubing 0:1
Landau – Ergolding 2:0
Niederaichbach – Dingolfing 0:4

1. FC Dingolfing 9 8 1 0 34:4 25
2. GWDeggendorf 9 8 1 0 28:6 25

3. FSV Landau/Isar 9 6 1 2 13:10 19
4. FC Ergolding 9 5 2 2 18:9 17
5. TSV Langquaid 9 5 2 2 16:10 17
6. TSV Ergoldsbach 9 5 1 3 16:14 16
7. TSV Vilsbiburg 9 4 2 3 16:13 14
8. ATSV Kelheim 9 4 1 4 14:14 13
9. TSV Abensberg 9 3 2 4 16:18 11
10. Türk Gücü Straubing 9 3 1 5 12:23 10
11. Eintr. Landshut (Auf) 9 2 3 4 13:18 9
12. SC Kirchroth (Auf) 9 3 0 6 13:21 9
13. FC Teisbach 9 2 2 5 10:15 8
14. SpVgg Niederaichbach 9 2 0 7 12:21 6
15. SpVgg Plattling 9 0 3 6 7:22 3
16. DJK-SV Altdorf 9 0 2 7 2:22 2

Kreisliga Donau-Laaber

TSV Tiefenbach – SC Kirchdorf 2:4
Walkertshofen – TV Schierling 5:0
Niederleierndorf – Neustadt/D. 2:0
Leibersdorf – FC Hohenthann 0:1
Buch am Erlbach – Neufraunhofen 1:4
SV Sallach – Ettenkofen 0:0
Velden – Sandharlanden 2:1

1. FC Walkertshofen 8 6 2 0 23:6 20
2. SVNeufraunhofen (Ab) 8 6 1 1 21:7 19

3. SC Kirchdorf 8 6 0 2 21:11 18
4. FC Hohenthann (Auf) 8 5 1 2 13:8 16
5. TV Schierling 8 5 0 3 17:11 15
6. TSV Velden (Ab) 8 4 1 3 18:14 13
7. SVNiederleierndorf 8 4 0 4 16:16 12
8. TSV Tiefenbach (Auf) 8 3 1 4 15:21 10
9. FC Leibersdorf 8 3 0 5 13:15 9
10. SV Sallach 8 2 3 3 9:13 9
11. TSVNeustadt/D. 8 2 1 5 9:18 7
12. SV Ettenkofen 7 1 2 4 4:15 5
13. SC Buch am Erlbach 7 1 1 5 7:20 4
14. FSV Sandharlanden (Auf)8 0 1 7 9:20 1

Kreisliga 2 RGB

Breitenbrunn – Jura abges.
Sinzing – Beilngries 0:2
Dietfurt – Ramspau 1:0
Burgweinting – Parsberg 1:7
Pielenhofen-A. – Hemau 1:0
Beratzhausen – Riedenburg 1:0
Undorf – Pirkensee-P. 0:1

1. TV Parsberg 9 6 3 0 30:8 21
2. SV Breitenbrunn 8 6 1 1 23:9 19

3. SC Sinzing (Auf) 9 6 1 2 22:10 19
4. 1. FC Beilngries 9 6 1 2 20:14 19
5. TSV Dietfurt (Ab) 9 3 4 2 13:10 13
6. ATSV Pirkensee-P. 9 4 1 4 20:19 13
7. FC Pielenhofen-Adlersb. 9 4 1 4 14:15 13
8. SpVgg Ramspau 9 3 3 3 19:13 12
9. ASVUndorf 8 3 1 4 8:8 10
10. TSV Beratzhausen 9 3 0 6 13:18 9
11. TV Riedenburg 9 2 2 5 5:9 8
12. FC Jura 05 (Ab) 8 2 0 6 10:26 6
13. TV Hemau 8 1 2 5 6:17 5
14. SV Burgweinting (Ab) 9 1 2 6 9:36 5

Kreisklasse KEH 1

Kelheimwinzer – Großmuß/Hausen 4:2

Adlhausen 1/Langquaid 2 – Saal/Donau 3:0

Mainburg – Abensberg II 3:0

Sandelzhausen – Puttenhausen 0:1

Türkspor – Lengfeld 4:1

Aiglsbach II – Bad Gögging 2:1

Laimerstadt/H. – Ihrlerstein 1:2

1. SV Ihrlerstein 8 6 1 1 24:17 19

2. SV Kelheimwinzer 8 6 0 2 23:12 18

3. TSV Abensberg II 7 5 1 1 15:9 16

4. SG Laimerstadt/H. (Auf) 8 4 2 2 20:13 14

5. FC Mainburg 7 4 2 1 16:10 14

6. SV Lengfeld 8 4 2 2 20:16 14

7. Adlhausen 1/Langquaid 2 8 3 2 3 16:16 11

8. Türkspor Mainburg (Auf) 8 3 1 4 14:16 10

9. SV Puttenhausen 8 2 2 4 11:16 8

10. TSV Bad Gögging 7 1 3 3 11:13 6

11. SG Großmuß/Hausen (Ab) 7 1 3 3 12:16 6

12. TV Aiglsbach II 8 2 0 6 16:23 6

13. TSV Sandelzhausen 8 2 0 6 8:18 6

14. SV Saal/Donau 8 1 1 6 13:24 4

Kreisklasse 1 RGB

Tegernheim II – VfB Bach II 1:1

Oberndorf/Matting – Geisling 4:2

Moosham – Peising/Bad Abbach 4:2

Labertal – Oberhinkofen 0:2

Alteglofsheim – Bernhardswald 3:0

Barbing – Mintraching 1:0

Pfatter – Aufhausen 4:3

1. FC Oberhinkofen 9 9 0 0 28:5 27

2. FC Mintraching (Ab) 9 6 2 1 21:7 20

3. SVMoosham 9 5 2 2 20:15 17

4. FC Tegernheim II 9 5 1 3 17:10 16

5. SG Oberndorf/Matting (Ab)9 5 0 4 22:14 15

6. TSV Bernhardswald 9 4 1 4 17:18 13

7. SV Pfatter 9 4 1 4 15:16 13

8. TSV Alteglofsheim 9 4 0 5 19:21 12

9. Peising/Bad Abbach 9 3 1 5 15:15 10

10. TV Geisling (Auf) 9 2 3 4 16:19 9

11. FC Labertal 05 9 2 2 5 13:20 8

12. TSV Aufhausen 9 2 2 5 11:18 8

13. TV Barbing 9 2 2 5 13:27 8

14. VfB Bach II 9 1 1 7 7:29 4

Kreisklasse 3 RGB

Breitenbrunn II – Brunn 0:3

Laaber – Painten 0:6

Eichlberg/Neuk. – Töging 0:3

Willenhofen – Daßwang 2:2

Kallmünz – Freihausen 0:3

Velburg – Hohenschambach 3:0

1. SV Töging 7 6 0 1 22:4 18

2. TV Velburg (Ab) 9 5 2 2 19:10 17

3. SV Freihausen 8 5 2 1 17:12 17

4. SG Hohenschambach 8 5 0 3 24:17 15

5. SG Painten 8 4 2 2 24:10 14

6. TSV Brunn 8 4 2 2 18:11 14

7. DJK Eichlberg/Neuk. 8 2 5 1 14:11 11

8. DJK Daßwang (Auf) 8 2 3 3 12:14 9

9. SV Breitenbrunn II 9 2 3 4 13:26 9

10. SpVgg Willenhofen 8 1 5 2 14:18 8

11. TSG Laaber 8 1 4 3 11:20 7

12. ASV Batzhausen 8 0 4 4 8:19 4

13. ATSV Kallmünz 9 0 0 9 11:35 0

A-Klasse Kelheim

Essing – Siegenb./Train 4:1
Mitterfecking – FC Kelheim 1:2
Weltenburg – Schwaig 11:0
Teugn – Kapfelberg 4:1
SC Kelheim – Offenst./Rohr 2:6

1. SG Offenstetten/Rohr 8 8 0 0 39:5 24
2. Sportfr. Essing 8 7 0 1 40:10 21

3. SpVgg Weltenburg 8 5 0 3 27:17 15

4. SG Siegenburg/Train (Ab) 8 5 0 3 25:16 15

5. SC Thaldorf 8 5 0 3 9:17 15

6. FC Teugn 8 4 0 4 22:15 12

7. SpVgg Kapfelberg 8 4 0 4 17:15 12

8. SC Kelheim 8 4 0 4 18:18 12

9. FC Kelheim 8 3 0 5 5:15 9

10. SC Mitterfecking 8 2 0 6 14:31 6

11. ATSV Kelheim II 8 0 1 7 7:31 1

12. SV Schwaig 8 0 1 7 2:35 1

A-Klasse Mainburg

Attenhofen – Meilenhofen 2:3
Obersüßbach – Elsendorf 1:3
Hornbach – Walkertshofen II 2:1
Volkenschwand – Pattendorf 2:2
SGWildenberg – Weihmichl 1:1

1. TSV Elsendorf 7 6 0 1 23:5 18
2. SV Pattendorf 7 4 2 1 21:13 14

3. SC Weihmichl 7 4 2 1 18:14 14

4. SG Wildenberg I/Biburg I 7 3 3 1 22:10 12

5. TVMeilenhofen 8 3 3 2 13:19 12

6. FC Walkertshofen II 7 1 5 1 12:11 8

7. SV Attenhofen 8 2 2 4 19:21 8

8. TSVObersüßbach 8 2 1 5 18:23 7

9. SV Hornbach 7 2 1 4 9:17 7
10. SpVgg Schmatzhausen 7 2 0 5 8:14 6

11. TSV Volkenschwand 7 0 3 4 7:26 3
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JUNIOR BEI UNS IM NETZ

Dumagst Tiere?Wir haben viele
spannende Tiergeschichten online.
mittelbayerische.de/panorama/tiergeschichten

BERLIN. „Eins, zwei, drei, vier“, zählt
Kathinkas Vater. Die Zehnjährige
guckt konzentriert auf ihr Keyboard
und fängt an zu spielen. Auch ihre äl-
teren Geschwister setzen ein: Theo
am Schlagzeug und Philine am Bass.
Vater Christian spielt Gitarre dazu.
Die vier sind nicht nur eine Familie.
Sie spielen auch gemeinsam in einer
richtigenBand.

Lieder schreiben und Proben ha-
ben deshalb einen festen Platz im All-
tag der Familie Scholtyssek. Ihre Band
heißt Die Scholtys. Oft wird mehr-
mals die Woche nach der Schule im
Wohnzimmer geprobt. Dort stehen
Mikrofone, Lautsprecher, Instrumen-
ten-Verstärker undSchlagzeugbereit.

Nicht immer sind sich in den Pro-
ben alle darüber einig, wie etwas ge-
spielt werden soll. Der Spaß geht
trotzdem nicht verloren, erzählt der
15-jährige Theo: „Auch, wenn wir uns
ab und zu in den Proben auch mal
streiten: Es macht ultra Bock.“ Vertra-
genwürdeman sich in der Familie so-
wieso schnellwieder.

Kathinka, Theo und Philine haben
auch noch zwei jüngere Geschwister.
Manchmal möchte eines bei den Gro-
ßen mitspielen. Das sehen die Schol-
tys dann ganz gelassen und geben ein
Instrument ab, etwa einen Schellen-
kranz. „Es ist einfach eine ganz nor-
male Familienaktivität“, sagt Philine
über die Proben. Sie ist mit 17 Jahren
dieÄlteste.

Die Lieder der Scholtys entstehen
aus dem Familienalltag heraus, erklä-
ren die vier. Das Lied „Hey hey Papa“
zum Beispiel ergab sich aus einer hit-
zigen Diskussion der Kinder mit ih-
rem Vater über den Klimawandel. Pa-
pa Christian gibt zu: Nicht selten än-
dert er nach solchenDiskussionen sei-
ne Meinung. Das gilt auch für die
Band. Zwar macht er viele Vorschläge
für Liedtexte und Musik. Aber wenn
den anderen etwas nicht passt,wird er

auch mal überstimmt. Besonders viel
geprobt haben Die Scholtys vor einem
Auftritt auf einem großen Festival. Das
war vor zwei Jahren. „Ich weiß noch,

dass ich sehr aufgeregt war“, erinnert
sich Kathinka. „Wir haben dann aber
viel geprobt und dann hat es auch sehr
Spaß gemacht.“ Noch aufgeregter wa-

ren sie, als sie auf dem Sommerfest ih-
rer Schule spielten. Schließlich haben
da ihre Freunde und Lehrer zugeguckt.
Es ging gut.

Eine FamiliemachtMusik
UNTERHALTUNGKathin-
ka, Theo und Philine
spielenmit ihremVater
in einer Band. Sie haben
auch schon Konzerte ge-
geben.

VON KATHARINA KÖHLER

Die Geschwister der Scholty-Band bei einer Probe im heimischen Wohnzimmer: Theo spielt Schlagzeug, Kathinka Key-
board und Philine Gitarre. FOTO: KATHARINA KÖHLER/DPA

MATRATZEN SORGEN FÜR GUTEN KLANG
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Produktion: UmLieder auf einer CD
oder im Internet anhören zu können,
müssen sie aufgenommenwerden.
Damit der Klang gut genug ist, braucht
man einen besonderenRaum.
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Raum:Viele Bands gehen deshalb ex-
tra inMusikstudios.Dort gibt es die
Technik und besondereWände.Denn
gewöhnliche kahleWände sind für den
Klang nicht so gut geeignet.

Schall:Die Scholtys funktionierten Ka-
thinkas Zimmer für ein Albumum.Die
Wände verkleideten siemitMatratzen.
Die schlucken denSchall, der ein stö-
rendes Echo erzeugen könnte.

BERLIN.Wennsie sich auf dieHinter-
füße stellenund sich ganz langma-
chen, habenErdmännchendenÜber-
blick. In dieser Positionbewachen sie
ihrenBauvor Feinden.Dabei helfen
ihnen auch ihre gutenAugen.Gefähr-
licheRaubvögel können sie damit pri-
ma entdecken. Erdmännchen leben in
großenGruppen ausbis zu 30Tieren.
Dernatürliche Lebensraum liegt im
südlichenTeil desKontinentsAfrika.
InEuropakannman sie vor allem im
Zoo sehen. (dpa)

TIERWELT

Wachsame
Beobachter

Erwachsene Erdmännchen wiegen
um die 730 Gramm. FOTO: P. LUDÌK/DPA

BERLIN. Bald steht einewichtige
Wahl inDeutschland an: die Bundes-
tagswahl.Danach entscheidet sich,
wer die nächsten Jahre das Land re-
giert. Viele JugendlicheundErwach-
sene inDeutschland sindderMei-
nung: Politiker sindmit denAufga-
ben, die sie erfüllen sollen, überfor-
dert.Das gab fast jeder Zweite der Be-
fragtenbei einerUmfrage an. Bei der
Umfragekamauchheraus, dass die
MenschenAngst davorhaben, dass
das Leben teurerwird. (dpa)

UMFRAGE

Politiker eventuell
überfordert

Im Plenum des Bundestags spre-
chen Politiker. FOTO: KAYNIETFELD/DPA

KÖLN. Wie einGärtner sieht der
Manneigentlichnicht aus. Trotzdem
pflanzte er nun inder StadtKöln ei-
nenBaum.DerMannheißtMatthias
Maurer. Er istAstronaut. In sieben
Wochen fliegt derDeutsche insWelt-
all. DasZiel ist dieRaumstation ISS.
Aberwas soll die Sachemit dem
Baum?Dashat er sich vonanderen
abgeguckt. Er erzählt von einemWelt-
raumbahnhof in demLandKasachs-
tan.DortmachendieRaumfahrer das
so. (dpa)

BRAUCH

Astronaut pflanzt
Baumvor der Reise

Matthias Maurer hält den Amber-
baum fest. FOTO: R. VENNENBERND/DPA

MÜNCHEN. Es geht um ein Wunder
imWasser. Um einen Ort von atembe-
raubender Schönheit. Die Rede ist
vom größten Korallenriff der Welt. Es
verläuft auf einer Strecke von etwa
2300Kilometer entlang der Küste Aus-
traliens und ist so groß wie 70 Millio-
nen Fußballfelder. So steht es im Buch
„DasGreat Barrier Reef“.

Korallen sind Meerestiere, die sich
nicht selbst fortbewegen können, son-
dern ihr ganzes Leben an einer Stelle
bleiben. Sie sitzen in Gruppen zusam-
men und filtern ihre Nahrung aus
dem Wasser heraus. Hunderte Arten
von Korallen sind an diesem Riff zu
finden. Papageien- und Kaiserfische
tummeln sich hier oder die Riffbar-
sche, die unter Wasser kleine Gärten
für sich anlegen. Das Riff ist ein leben-
diges Labyrinth, das geschützt werden
muss. Denn obwohl es zu den größten

Naturwundern der Welt zählt,
schwebt es in Gefahr. Ein Grund dafür
ist, dass dieMeere immerwärmerwer-
den.

Der Text stammt von Helen Scales,
die tauchend die Meere erforscht. Sie
erklärt, wie das Riff entstand und vie-
lesmehr. (dpa)

BUCH-TIPP

Eintauchen in die Zauberwelt unterWasser

Das Bild zeigt einen Teil des Buch-Covers „Das Great Barrier Reef“. Ge-
schrieben wurde es von derMeeresbiologin Helen Schales FOTO: DPA

BERLIN. Ganz einfach ist es nicht, Re-
genwälder zu schützen.Das liegt auch
daran, dass viele Menschen Geld mit
Dingen verdienen, die schädlich für
die Wälder sind. Sie brauchen deswe-
gen andere Möglichkeiten, um ihr Le-
ben zu finanzieren, sagenFachleute.

Umdabei zuhelfen, sollen reichere
Länder Geld geben. Denn in diesen
Ländern wird viel von dem klima-
schädlichem Gas Kohlenstoff produ-
ziert, etwa in Fabriken oder von Au-
tos. Sie profitieren davon, dass der Re-
genwald große Mengen dieses Gases
speichert. Wichtig ist es auch, darauf
zu achten, dass für die Herstellung
von Produkten kein Regenwald zer-
störtwurde. (dpa)

UMWELT

Besserer
Schutz für den
Regenwald



WIEN/BERLIN. Die Corona-Pandemie
hat zu vielen Problemen geführt –
auch in etlichen Partnerschaften. Die-
se Krisen wirken laut Dominik Borde,
Beziehungscoach aus Österreich, „wie
ein Brandbeschleuniger“. Denn jede
Krise mache ungelöste Konflikte be-
sonders deutlich,wie Borde sagt.

Er und andere Therapeuten rech-
nen daher mit einer Trennungswelle.
So berichtet etwa der Psychotherapeut
Holger Kuntze aus Berlin von einem
wahren Ansturm auf Therapeuten-
praxen von Paaren mit Beziehungs-
problemen – die Zahl sei um über ein
Drittel gestiegen.

Für die Therapeuten kommt das
nicht überraschend. Zum einen, weil
sich Menschen, die – wie während ei-
ner Pandemie – Angst haben und in
Bedrängnis sind, sich generell nicht
von ihrer besten Seite zeigen. Zudem
hat Corona bei vielen den Fokus ver-
schoben. Lang ignorierte Lebensträu-
me gerietenmehr in denVordergrund,
kritisch wurde und wird sich gefragt,
wie man eigentlich leben will – und
mitwem.

Hölle oder Kuschelzeit

Kuntze unterteilt dabei die Paare, die
während der Lockdowns zur Zwei-
samkeit verdonnert worden waren, in
zwei Kategorien: Für die einen war es
die Hölle, sie haben es kaum mitein-
ander ausgehalten. Seit langem
schwelende Konflikte brachen aus
und so manch einer kam zu dem Ent-
schluss, dass er so nicht weiter leben
will. Das hat tiefgreifende Folgen auch
für die Zeit nachCorona. Die Paare der
zweiten Kategorie hatten es sich dage-
gen im Lockdown ganz kuschelig ein-
gerichtet. „Sie fanden wieder zueinan-
der und genossen die gemeinsame
Zeit. Doch jetzt ist wieder Alltag, sie
haben die gleichen Probleme wie vor-
her und sind frustriert“, beschreibt der
Berliner die Situation. Er sieht jedoch
in der Erfahrung des Lockdowns „eine
riesengroße Chance“– ganz allgemein
für dieGesellschaft undauch für jeden
Einzelnen.

„Die starke Einschränkung unserer
Freiheit hat vielen von uns bewusst
gemacht, dass das Leben nicht endlos
ist undwir nicht ewig dieMöglichkeit
haben, all die Lebensträume zu reali-
sieren, die wir immer wieder aufge-
schoben haben“, sagt Borde. Diese Er-
kenntnis bringe viele Menschen dazu,
endlich das anzugehen, was sie schon
lange tunwollten.

Natürlich kann eine Krise wie die
Pandemie ein Paar auch zusammen-
schweißen. „Paare, die schon vorCoro-
na gute Lösungsstrategien im Um-
gangmit Konflikten undUnterschied-
lichkeiten hatten, haben ihre Bezie-
hung tendenziell vertieft“, so Borde.
Das Gleiche gilt für Paare, die grund-
sätzlich ihre Zeit gerne miteinander
verbringen.

Besonders trennungsgefährdet sind
laut Borde allerdings Beziehungen, in
denen die Partner dazu neigen, die
Schuld und damit die Verantwortung
für das Negative auf den anderen zu
schieben. Das Gleiche gilt für Men-
schen, die nie gelernt haben,mit ihren
Emotionen umzugehen und Bezie-

hungen zu gestalten. Doch sie können
ihre Erfahrungen aus der Pandemie
nutzen, um sich weiterzuentwickeln.
Therapeut Kuntze rät zu einem Ge-
sprächdarüber,was jeder in dieser Zeit
gelernt und für sich entdeckthabe – so
könnten Kompromisse geschlossen
werden.

Geänderter Lebensplan

Problematisch werde es allerdings bei
sehr unterschiedlichen Vorstellungen.
„Wenn einer ein Leben wie vor dem
Lockdown nicht mehr will und der
andere meint, dieses Leben war genau
das richtige: Dann wird es schwierig“,
sagt Kuntze und nennt als Beispiel ein
Paar, das vor Corona vor allem die Lie-
be zur Kultur teilte. Besuche in der
Oper, im Theater und von Ausstellun-
gen reihten sich aneinander. Einer der
Partner vermisste diese Besuche
schmerzlich. Der andere stellte er-
staunt fest, dass ihm die kulturellen
Veranstaltungen gar nicht fehlen. „So
etwas wirbelt natürlich alles durchei-
nander“, sagt Kuntze. Im Idealfall
nutzten die Paare diese Differenzen,
um sich gemeinsam neu zu orientie-
ren. Wenn das jedoch nicht gelingt
und es zu einer Trennung kommt,
wirddiese in derRegel von einemPart-
ner initiiert – der damit in der Regel
dann auch besser klarkommt. Aus-
schlaggebend ist laut Kuntze für eine
solche Entscheidung meist nicht nur
eine aktuell schlechte Situation, son-
dern auch der Blick in die Vergangen-
heit und in die Zukunft – wenn also
zum Beispiel die Beziehung nie gut
war oder die Zukunft als Paar nichts
Gutes verspricht.

Kuntze rät dem Initiator der Tren-
nung, dem anderen seine Motive zu
erklären, sich noch einmal zu öffnen
und die Trauer zu akzeptieren. Aller-
dings würde ein solches Gespräch den
meisten Paaren nicht unter vier Au-
gen gelingen – sie übermanne meist
der Schmerz oder die Ungeduld. Er rät
daher zum Gang zum Therapeuten,
auch wenn die Trennung schon fest-
stehe.

Borde empfiehlt generell, sich bei
der Entscheidung für oder gegen eine
Trennung von einem Experten helfen
zu lassen. So könne der eigene Anteil
an der Problematik erkannt und ver-
hindert werden, dass die Fehler wie-
derholt würden – dies gelte auch für
künftige Beziehungen. „Sehr viele tau-
schen nach der Trennung zwar die
Partner aus, aber nehmen ihre The-
menmit undwiederholen so die Prob-
leme indernächstenBeziehung.“

Von der Corona-Krise
in die Ehe-Krise
GESELLSCHAFTDie Pan-
demie wirbelt einiges
durcheinander. Nicht
wenige hinterfragen ihr
Leben und ihre Bezie-
hungen.

VON SABINE MAURER

Menschen zeigen sich in Krisen generell nicht von ihrer besten Seite. Sie machen ungelöste Konflikte besonders
deutlich. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

THEMENWELTEN

Weitere Tipps finden Sie im Inter-
net in unseren Themenwelten.
Hier dreht sich alles rund um die
Themen Genuss, Gesundheit, Fa-
milie, Freizeit, Natur und Technik:

www.mittelbayerische.de/
themenwelten

„
Sehrviele tauschen
nachderTrennung
zwardiePartner
aus, abernehmen
ihreThemenmit.“
HOLGER KUNTZE
Therapeut

FRANKFURT/BERLIN. Ein jeder kann
durch ein eigenhändig ge- und unter-
schriebenes Testament seine Erben
frei bestimmen. Damit das Testament
wirksam ist, müssen die Erben aber
konkret im Testament benannt wer-
den. Ein Verweis auf eine Anlage zum
Testament, in der die Erben benannt
sind, genügt nicht, berichtet die Ar-
beitsgemeinschaft Erbrecht des Deut-
schen Anwaltvereins (DAV) mit Blick
auf ein Urteil des Oberlandesgerichts
(OLG) Frankfurt (Az.: 20W79/19).

Der Fall: Ehegatten errichten ein
Testament, in dem sie sich gegenseitig
zu Alleinerben einsetzen. Nach ihrer
beider Tod soll das Erbe an fünf Fami-
lien gehen. Deren Namen und An-
schrift sind dem Testament in einem
PC-Ausdruck angehängt. Nach dem
Tod beider Ehegatten beantragen die
im Ausdruck benannten Erben einen
Erbschein, der sie als Erben ausweist.

Das Urteil: Das Gericht stellte den
Erbschein nicht aus. Der Wille des
Verstorbenen muss im Testament
zum Ausdruck kommen, heißt es im
Urteil. Hierzu müssten die zu Erben
eingesetzten Personen allein aus dem
Wortlaut des Dokuments zweifelsfrei
zu ermitteln sein. Der Verweis auf ei-
nenPC-Ausdruck reichenicht. (dpa)

RATGEBER

Tücken im
Testament

Erben im Anhang zu nennen reicht
nicht, urteilt das Oberlandesgericht
Frankfurt. FOTO: C. KLOSE/DPA

BERLIN. Betreuungskosten für Kinder
bis 14 Jahre können Eltern als Sonder-
ausgaben bei der Steuer absetzen.
„Zwei Drittel der Kosten, maximal
4000Euro im Jahr,werdenberücksich-
tigt“, rechnet Julia Jirmann vom Bund
der Steuerzahler vor.

Doch: Wenn der Arbeitgeber die
Kinderbetreuung bezuschusst und
dies steuerfrei bleibt, können Eltern
diesen Betrag nicht als Sonderausga-
ben bei der Steuererklärung absetzen.
Das entschied nun der Bundesfinanz-
hof (Az.: III R 30/20).

Im konkreten Streitfall zahlten die
Eltern für den Kindergarten der Toch-
ter 926 Euro (ohne Verpflegung). 600
Euro übernahm der Arbeitgeber steu-
erfrei, sodass die Eltern tatsächlich
nur 326 Euro selbst finanzieren muss-
ten. Die Eltern vertraten die Auffas-
sung, dass es sich bei den Zuschüssen
des Arbeitgebers um steuerfreien Ar-
beitslohn handelt und die gesetzliche
Vorschrift zu den Kinderbetreuungs-
kosten keinen Hinweis auf die An-
rechnung der Arbeitgeberzuschüsse
enthält.

Die Richter folgten dieser Argu-
mentation jedoch nicht, da nur jene
Kinderbetreuungskosten bei der Steu-
er geltend gemacht werden können,
die die Eltern tatsächlich wirtschaft-
lich getragen haben. „Damit das Fi-
nanzamt die selbstgetragenen Kosten
der Kinderbetreuung als Sonderausga-
ben anerkennt, sollten Kostennach-
weise und Belege über die bargeldlose
Zahlung aufbewahrt werden“, rät Jir-
mann. Die Unterlagen müssen aller-
dings nicht mit eingereicht, sondern
nur auf Nachfrage des Finanzamtes
vorgelegtwerden. (dpa-tmn)

STEUER

Betreuung nicht
immer absetzbar

Beteiligt sich der Arbeitgeber an
den Betreuungskosten, dürfen diese
unter Umständen nicht abgesetzt
werden. FOTO: M. CHRISTIANS/DPA

BERLIN. Einen liebevollen Geburts-
tagsbrief oder eine aus demUrlaub ge-
schickte Ansichtskarte heben viele
Menschen gerne etwas länger auf. Gut
ein Drittel (36 Prozent) der Deutschen
ist in diesem Punkt allerdings wenig
sentimental: Sie bewahren Postkarten
und private Briefe nicht auf, sondern
werfen sie nach dem Lesen generell
weg. Das zeigt eine YouGov-Umfrage
imAuftrag vonWeb.deundGMX.

Die Mehrheit (56 Prozent) jedoch
bewahrt solche Post auf – häufig in ei-
ner Kiste, einem Schuhkarton oder ei-
nem Ordner. Vier Prozent packen sie
sogar in eine wasser- und feuerfeste
Box. Rund jeder und jede Elfte (neun
Prozent) speichert sie digital ab, in-
dem er oder sie die Briefe und Karten
vorher einscannt oder mit der Smart-
phone-Kamera abfotografiert.

Acht Prozent machten keine Anga-
be zu der Frage, ob sie persönliche
Postkarten oder private Briefe aufbe-
wahrenodernicht. (dpa)

UMFRAGE

Viele Postkarten
landen imMüll

DAS REZEPT DES TAGES

Zutaten: 2PlattenBlätterteig (tief-
gekühlt), 200 gSchinkenspeck
(zumBeispiel geräuchertesWam-
merl), 2 Stangen Lauch,2 ELOli-
venöl, Salz, frisch gemahlener
schwarzer Pfeffer, 200 gSchmand,
3 Eier, 200 g geriebener Käse (zum
Beispiel Emmentaler oderGouda),
1 TLgerebelter Thymian, 1Messer-
spitze gemahleneMuskatnuss

Zubereitung: Blätterteig ausrollen,
12Quadrate à ca. 10 x 10 cmaus-
schneiden und in Papierförmchen
legen.Schinkenspeckwürfeln.
Lauch putzen und in dünneRinge
schneiden.Öl in einer beschichte-
ten Pfanne erhitzen,Schinken-
speck und Lauchringe darin anbra-
ten, bis die Flüssigkeit verdampft
ist.Mit Salz undPfeffer würzen, et-
was abkühlen lassen.Schmand,Ei-
er undKäse verquirlen und kräftig
mit Salz,Pfeffer, Thymian undMus-
katnusswürzen.Cremeunter die
Lauch-Speck-Mischung heben.
Masse in Förmchen füllen und für
ca. 30Minuten.backen.

Backzeit: ca.30Minuten bei
180 °COber-/Unterhitze
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«+
AUSGABE ERHÄLTLICH:
www.mittelbayerische-shop.de

LESERINFORMATION
Dieses Rezept stammt aus

„Meine Küchenschätze – so kocht die
Oberpfalz“. Das Koch- und Backbuch
mit Lieblingsrezepten aus der Region.

«i

HerzhafteMuffins

RENATE PRETZL
Teublitz
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REGENSBURG. Seit dreiWochen ragen
die Betonskelette in die Höhe. Sie bil-
den das Grundgerüst für das letzte
noch fehlendeGebäude der neuen Feu-
erwache. Der Bau geht dem Ende zu.
Etwas später als geplant, aber nun
herrscht wieder Schwung auf der Bau-
stelle. Der neue Fertigstellungstermin
ist in Sicht.

Im Frühjahr 2023 soll alles erledigt
sein, sagt der Leiter der Abteilung
Hochbau der Stadt, Oliver Geerkens.
EigentlichwolltemandenBau ein Jahr
früher abschließen. Aber Corona und
die hohe Auslastung der Baufirmen
bremsten hier genauso wie bei vielen
anderen Bauprojekten den Zeitplan
aus.

Die schwierigsten Phasen sindmitt-
lerweile überstanden. Der Bau bei lau-
fendemBetrieb durfte die Einsatzfähig-
keit der Feuerwehr auf keinen Fall be-
einträchtigen. Inzwischen haben die
meisten Mitarbeiter ihre endgültigen
Arbeitsplätze bezogen.Manche Räume
werden noch anders genutzt als später
vorgesehen.

Die Betonskelette gehören zum
zweitenBauabschnitt der Fahrzeughal-
le. Sie wird das 2019 fertiggestellte
Hauptgebäude mit der integrierten
Leitstelle verbinden. Diese war das
jüngste Gebäude der alten Feuerwache
und ist nun das einzige, das von ihr üb-
riggeblieben ist.

Mit der kompletten Fahrzeughalle
werden Stellplätze für rund 60 Feuer-
wehrfahrzeuge zur Verfügung stehen.
Die Garagen sind breiter und höher als
die alten. Das hat mit Arbeitsschutz zu
tun, sagtMartin Seidl, Abteilungsleiter
Einsatz der Berufsfeuerwehr.Und auch
damit, dass die Fahrzeuge voluminöser
geworden sind. Es wurde zuletzt im-
mer schwieriger, sie zu rangieren.

20 Ausfahrten zur Straße

Fast 20 der Stellplätze öffnen sich in
eineinhalb Jahren direkt zur Greflin-
ger Straße. Das ist der schnellste Weg
zum Einsatz. Die Vorgabe: Binnen
zehn Minuten muss die Berufsfeuer-
wehr jeden Ort im Stadtgebiet errei-
chen.

Obwohl noch nicht alle Räume ge-
baut sind, wirkt das Gesamtareal sehr
groß. Der Eindruck täuscht nicht: Die
Regensburger Wache wird die größte
in ganzBayern sein.Das ist kein Luxus.
Vielmehr gibt es Vorgaben: Je größer
die Stadt, umso größer die Feuerwehr.
Ab einer gewissen Dimension müssen
mehrere Standorte geschaffen werden.
Das ist in Regensburg nicht der Fall.
Deshalb gibt es hier nur eine Feuerwa-
che, aber eineüppige.

Eine ansprechende Optik soll den
Anblick von der Greflinger Straße aus
erfreulich machen. Ist die gesamte An-
lage fertiggestellt, dann wird mit der
Fahrzeughalle in der Mitte vom neuen
Hauptgebäude im Ostteil hin zur ver-
bleibenden Leitstelle im Westen ein
farblicher Übergang möglich. Die Fas-
sade desHauptgebäudes beginnt in tie-
femBlauundnimmt inRichtungWes-
ten allmählich Rottöne auf. Dieser Ver-
lauf wird sich über die ganze Breite
von 120 Metern fortsetzen bis hin zur
rot-braunenLeitstelle.

Das optischeGegenteil bildet dermaxi-
mal schmuckloseÜbungsturm, der die
ganze Pracht von rohem Beton preis-
gibt. Alles andere wäre Verschwen-
dung, klärt Geerkens auf. Hier trainie-
ren Feuerwehrleute auch an der Au-
ßenfassade. Das hinterlässt bisweilen
Spuren. Innen verfügt der Turm über
Areale mit Blech- und Holzdach, Gau-
be, Grube, Brunnenschacht – vielfälti-
ge Möglichkeiten, um alle möglichen
Einsätze zu üben. Hier finden bayern-
weit Lehrgänge für Berufsfeuerwehren
statt, dazu für die freiwilligen Feuer-
wehren imStadtgebiet.

Alarm ist überall zu hören

An der Südseite der Anlage befinden
sich die Werkstätten, inzwischen voll
funktionsfähig, aber noch teilweise vo-
rübergehend als Parkplatz für Fahrzeu-
ge genutzt. Da werden Autos repariert,
es gibt Schlosser- und Schreinerwerk-
stätten und ein Lager für Großteile
(Boote,Holz,Gerüste).

Egal, wo man sich befindet, überall
ist ein Alarm hörbar, werden die
Durchsagen übertragen. In Arealen,
wo es mal laut sein kann, wie in der
Schlauchwaschanlage, melden zusätz-
lich rote Leuchten einenAlarm.

Bei allem Wandel – ein uraltes
Merkmal von Feuerwehren gibt es
auch im nagelneuen hochmodernen
Gebäude: die berühmten Sprung-
schächte, in denen Feuerwehrkräfte
im Einsatzfall an Metallrohren nach
unten sausen. Es gibt nichts Besseres,
sagt Seidl.

Bayerns größte Feuerwache
BAUSTELLEDer Neubau
für die Berufsfeuerwehr
hat sich verzögert. Nun
geht es dem Finale zu –
im Frühjahr 2023 soll
das Projekt fertig sein.

VON BERNHARD FLEISCHMANN

Die Baustelle in der Mitte ist deutlich sichtbar: Hier entsteht Teil zwei der Fahrzeughalle, obendrauf werden zwei Stockwerke gebaut. Damit wird das Mittel-
gebäude genauso hoch wie die Leitstelle (rechts). FOTO: TINO LEX

AUTARK FÜR
200 MENSCHEN

Innenleben:Rund 200Mitarbeiter

sind an demStandort tätig.Groß-

zügig ausgelegt ist etwa die raum-

greifendeGastro-Küche.Neben der

Versorgung der Feuerwehrleute

müssen zumBeispiel auchKrisen-

stäbe der Stadt verköstigt werden,

die hier tagen.Das ganzeHaus ist

katastrophenfest gebaut, erklärt

AndreasWeingut vomArchitektur-

büroDiezinger.DasGebäude sei

autarkmit eigener Strom- und

Wasserversorgung.

Kosten: Bislang sind laut Hoch-

bau-Abteilungsleiter Oliver Geer-

kens 43Millionen Euro verbaut.Die

Gesamtinvestitionwerde beimehr

als 50Millionen Euro liegen.

REGENSBURG. Ein 73-jähriger Auto-
fahrer ist am Samstagabend im Kran-
kenhaus gestorben, nachdem er zuvor
mit seinem Wagen gegen einen Am-
pelmasten geprallt war.Wie die Polizei
mitteilt, war der Senior mit seinem
Pkw gegen 20 Uhr in der Amberger
Straße auf Höhe der Chamer Straße
nach links von der Fahrbahn abge-
kommen und mit geringer Geschwin-
digkeit gegen den Masten geprallt.
Trotz der geringen Fahrzeuggeschwin-
digkeit zum Unfallzeitpunkt war der
Mann nach demUnfall nichtmehr an-
sprechbar und musste vom Rettungs-
dienst vorOrt reanimiertwerden. Den-
noch konnte kurz darauf im Kranken-
haus nur noch der Tod des Seniors aus
dem nördlichen Landkreis festgestellt
werden. Aufgrund ärztlicher Befunde
und polizeilicher Ermittlungen sind
offenbar medizinische Gründe unfall-
ursächlich. Dennoch wird ein Gutach-
ter den sichergestellten Pkw auf tech-
nischeMängel untersuchen.

POLIZEI

73-Jähriger stirbt
nachUnfall

REGENSBURG. Erwar ein Jongleur, sie
war Tänzerin. Was soll man mehr sa-
gen? Die emotionale Liebesgeschichte,
die das Berliner Artisten-Duo „Tang-
ram“ in ihrem Bühnenprogramm er-
zählt, brauchtweder schnulzigeMusik
noch Worte. Allein durch ausdrucks-
vollen Tanz und den bedeutungs-
schweren Flug von Jonglierbällen zei-
gen die beiden mehr über zwischen-
menschliche Gefühle, über Liebe, Hass
und Freude, als es gesprochene Worte
könnten. Tangram war eine von vier
Künstlergruppen, die amWochenende
in Regensburg zum „Trostpflaster“-Fes-
tival gastierten. Unter ihnen Tänzer,

Akrobaten, Jongleure und Schauspie-
ler. Eben Künstler, die man unter dem
Begriff „Straßenkünstler“ oder viel-
leicht „Zirkusacts“ zusammenfassen
könnte. Eswar das zweiteMal, dass das

„Trostpflaster“ coronabedingt das Re-
gensburger Straßenkunst-Festival
„Kulturpflaster“ ersetzte. Wieder ka-
men Künstler vonweit her auf die gro-
ße Bühne des Thon-Dittmer-Palais
beimHaidplatz.Wieder gab es atembe-
raubende Shows von Kindertheater
über brüllend witzige Comedy bis hin
zum erotischem Ausdruckstanz. Und
wieder blieb die Zuschauerzahl unter
dem hohen künstlerischen Niveau der
Vorstellungen zurück. Viele Regens-
burger wissen noch immer nichts oder
wenig vondiesemEvent.

„Es ist zwar schön, noch so ein Ge-
heimtipp zu sein, aber ein paar Zu-
schauer mehr wären auch schön,“ sagt
Peter Gerber, einer der Festival-Mitor-
ganisatoren vom Verein „Mischkul-
tur“. Klar, es ist schon noch eine Welt
zwischenEdinburghs Fringe, oder dem
Linzer Pflasterspektakel und Regens-
burgsKulturpflaster.

„Wir haben inzwischen schon ei-
nen guten Ruf in der Szene,“ sagt Peter
Gerber. Das Regensburger Publikum
sei stets begeisterbar, da sind sich die
Künstler der verschiedenen Gruppen
einig. Und auch „Hutgeld“, also Spen-
den, gebe es immer großzügig. Einwei-
teres Festival-Highlight neben demAr-
tistenduo „Tangram“ war die Western-
Show „Longjohn“, die komplett auf
Playback eingespielten Tonschnipseln
alterWesternfilme basierte. DieKölner
Comedytheater-Truppe „Der weisse
Knopf“ zählte dabei sehr stark auf
eben diese Begeisterungsfähigkeit des
Regensburger Publikums.

Besonders Familien mit Kindern
machten einen großen Teil der Zu-
schauerschaft beim „Trostpflaster“ aus.
Mit „Hellblau ist auch rot“, einemKin-
dertheater aus Regensburg, gab es auch
ein Programmspeziell für die jüngeren
Besucher. (mda)

Immer noch ein Festival-Geheimtipp
ARTISTIKDas „Trostpflas-
ter“ lockte Künstler von
weit her in die Stadt.
Was fehlt, sind Besucher.

Das Berliner Tanz- und Jonglierduo
„Tangram“ zeigte wortlose Erotik
und aufregende Emotionen.

FOTO: DANIEL PFEIFER

REGENSBURG. „Wos isn des für oana?“
Nicht selten fällt dieser Satz derzeit auf
der Südseite des Regensburger Doms.
Der Grund: eine große Statue des
Achill. Die Bronzestatue des griechi-
schen Helden zieht die Blicke der
Domstädter auf sich. Manche spötteln,
manche bewundern den stummen
Riesen. Wir haben uns auf dem Dom-
platzumgehört.

Zu übersehen ist er nicht, der bron-
zene Krieger. Gut drei Meter ist er
hoch, knapp 600 Kilo ist er schwer, der
neue Konkurrent des bayerischen Kö-
nigs Ludwig I., der ihn von nebenan
hoch zu Roß argwöhnisch beobachtet.
Seit Mitte August steht die Bronzesta-
tue auf ihrem Platz. Sie soll auf die
neue Ausstellung des Künstlers Mar-
kus Lüpertz in St.Ulrichhinweisen.

Die Werkschau von Lüpertz trägt
den Namen „Der göttliche Funke“. Zu
sehen sind Gipsfiguren von Leda,
Tochter des mythologischen Königs
Thestios, Bacchus, des griechischen
Gottes desWeines, und von David, der
den Kopf des scheinbar übermächti-
genRiesenGoliath inderHandhält.

Die Ausstellunghält also einiges für
die Besucher parat. Ihr Aushänge-
schild, der bronzene Achilles sorgt je-
doch für ordentlich Diskussionen in
der Stadt. Die RegensburgerAutorin Li-
sa Weichart widmete dem stummen
Jüngling gar ein ganzes Gedicht: „Am
Domplatz steht ein schwarzer Mann,
der nichts mehr sagt, nicht schreiben
kann. Welch Schicksal finsterte sein
Herz? Schaut er so böse, ist’s gar
Schmerz?Man sollt ihn fragen. Ins Ge-
sicht. Auf seiner Stirn liegt etwas Licht;
vielleicht von seiner Mutter Hand, die
ihn einst liebte. Unbekannt ...“, schrieb
sie auf Facebook. Andere gehen mit
demBronze-Mann etwas härter ins Ge-
richt. Einer vermutete beispielsweise,
der Bronze-Koloss sei womöglich bei
einemUmzugvergessenworden. (ph)

AUSSTELLUNG

DerKoloss auf
demDomplatz

Die Achill-Statue von Markus Lü-
pertz am Regensburger Domplatz

FOTO: DOMINIK DALLMANN
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HEMAU/HOHENSCHAMBACH. Pure
Lebensfreude, Geselligkeit und vor al-
lemein gutesMiteinander: Somuss ein
richtig schöner Dorfplatz aussehen.
Und seit der Einweihung am Sonntag-
vormittag hat Hohenschambach offizi-
ell genau so eineOrtsmitte.

Wie sehr vor allem dasMiteinander
in diesem Dorf gelebt wird, zeigte sich
gleich beim ökumenischen Festgottes-
dienst mit zahlreichen Ehrengästen,
Vereinsfahnen und Bürgern. Pfarrer Jo-
se Peter und die evangelische Pfarrerin
Julia Sollinger segneten den Dorfplatz
nämlich gemeinsam.

Dorfplatz als „Kleinod“

In ihrer Festpredigtwünschte Pfarrerin
Sollinger den Hohenschambachern,
dass sie Gott auf dem neuen Dorfplatz
begegnen können. „Sei es beim Blick
auf die schöne Marienstatue oder
wenn Sie dort beim Ratsch mit ande-
ren Inspiration spüren“, meinte sie.
Wie gut aber diese Geselligkeit am
Dorfplatz funktioniert, zeigte sich im

Anschluss. Der Gottesdienst war
schneller zu Ende als gedacht, sodass
die kleinen „Schamerer“ aus dem Kin-
derhaus noch nicht da waren, um den
Festakt musikalisch zu umrahmen.
Aber das störte nicht im Geringsten,
denn die Zeit konnte ja mit guten, lo-
ckerenGesprächenüberbrücktwerden
– eben so, wie es in Zukunft dort sein
soll.

Die Feuertaufe hat der Platz also be-
standen. Mit dem Lied „Wir feiern
heut‘ ein Fest“, läuteten die Kinder
schließlich den Festakt ein. In seiner
Festrede dankte Bürgermeister Herbert
Tischhöfer allen, die an Planung und
Umsetzung beteiligtwaren. Er bezeich-
nete den Platz als „wahres Kleinod.“
Hohenschambach habe nun alles, was
ein schönes bayerisches Dorf brauche.
Tischhöfer blickte außerdem in die Ge-
schichte. Denn schon die alten Grie-
chenhatten in ihren Städten Plätze,wo
sie zusammenkamen. Und da das alte
Griechenland untrennbar mit Olym-
pia verbunden ist, übergab Tischhöfer

symbolisch eine brennende Fackel an
den 3. Bürgermeister Thomas Gabler,
der ausHohenschambach kommt, und
an Gottfried Pollinger, den Vorsitzen-
den von „Schama e. V.“ Die Fackel steht
dafür, dass die „Schamerer“ nun selbst
für ihren Dorfplatz verantwortlich sei-
en.

Bewohner sind Herzschlag

Den Olympiagedanken griff die Land-
tagsabgeordnete Sylvia Stiersdorfer
(CSU) gleich auf: „Wärenwir bei Olym-
pia, würde dieser Dorfplatz Gold be-
kommen“, lobte sie. Der Landtagsabge-
ordnete Tobias Gotthardt (Freie Wäh-
ler) bezeichnete den Platz alsHerzkam-
mer desDorfes.

„UndderHerzschlag seid ihr“,mein-
te er zu den Bewohnern. Alexander Lu-
kas vom Amt für Ländliche Entwick-
lung der Oberpfalz lobte, dass die Ho-
henschambacher sich an der Planungs-
phase rege beteiligt hätten. Und auch
Anne Wendl vom Planungsbüro
Wöhrmann freute sich, dass die Maß-
nahme so erfolgreich abgeschlossen
wurde.

Nach der Eröffnung konnten die
Hohenschambacher ihren Dorfplatz so
richtig genießen. Nach einem Mittag-
essen auf dem Dorfplatz lud am Nach-
mittag das Kinderhaus zumTag derOf-
fenen Tür und später trat noch der Ho-
henschambacherKabarettistWolfgang
Kamm auf und strapazierte die Lach-
muskeln der Gäste. Lebensfreude und
Geselligkeit pur eben.

Hohenschambachs
Dorfplatz ist eröffnet
FEST In einem kurzweili-
gen Festakt wurde die
neue Ortsmitte ihrer Be-
stimmung übergeben.
Die Feuertaufe hat der
Platz gleich bestanden.

VON DAVID SANTL

Seit Sonntag, 11.03 Uhr gehört der Dorfplatz offiziell den Hohenschambachern: Bürgermeister Herbert Tischhöfer

übergab dazu symbolisch eine Fackel an den 3. Bürgermeister Thomas Gabler und den Vorsitzenden von „Schama

e.V.“, Gottfried Pollinger. Ein Brunnen darf natürlich nicht fehlen. FOTOS: DAVID SANTL

ENTSTEHUNG

Maßnahme:Erste Planungen be-

gannen 2013, im Jahr 2016 erfolgte

derMaßnahmenbeschluss.

Erweiterung:Durch den Erwerb

desNuber-Anwesens ist der Dorf-

platz nun größer als geplant. (lds)

SINZING. Rechtzeitig zu Beginn des
neuen Schuljahres wurden alle Klas-
sen- und Fachräume an der Grund-
schule in Sinzing mit Zweigschule
Viehhausen mit mobilen Luftreini-
gungsgeräten ausgestattet. Die An-
schaffungskosten belaufen sich auf
insgesamt ca. 53 000 Euro, wobei die
Hälfte vom Freistaat Bayern gefördert
wird. Die Luftreinigungsgeräte arbei-
ten mittels der UVC-Technik, bei der
die Luft angesaugt, im Gerät mit UVC-
Licht bestrahlt und gereinigtwieder in
den Raum zurückgegeben wird. Je
Raum im Umfang von 78 Kubikme-
tern werden drei Geräte als sogenann-
te „Pendel“ an der Decke installiert, so
dass der Platz imRaumerhaltenbleibt.

Schulleiterin Barbara Danzer freute
sich über die sehr geräuscharmen Ge-
räte und betonte dabei die tolle Vorrei-
terrolle der Gemeinde. Weiterhin er-
halten alle Klassen- und Fachräume
sowie die zukünftigen Ganztagesräu-
me der Grundschule bewegliche und
verstellbare Tische und Stühle. Die
Anschaffungskosten betragen hierfür
ca. 150 000 Euro und werden im Be-
reich des neuen Ganztages mit einem
Fördersatz von70Prozent gefördert.

„Wir hoffen“, so Bürgermeister Pat-
rickGrossmannund Schulleiterin Bar-
bara Danzer, „dass die tolle Ausstat-
tung derKlassenräumemit neuenMö-
beln und auch Luftfiltern den Lernei-
fer beflügelt.“ (lpe)

BILDUNG

Neuausstattung derKlassenräume

Korbinian Hoibl, Kämmerer Christof Jungwirth, Günther Kirchberger, Barba-

ra Danzer und Bürgermeister Patrick Grossmann FOTO: GERTRAUD PILZ

LAABER. Auch dieMusikschuleMusi-
ca nova Laaber startet wieder mit dem
Instrumental-, Gesangs- und Ensemb-
leunterricht. Neben dem Angebot bei
den Instrumenten von Klavier, Geige,
Gitarre, Saxophon,Klarinette, Querflö-
te, Blockflöte bietet musica nova darü-
ber hinausGesangsunterricht.

Musikschülerinnen und -schüler
konnten in den Zeiten von Corona
teilweise gar nicht oder nur unter star-
ken Einschränkungen gemeinsam
musizieren oder lernen. In den Mona-
ten, in denen der Unterricht coronabe-
dingt nur eingeschränkt möglich war,
haben Schüler und Lehrkräftemit viel
Motivation dennoch Wege gefunden

undauchweiterhin geübt.
Normalerweise trifft man sich zum

traditionellen Sommerkonzert, auch
malmit anderenmusikalischen Grup-
pierungen und präsentiert Familien,
Freunden und der breiten Öffentlich-
keit das Erlernte. Da dies aber nun be-
reits zwei Mal aufgrund von Corona
nicht möglich war, hat sich das Team
rund um Vorsitzenden Rudolf Zwank
etwas Besonderes einfallen lassen: der
Verein präsentiert eine beachtliche
Auswahl der erarbeiteten Stücke im
virtuellen Konzertsaal auf seinerWeb-
site unter www.musica-nova-Laa-
ber.de/konzertsaal/ und lädt ein zum
Reinhören. (lgo)

MUSIK

Musica nova geht digitaleWege

Traditionell präsentieren Schülerinnen gemeinsam mit Ihren Lehrkräften ihr

Erlerntes bei einem Sommerkonzert. FOTO: STEFANIE GOSS

Wenn wir dir auch die Ruhe gönnen,
ist doch voll Trauer unser Herz.
Zuschau'n und nicht helfen können
war unser allergrößter Schmerz.

In Frieden entschlief

Frau Annaliese Hollmeier
* 13. April 1940 � 31. August 2021

Langquaid, Nittendorf, Ebnath, Saal, Bayerbach

In Liebe und Dankbarkeit:

Franz, Sohn mit Roswitha
Anneliese, Tochter mit Fritz und Familie
Monika, Tochter mit Jochen
Manuela, Tochter mit Peter und Familie
Stefan, Sohn mit Margit und Familie

Wortgottesdienst in der Aussegnungshalle mit anschließender Urnenbeisetzung am
Mittwoch, den 15. September 2021 um 14.30 Uhr in Langquaid.

Von Beileidsbezeigungen am Grab bitten wir Abstand zu halten.

Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme bedanken wir uns recht herzlich.

Nachruf

Die Schulgemeinschaft des Donau-Gymnasiums Kelheim

trauert um

Simon Erb
Schüler

Sein hilfsbereites, höfliches und freundliches Wesen haben wir immer geschätzt.

Wir werden Simon stets in guter Erinnerung behalten.

Unsere Anteilnahme gilt seiner Familie.

Für die Schüler:

Florian Heidler

Schülersprecher

Für die Eltern:

Markus Lippmann

Elternbeiratsvorsitzender

Für das Lehrerkollegium:

Dr. Josef Schmid

Schulleiter

Traueranzeigen, Nachrufe, Kondolenz

www.mittelbayerische-trauer.de
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Die Jägerin – Nach ...
KRIMINALFILM Bei einem Einsatz im Rockermili-
eu wird eine junge Frau als Geisel verschleppt
und ermordet. Staatsanwältin Judith Schrader
beantragt vor Gericht eine Freiheitsstrafe für die
beiden Angeklagten. Doch ihre Intimfeindin,
die „Mafiaanwältin“ AndreaMarquart, erreicht
Freisprüche. Auch gegen den Clanchef Boskov
gibt es keine hinreichenden Beweise. Am nächs-
ten Tag wird einer der Freigesprochenen erschos-
sen. Der Zivilfahnder Michael Pollmann wird in
die Ermittlungen eingebunden und gerät selbst
ins Visier wegen eventueller Selbstjustiz. Berlin
könnte ein Bandenkrieg bevorstehen. Die Polizei
wird bei einerWaffenschieberei in die Irre
geführt und es stellt sich die Frage, wer der
Maulwurf in den Reihen der Polizei ist. Jedenfalls
ist davon auszugehen, dass nun auch der zweite
Freigesprochene in Lebensgefahr schwebt.
Hat Pollmann ihn in seiner Gewalt? – Spannender
Mix aus Gerichtsdrama und Krimi.

ZDF 20.15 UHR Nach eigenem Gesetz, D 2021, 90 Min., R:
Andreas Herzog,D: Nadja Uhl, Dirk Borchardt, J. Schüttauf

Judith Schrader (Nadja Uhl) muss die Durchsetzungskraft des Rechtsstaates
verteidigen. Foto: ZDF

9.05 P.M. Wissen 10.05
The Brain – Das menschli-
che Gehirn 11.05 Geniale
Technik 12.05 Moderne
Wunder 13.05 Die High-
lands – Schottlands wildes
Herz 14.05 Auf legendären
Routen15.00 Spektakuläre
Bauwerke 16.00 Moderne
Wunder 16.55 Wetter
17.00 Quizjagd 18.00 An
den Quellen des Wassers
19.00 Servus Nachrichten
19.10 P.M. Wissen 20.10
Wetter 20.15 Terra Mater.
Dokumentat ionsre ihe
21.15 Bergwelten 22.15
Mega-Bauten 23.10 Sport
und Talk aus dem Hangar-7
0.25 Past, Present, Future

5.15 Abenteuer Leben Spe-
zial7.35NavyCIS: L.A.8.30
Navy CIS: New Orleans
10.20 Blue Bloods 12.05
Castle 13.00 The Mentalist
14.00 Hawaii Five-0 14.55
Navy CIS: L.A. 15.50 Kabel
Eins News 16.00 Navy CIS:
L.A.Zurück zurNatur16.55
Abenteuer Leben täglich
17.55MeinLokal,DeinLokal
18.55 Schrauben, sägen,
siegen – Das Duell 20.15
Z Indiana Jones und der
Tempel desTodes.Abenteu-
erfilm (USA 1984) 22.55
Z Cowboys &Aliens. Ac-
tionfilm (USA/IND 2011)
1.20 Z ExitWounds.Ac-
tionfilm (USA/CDN2001)

11.10 Wir Kinder aus dem
Möwenweg11.35 Belle und
Sebastian 12.00 Nils Hol-
gersson 12.25 Die Sen-
dungmit derMaus 12.50 4
½ Freunde 13.15 Ein Fall
für TKKG13.40 Die Pfeffer-
körner 14.10 Schloss Ein-
stein – Erfurt 15.00 Dance
Academy 15.50 Power
Sisters 16.15 H2O 17.05
Zoom – Der weiße Delfin
17.30 Droners 17.50 Ma-
schas Lieder 18.00 Ma-
scha und der Bär 18.15
Ben&Hollys kleines König-
reich 18.35 Der wunderli-
che Buchladen vonDog und
Puck 18.50 Sandmänn-
chen19.00Nils Holgersson

10.25 Westpol 10.55 Pla-
net Wissen 11.55 Leopard,
Seebär & Co. 12.45 WDR
aktuell 13.05 Giraffe, Erd-
männchen&Co.13.55 Zoo-
Babies14.20 Erlebnisreisen
14.30 In aller Freundschaft
16.00 WDR aktuell 16.15
Hier und heute 18.00 WDR
aktuell / Lokalzeit 18.15
Servicezeit 18.45 Aktuelle
Stunde 19.30 Lokalzeit
20.00 Tagess. 20.15 Land
und lecker (4)21.00 Viel für
wenig 21.45 WDR aktuell
22.15 Unterwegs im Wes-
ten 22.45 Ladies Night
Classics. Show 23.30 Wer
weiß denn sowas? 0.55 La-
dies Night Classics

11.25 Sally Bollywood
11.55 Spirit: wild und frei
12.25 Barbie 12.50 Hotel
Transsilvanien 13.20 AL-
VINNN!!! 13.50 Die neue
Looney Tunes Show 14.15
Angelo! 14.40 Power Ran-
gers: Dino Fury 15.05 Ci-
ty – Abenteuer 15.35 Nin-
jago 16.00 Die Tom und
Jerry Show 16.30 100%
Wolf – Legende des Mond-
steins17.00Woozle Goozle
(2) 17.30 Looney Tunes
17.55 Paw Patrol 18.25
Lemminge 18.55 Tom und
Jerry 19.15 ALVINNN!!!
19.45 Angelo! 20.15 Bo-
nes 23.10 Kommissar Caïn
0.30 Infomercials

10.00 Teleshopping 15.30
Storage Hunters 16.30 Die
Drei vom Pfandhaus 18.30
Yukon Gold 19.30 Sport1
News 20.15 So schaut’s
aus – die Bundesliga-Show.
Mod.: Thorsten Bär 21.00
Bundesliga pur. 4. Spieltag
21.45 Doppelpass 2. Bun-
desliga.6.Spieltag23.30 3.
Liga pur. 8. Spieltag 0.15
Sport-Quiz2.00 Sport-Clips

19.00 Regionales 19.30
MDR aktuell 19.50 Mach
dich ran! 20.15 Die MDR
Wahlarena. Bericht 21.45
MDR aktuell 22.10 Wolfs-
land. Kein Entkommen. Kri-
minalfilm (D 2020) 23.35
Rebecka Martinsson. Eisige
Kälte. TV-Kriminalfilm (S
2020) 1.00 Professor Ta-
rantoga und sein seltsamer
Gast.Sci-Fi-Film (DDR 1979)

14.30 Radsport: Straßen-
Europameisterschaften
16.00 Radsport: Straßen-
EM 17.30 Olympische
Spiele 18.00 Olympische
Spiele 18.30 The Distance
20.00 Judo Show 21.00
Tennis: USOpen22.00 The
Minute 22.05 Radsport:
Straßen-EM 23.00 Tennis:
USOpen.Höhepunkte 0.00
Radsport: Tour of Britain

18.00 Aktuell 18.15
Mensch, Leute! (VPS 18.14)
18.45 Landesschau 19.30
Aktuell20.00 Tagess.20.15
Lecker aufs Land (4/6)
21.00 Treckerfahrer dürfen
das! (4/6) 21.45 Aktuell
22.00 Sag die Wahrheit
22.30 Meister des Alltags
23.00 Wer weiß denn so-
was? 23.45 Stadt – Land –
Quiz 0.30 strassen stars

20.00 Tagess. 20.15 Markt
21.00 DieTricksmit Fahrrä-
dernundZubehör:Boommit
Schattenseiten 21.45 NDR
Info22.0045Min22.45Wie
demokratisch bist Du?
23.15 Z Der Mann, der
zuviel wusste. Thriller (USA
1956) 1.10 Die Tricks mit
Fahrrädern und Zubehör:
Boommit Schattenseiten

14.45 phoenix plus 15.30
phoenix plus 16.00 Terra X
17.30 phoenix der tag
18.00 Aktuelle Reportage
18.00 planet e. 18.30 Big
Pacific 20.00 Tagess.
20.15 TerraX21.00 Krimi-
nelle Karrieren 21.45 heu-
te-journal 22.15 unter den
linden 23.00 phoenix der
tag 0.00 unter den linden

5.00 CSI: NY7.20 CSI: Den
Tätern auf der Spur 9.10
CSI:Miami11.50 vox nach-
richten 11.55 Shopping
Queen 12.55 ZwischenTüll
und Tränen 13.55 Mein
Kind, dein Kind 14.55
Shopping Queen 15.55
Mein schönsterTag –Heute
wird geheiratet!16.55 Zwi-
schenTüll undTränen18.00
First Dates – Ein Tisch für
zwei 19.00 Das perfekte
Dinner. Doku-Soap 20.15
Die Höhle der Löwen (2)
Show.U.a.: „KOHPA“23.10
Goodbye Deutschland! Die
Auswanderer. Doku-Soap
0.10 vox nachrichten 0.30
Medical Detectives

5.15 Die Schnäppchenhäu-
ser 7.00 Hartz und herz-
lich–Tag fürTagBenz-Bara-
cken 8.55 Frauentausch
12.55 Die Wollnys – Eine
schrecklich große Familie!
13.55 Die Geissens (6)
14.55 Daniela Katzenber-
ger – Mit Lucas im Baby-
glück16.00ArmesDeutsch-
land– Stempeln oder abra-
ckern? (1)18.05Köln50667
19.05 Berlin – Tag & Nacht.
Doku-Soap.Der 10.Geburts-
tag: Die große Hochzeit von
Joe & Paula 22.15 Love Is-
land–HeißeFlirtsundwahre
Liebe 23.20 10 Jahre Ber-
lin – Tag & Nacht 0.20
Kampf derRealitystars

13.15 Schottland – Rebel-
len im Rock 14.00 Edin-
burgh und die Highlands
14.45 Die Shetland-In-
seln – Schottlands nörd-
lichsterAußenposten15.30
Mit dem Zug ... 16.15
Wales – Großbritanniens
wilderWesten17.00 Irlands
wilder Westen 17.45 Län-
der –Menschen –Abenteu-
er18.30 nano19.00 heute
19.15 Kulturzeit 20.00 Ta-
gesschau 20.15 Wildes
Neuseeland (3/3) 21.00
Der Bach21.45 Erlebnisrei-
sen-Tipp22.00 ZIB 222.25
DieOslo-Tagebücher.Doku-
film (CDN/ISR 2018) 0.00
Ein Hauch von Leben

11.45 Spanien von oben –
Geschichte(n) eines Landes
12.15 Re: (VPS 12.18)
12.50 Arte Journal 13.00
Stadt Land Kunst 13.45
Z Halbblut (VPS 13.44)
Thriller (USA 1992) 16.00
Nova (VPS 15.39) 16.55
Der vergesseneTempel von
Banteay Chhmar (VPS
16.31) 17.50 Die Wildnis
Afrikas: Vier Jahreszeiten
(VPS 17.23) 19.20 Arte
Journal 19.40 Re: 20.15
Z Zwielicht.Thriller (USA
1996) 22.20 Z Das Tal
der toten Mädchen. Thriller
(E/D 2017) 0.25 Etwas das
lebt und brennt (VPS23.40)
Dokumentarfilm (F 2020)

15.45 Brüder zur Sonne...
Eine Woche Mallorca für
arme Deutsche 16.25 Fan-
nys Friday Doku 16.50 So
geht Medien 17.00 Alles
Wissen 17.45 nano 18.15
Planet Wissen 19.15
SMS – Schwanke meets
Science 19.30 alpha-De-
mokratie 20.00 Tagess.
20.15 Wissen aktuell
21.55 maiLab: Retten Ve-
ganer die Umwelt? 22.15
alpha-CampusTalks 22.45
alpha-Campus Cinema
23.15 alpha-Demokratie
23.45 Die Tagesschau vor
20 Jahren 0.05 The Day

Indiana Jones und der Tempel des To-
des

ABENTEUERFILMDer Abenteurer Indi-
ana Jones (Harrison Ford) ist mit der
NachtklubsängerinWillie und dem
pfiffigen Short Round in Indien un-
terwegs. In einem Bergdorf wird Indy
von den Einwohnern gebeten, deren
Kinder und einen heiligen Stein zu-
rückzuholen. Der Archäologe und sei-
ne Begleiter ziehen zum Pankot-Palast,
wohinman die Kinder verschleppt hat

Zoom – Der weiße Delfin
ANIMATIONSSERIE Yann schenkt seiner Schwester Marina eine
Halskette, die er imMeer fand. Es stellt sich heraus, dass sie einst
der ersten Königin vonMaotou gehörte. Der Legende nach soll
diese Königin auch einen sagenhaften Schatz auf Maotou ver-
steckt haben. Yann, Timeti und Auru suchen nach diesem legen-
dären Schatz.

5.30 ARD-MoMa 9.00 Tagesschau
9.05 Live nach Neun 9.55 Verrückt
nach Meer. Dokumentationsreihe. Ge-
nießertour durch Singapur 10.45
Meister des Alltags 11.15 Gefragt –
Gejagt 12.00 Tagesschau. Mit Wetter
12.15 ARD-Buffet. Magazin. Leben &
genießen 13.00 Mittagsmagazin
14.00 Tagesschau 14.10 Rote Rosen.
Mit Jana Hora-Goosmann

0.35 Nachtmagazin 0.55 Tatort. Das
Haus amEnde der Straße.TV-Kriminal-
film (D 2015) Mit Joachim Król 2.25
Tagess. (VPS 2.28) 2.30 Hart aber fair
3.30 Deutschlandbilder 3.55 Tagess.
(VPS 3.58) 4.00 Die Story im Ersten

20.15 B J Der Vierkampf
nach dem Triell Diskussion

21.30 B J Hart aber fair Diskussi-
on.Wahlkampf umMieten und
Bauen – wie bleibt dasWohnen
bezahlbar? Zu Gast: Huber-
tus Heil, Tilman Kuban, Ricar-
da Lang, Julie Kurzava, Rainer
Hank.Mod.: Frank Plasberg

22.30 B J TagesthemenMitWetter
23.05 B J Die Story im Ersten Der

Traum von fünf Prozent – Un-
terwegs zu den kleinen Parteien

15.00 B J Tagesschau
15.10 B J Sturm der Liebe
16.00 B J Tagesschau
16.10 B J Verrückt nach Meer
17.00 B J Tagesschau
17.15 BrisantMagazin
18.00 B J Gefragt – Gejagt Show
18.50 B J v Großstadtrevier Serie
19.45 B J v Wissen vor acht –

ZukunftMagazin. Unendliche
Reichweite für E-Autos

19.50 B J Wetter vor acht
20.00 B J Tagesschau

Der Vierkampf nach ...

DISKUSSION Nachdem sich die
Spitzenvertreter der drei umfrage-
stärksten Parteien geäußert haben,
bekommen die Repräsentanten der
„Kleineren“ dasWort. Ellen Ehni
(Foto) und Christian Nitsche fragen
deren Politikvorstellungen ab.

ARD 20.15 UHR Der Vierkampf nach
demTriell, D ’21 M: E. Ehni, C. Nitsche

5.10 Berlin direkt 5.30 ARD-MoMa
9.00 heute Xpress 9.05 Volle Kanne –
Service täglich10.30NotrufHafenkan-
te. Krimiserie. Der Kuss der Spinne
11.15 SOKO Wismar. Krimiserie. Auf
eigeneFaust.MitUdoKroschwald12.00
heute 12.10 drehscheibe 13.00 MiMa
14.00 heute – in Deutschland 14.15
Die Küchenschlacht. Show. Alexander
Kumptner sucht denSpitzenkoch

0.05 heute journal update 0.20 Kabul,
Stadt imWind.Dokumentarfilm (AFG/
D/J/AFG 2018) Regie: Aboozar Amini
1.50 Luther (VPS 1.40) Krimiserie. Mit
Idris Elba,WarrenBrown,DermotCrow-
ley3.30 Luther (VPS 3.20) Krimiserie

20.15 B J v Die Jägerin –
Nach eigenem Gesetz
Kriminalfilm (D 2021) Mit
Nadja Uhl, Dirk Borchardt,
Jörg Schüttauf. Regie: And-
reas Herzogg. Die enggaggierte
Staatsanwältin Judith Schrader
kämpft in Berlin erneut gegen
die Organisierte Kriminalität.

21.45 B J heute-journalWetterZ
22.15 B J G The Equalizer 2

Actionfilm (USA2018) Mit Den-
zelWashington, Pedro Pascal

15.00 B J heute Xpress
15.05 B J Bares für RaresMagazin
16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.10 J hallo deutschland
17.45 B J Leute heuteMagazin
18.00 B J v SOKO München
19.00 B J heute
19.15 B J Schlagabtausch

Diskussion. Der Vierkampf
vonAfD, FDP, DIE LINKE und
CSU.Zu Gast: AliceWeidel u.a.

The Equalizer 2

ACTIONFILM Der Ex-CIA-Agent und
Nahkämpfer Robert McCall (Denzel
Washington) will eine Freundin
rächen, die offensichtlich beseitigt
wurde, weil sie üblen Machenschaf-
ten auf die Spur gekommen war.

ZDF 22.15 UHR The Equalizer 2, USA
2018 R: Antoine Fuqua D: Denzel
Washington, Pedro Pascal, A. Sanders

6.00 Bergauf, bergab 6.30 Sturm der
Liebe 7.20 Tele-Gym (4) 7.35 Panora-
mabilder 8.30 Tele-Gym 8.45 Aktiv
und gesund 9.15 Länder – Men-
schen – Abenteuer 10.00 Eisenbahn-
Romantik 10.30 Brisant 11.00 In aller
Freundschaft 11.45 Der Winzerkönig
12.35 Nashorn, Zebra & Co. 13.25
Elefant, Tiger & Co. 14.15 Aktiv und
gesund 14.45Wer weiß denn sowas?

1.00 Dahoam is Dahoam. Drum Brü-
der, lasst uns reisen! 1.30 Wir in Bay-
ern.Magazin2.45 Frankenschau aktu-
ell / Schwaben & Altbayern aktuell
3.15 Abendschau – Der Süden 3.45
Abendschau 4.15 Lebenslinien

20.15 J Mein Bayern, Dein Bayern
Dokumentationsreihe. Der per-
fekte Ausflug. Gastgeber: Fran-
zi ausWeiden in der Oberpfalz

21.00 Bad Kissingen. Ein Juwel
europpäischer Bädertradition

21.45 J BR24 Rundschau
22.00 J Lebenslinien Porträtreihe

Lisa Fitz – „Ich wollt’ Kasperl
werden, nicht Gretel!“

22.45 J Mord mit AussichtZ
23.35 J Alles ist gut Drama

(D 2018) Mit Aenne Schwarz

15.30 J SchnittgutMagazin
16.00 J BR24 Rundschau
16.15 J Wir in BayernMagazin
17.30 Frankenschau aktuell /

Schwaben&Altbayern aktuell
18.00 J AbendschauMagazin
18.30 J BR24 Rundschau
19.00 J Querbeet U.a.: Schnittblu-

mensträuße aus demGarten
Moderation: Sabrina Nitsche

19.30 J v Dahoam is Dahoam
DrumBrüder, lasst uns reisen!

20.00 J Tagesschau

Mein Bayern, Dein ...

DOKUREIHE In dieser ersten Folge
wartet ein vielseitiges Programm
in der Oberpfalz auf die vierköpfige
Reisegruppe. Gastgeberin ist die
35-jährige Franzi ausWeiden. Die
gelernte Hotelfachmeisterin startet
ihren Tag mit einer Radtour.

BR 20.15 UHRMein Bayern,
Dein Bayern, D 2021

6.00 GutenMorgen Deutschland.Ma-
gazin. Moderation: Wolfram Kons, An-
gela Finger-Erben 8.30 Gute Zeiten,
schlechte Zeiten 9.00 Unter uns. Soap
9.30 Alles was zählt10.00 Undercover
Boss. Doku-Soap. Mrs. Sporty. Valerie
Bönström ist Geschäftsführerin der
Frauenfitness-Kette „Mrs. Sporty“ und
geht in ihrer Firma undercover. 11.00
Undercover Boss 12.00 Punkt 12

0.00 RTL Nachtjournal 0.30 Die All-
tagskämpfer – ÜberLeben in Deutsch-
land. InsMaul oder ins Netz? Hungrige
Heuler und fleißige Fischer1.15 Ohne
Filter – So sieht mein Leben aus! 1.45
CSI: NY 4.50 Anwälte der Toten

20.15 B Bauer sucht Frau
International (6) Doku-Soap

22.15 B RTL Direkt
Jan Hofer und Pinar Atalay
gehen direkt ins Thema. Direkt
dort,, wo es ppassiert. Direkt
gefragt – ohne Umwege.

22.35 B Extra – Das RTL Magazin
Schnarchen: / Der große
EXTRAAntikörpertest

23.25 B Spiegel TV Krawall
und Remmidemmi – Deutsch-
land imWahlkampffieber

15.00 B Die Superhändler –
4 Räume, 1 Deal Show

16.00 B Die Superhändler –
4 Räume, 1 Deal Show

16.45 B RTLAktuell
17.00 B Explosiv Stories
17.30 B Unter uns Soap
18.00 Explosiv – Das Magazin
18.30 B Exclusiv: Das Star-Magazin
18.45 B RTLAktuell
19.05 Alles was zählt Soap
19.40 Gute Zeiten, schlechte Zeiten

Soap.MitWolfgang Bahro

Bauer sucht Frau ...

DOKU-SOAP Der Autoverkäufer
Herbert aus Bayern fürchtet das
Ungewisse so gar nicht. 2006
kaufte er sich mit seiner damaligen
Partnerin ein Stück Land in Ungarn.
Neun Jahre später wanderte der
55-Jährige endgültig aus.

RTL 20.15 UHR Bauer sucht Frau
International, D 2021 M: Inka Bause

5.30 Sat.1-Frühstücksfernsehen. Ma-
gazin.Moderation: Marlene Lufen, Da-
niel Boschmann 10.00 Die Familien-
helfer. Doku-Soap10.30 Die Familien-
helfer 11.00 Die Familienhelfer 11.30
Die Gemeinschaftspraxis. Doku-Soap
12.00 Die Gemeinschaftspraxis.Doku-
Soap12.30 Die Gemeinschaftspraxis.
Doku-Soap13.00 Auf Streife – Berlin.
Doku-Soap 14.00 Auf Streife

0.40 110 Fahrrad-Cops im Einsatz. Re-
portagereihe2.15 Auf Streife: Die Spe-
zialisten. Doku-Soap. Reporter schau-
en Beamten über die Schulter. 3.00
Auf Streife: Die Spezialisten. Doku-
Soap3.50 Auf Streife 4.30 Auf Streife

20.15 B The Biggest Loser –
Family Power Couples Show

22.35 B SAT.1 Reportage Frust mit
der Lust?Wenn im Bett nichts
mehr läuft. Das Reportage-Ma-
ggazin dokumentiert deutsche
Schicksale und Lebenswirklich-
keiten aus nächster Nähe.

23.35 B SAT.1 ReportageAuf die
Plätze, fertig, Camping! DasMa-
gazin dokumentiert deutsche
Schicksale und Lebenswirklich-
keiten aus nächster Nähe.

15.00 B Auf Streife: Die
Spezialisten Doku-Soap

16.00 B Klinik am Südring
17.00 B Lenßen übernimmt

Doku-Soap.Mit Ingo Lenßen
17.30 B K11 – Die neuen Fälle
18.00 B Buchstaben Battle

Show.Zu Gast: Caroline Frier,
Bettina Zimmermann, Bastian
Bielendorfer,Mario Kotaska

19.00 B Let the music play –
Das Hit Quiz Show

19.55 B Sat.1 Nachrichten

The Biggest Loser ...

SHOWDr.Theiss stellt heute das
Thema „Kommunikation“ in den
Mittelpunkt. Die Teilnehmermüssen
zeigen, dass sie fähig sind, ihrem
Partner blind zu vertrauen.Auch in
der Mental-Activity geht es um die
zwischenmenschlicheVerständigung.

Sat.1 20.15 UHR The Biggest Lo-
ser – Family Power Couples, D 2021

5.00 Watch Me – das Kinomagazin
5.20 Superstore 5.40 Two and a Half
Men. Comedyserie 6.55 Mom 8.40
Man with a Plan 9.35 Brooklyn Nine-
Nine 10.25 Scrubsr. Unsere weißen
Kittel / Unsere schrägen Paare / Unser
Babymoon / Unser Spickzettel 12.20
Last Man Standing 13.15 Two and a
Half Men 14.35 The Middle. Die Tief-
schläge / Die Produktbewertung

0.50 Beauty and the Nerd. Show 3.10
Der Talk danach.Gespräch 3.50 Spät-
nachrichten 3.55 Mom. Verleih’ nie
Kohle an eine Plunkett! 4.10 Mom
4.30 The Great Indoors. Teamwork
4.50 The Great Indoors. Comedyserie

20.15 B J Zervakis & Opdenhövel.
Live.Moderation: Linda Zerva-
kis,Matthias Opdenhövel

22.20 B J Uncovered Reportage
Das Kokain-Netzwerk: Der
Wegg von Südamerika nach
Deutschland.Mit Thilo Mischke

23.40 B 10 Fakten Parallelwelten
Mod.: AimanAbdallah.Aiman
Abdallah erzählt in einem un-
gewöhnlichenMix aus spekta-
kulären Bildern unglaubliche
und verblüffende Geschichten.

15.30 B J The Big Bang Theory
Comedyserie.Sheldon2.0.Als
in SheldonsBüro die attraktive
Missy auftaucht, sindHoward,
Leonard undRaj hin undweg vor
Begeisterung. / Die Erdnuss-Re-
aktion / Schrödingers Katze

17.00 B taffMagazin. US-Boys im
deutschenWahlkampf (1)

18.00 B Newstime
18.10 B J Die Simpsons
19.05 B GalileoMagazin. G-checkt:

Schule ohne Klassenzimmer

Zervakis & Opdenhövel ...

MAGAZIN Für das neue Info-
tainment-Format hat Pro7 die
Tagesschau-Ikone Linda Zervakis
engagiert und für sie sowie ihren
Partner Matthias Opdenhövel ein
ganzes Studio hergerichtet.

Pro 7 20.15 UHR Zervakis & Opden-
hövel. Live., D 2021 M: Linda Zervakis,
Matthias Opdenhövel

17.00 Nachr. 17.05 Studio
9 18.30 Weltzeit 19.00
Nachr. 19.05 Zeitfragen
20.03 InConcert21.30 Ein-
stand22.03 „Verschlusssa-
che“ 23.00 Nachrichten
23.05 Fazit 0.00 Nachrich-
ten0.05NeueMusik

18.00Nachr.18.05Klassik-
Stars 19.00 Nachr. 19.05
con passione 20.00 Nachr.
20.05Konzertabend21.05
70. Internationaler ARD-
Musikwettbewerb 23.00
Nachr. 23.05 Jazz-time
0.03 ARD-Nachtkonzert (I)

16.05 Eins zu Eins.DerTalk
17.05 radioWelt18.05 IQ –
Wissenschaft und For-
schung 18.30 radioMikro
18.53 Betthupferl 19.05
Zündfunk20.05 „DieMond-
nacht“ 21.05 Theo.Logik
22.05 Eins zu Eins.DerTalk
23.05Nachtmix0.03Refle-
xionen0.10 Concerto

13.9.

Mehr Details zu Ihren
Lieblingssendungen
und weitere TV-Tipps
finden Sie auf

www.rtv.de
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www.power-concerts.de

Karten vorerst nur noch erhältlich unter:www.der-kartenvorverkauf.de

Jetzt auf ausgewählte Veranstaltungen 10% Club-Rabatt sichern! Einfach eine Mail an info@der-kartenvorverkauf.demit folgenden Angaben senden:
Veranstaltung +Veranstaltungsdatum, Kartenanzahl mit ggf. Infos zur Kategorie, Kundendaten (Name, Anschrift), Kundennummer oder Foto der Clubkarte.

Sa. 02.10.2021 · 21:00 UHR

Sa. 23.10.2021 · 21:00 UHR

o er g e c nze ge au ge en un er:

www.mittelbayerische- lub.de

oder gebührenfrei anrufen:

0800 / 207 207 0

Private Kleinanzeige (3 Zeilen) am Samstag in der

MZ Gesamtausgabe imWert von 24,90 €. Format

wie vorgegeben. Keine Barauszahlung möglich.

1x pro Jahr und Haushalt. Mitgliedschaft

Mittelbayerische Club PLUS ab 19,90 €/Jahr.

PLUS

Mit

Club PLUS:

kostenlos
e

Kleinanze
ige

sichern!

Paper Shop
im Einkaufszentrum

93326 Abensberg
Straubinger Str. 42, Tel. 09443/7946

Montag bis Freitag:
Samstag:

8.30 – 19.00 Uhr
8.30 – 18.00 Uhr

Neue Annahmestelle

für private Gelegenheits-

anzeigen in Abensberg

Unsere Öffnungszeiten:

Alles Gute wünschen dir, lieber Daniel,

Papa, Mama, Maxi, Oma,

Opa und dein Onkel

K www.leder-fein.at K
LEDERPFLEGE

TOP-Musikinstrumente zum Spitzen-Preis
Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte. Nutzen
Sie zum Verkauf Ihrer Musikinstrumente
die Foto-Anzeigen in der Mittelbayerischen
Zeitung. Gleich inserieren unter

www.mittelbayerische.de

TOP-Sportgeräte zum Spitzen-Preis
Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte. Nutzen
Sie zum Verkauf Ihrer Sportgeräte die Foto-
Anzeigen in der Mittelbayerischen Zeitung.
Gleich inserieren unter

www.mittelbayerische.de

TOP-Ferienhäuser zum Spitzen-Preis
Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte. Nutzen
Sie zum Vermieten Ihres Ferienhauses die
Foto-Anzeigen in der Mittelbayerischen Zei-
tung. Gleich inserieren unter

www.mittelbayerische.de

VERMISCHTES

VERKAUF

FLOHMARKT

REISE UND ERHOLUNG

FERIENWOHNUNGEN & −HÄUSER

Jetzt kosten-los anrufen!

0800207 207 0
Jetzt auch
in Farbe!

i a li

te b y risc .

Sag’s mit Herz!
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GEWINNZAHLEN/QUOTEN
LOTTO: 6, 23, 25, 33, 34, 43
Superzahl: 7
Super 6: 6 4 0 3 5 9
Spiel 77: 9 0 6 1 8 9 4
Eurojackpot:
5 aus 50: 2, 14, 18, 23, 42
2 aus 10: 5, 10
13er-WETTE: 2 2 0 0 2 2 0 2 1 2 0 1 1
6 AUS 45: 4, 7, 11, 17, 34, 45
Zusatzspiel: 44

ARD-FERNSEHLOTTERIE:
Wochenziehung: Los-EZ:
2.562.608= 5.000 Euro,
9.997.755 = 5.000 Euro,
4.640.230 = 10.000 Euro,
2.529.900 = 10.000 Euro,
7.368.446 = 100.000 Euro.
In der Wochenziehung wird seit dem
11.04. auf Sachgewinne verzichtet. Er-
setzt werden diese durch weitere Geld-
gewinne.
Prämienziehung - Mega-Lose:
6.666.160 = 1.000.000 Euro,
773.218 = 100.000 Euro,
11.201 = 10.000 Euro,
4.987 = 1.000 Euro,
73 = 10 Euro.

SÜDDEUTSCHE
KLASSENLOTTERIE:
1.000.000 Euro auf die Losnummer:
0.802.270;
100.000 Euro auf die Losnummern:
2.535.476;
50.000 Euro auf die Losnummern:
0.318.148;
10.000 Euro auf die Endziffern:
1.795.958;

1000 Euro auf die Endziffern: - 897;
- 973.
200 Euro auf die Endziffern: -49,
-88.

GLÜCKSSPIRALE:
Endziffer (EZ) 4 = 10 Euro,
EZ 72 = 25 Euro,
EZ 708 = 100 Euro,
EZ 2.507 = 1.000 Euro,
EZ 01.629 = 10.000 Euro,
EZ 218.389 = 100.000 Euro,
EZ 985.845 = 100.000 Euro.
Prämienziehung:
Losnummer 3.236.155= 10.000 Euro
monatlich – 20 Jahre lang.

AKTION-MENSCH-LOTTERIE:
Wöchentliche Ziehung für das
Glücks-Los vom 07.09.:
„Sofortgewinn“: 0027222;
„Kombigewinn“: 2411473;
„Dauergewinn“: 6539959;
„Zusatzspiel“: 95721.

(Alle Angaben ohne Gewähr)

BEI UNS IM NETZ
Berichte aus der Welt der Promi-
nenten finden Sie bei uns unter:
www.mittelbayerische.de/
panorama

LONDON/KÖLN. Der Gummi-Ronald-
Reagan drückt am Ende aus Versehen
den Nuklearknopf: Das Musikvideo zu
„Land of Confusion“ von Genesis
machte die Puppen der britischen Sati-
resendung „Spitting Image“ (übersetzt
etwa „Ebenbild“) vor 35 Jahren weltbe-
rühmt. Welche Promis der deutschen
Öffentlichkeit sind eigentlich derart
prägend, dass sie bei etwa 20 repräsen-
tierenden Karikatur-Puppen dabei sein
müssten? Auf diese Frage gibt das Pay-
TV-Angebot Sky jetzt eine Antwort.
Am Donnerstag, 16. September (20.15
Uhr auf Sky Comedy), startet „Spitting
Image: The Krauts’ Edition“. Geplant
sind neun Episoden von je circa 20 Mi-
nuten sowie einBest-of.

Die Sketche werden aktuell in Köln
von Comedy-Autoren geschrieben,
hierzulande auch eingesprochen und
dann in einem Londoner Studiomit ei-
gens handgefertigten Puppen gespielt,

also produziert. „Scharfzüngig, sarkas-
tisch, derb und auch polarisierend
nimmtdas Format jeden aufsKornund
niemanden ernst“, heißt es von Sky
Deutschland mit Hauptsitz in Unter-
föhring bei München. Erstmals arbeite
ein anderes Landmit den echten „Spit-
ting Image“-Machern in Großbritanni-
en zusammen, es handle sich also um
die „erste internationale Version des
Comedy-Formats“.

Von Klum bis Weidel

Natürlich sind die maßlos überzogen
dargestellten Möchtegern-Kanzler von
SPD, Grünen und Union dabei: Olaf
Scholz ist ein Schlumpf, undAnnalena
Baerbock herrscht über ein Biosuper-
markt-Imperium, in dem Armin La-
schet ein Praktikum absolviert. Joko
und Klaas rufen eine Organspende-
Show ins Leben und die übertrieben
grinsende Model-Macherin Heidi
Klum sucht den nächsten Super-Kanz-
ler. Aus der Politik sind auch der SPD-
Gesundheitsexperte Karl Lauterbach,
Bayerns Ministerpräsident Markus Sö-
der in Lodenjacke, Österreichs junger
Kanzler Sebastian Kurz und die EU-
Kommissionspräsidentin Ursula von
der Leyendabei.

Darüber hinaus haben auch der
Rapper Capital Bra, der ins Eistee-Busi-
ness eingestiegen ist, und der Fußballer
Thomas Müller die Ehre. Kurzauftritte

sind auch von Sahra Wagenknecht
(Linke) und Alice Weidel (AfD) ge-
plant.Die StimmenkommenvonSpre-
cherinnen wie Antonia von Romatow-
ski (etwaMerkel, Baerbock, Klum, von
der Leyen) oder PetraNadolny (Schöne-
berger) sowie Sprecher Tobias Brodowy
(Laschet und andere). Waren im briti-
schen Original bisher schon Bundes-

kanzlerin Angela Merkel und Liver-
pool-Trainer Jürgen Klopp vertreten,
erhalten die eigens für Deutschland
produzierten Episoden-Teile nun eben
auch Unterstützung von Puppen, die
auf der Insel eher kein Begriff sind,
aber in Deutschland populär, darunter
die TV-Größen Barbara Schöneberger,
Markus Lanz, Jorge Gonzales und Jan
Böhmermann.

Internationaler Anstrich

Die Staffel wird einMixmit internatio-
nalen Sketchen. Auf diese Weise sind
Puppen von Joe Biden, Donald Trump
und Melania, Wladimir Putin, Elon
Musk, Boris Johnson, Adele, Elton
John, Prinz Harry und Meghan, Prinz
William und Kate sowie Greta Thun-
bergmit vonder Partie.

„Spitting Image“ ist ein britischer
TV-Klassiker. Die Sendung kam von
1984 bis 1996 beim Sender ITV. Vor ei-
nem Jahr wurde das Format beim On-
Demand-Dienst britbox von BBC und
ITVwiederbelebt. In Frankreich sende-
te der Bezahlkanal Canal+ von 1988 bis
2018 die Sendung „LesGuignols de l’in-
fo“ (auf Deutsch in etwa „politisches
Puppentheater“) –- darin trieben über
die Jahre Puppen von Präsidenten wie
Jacques Chirac, Nicolas Sarkozy und
François Hollande ihr Unwesen, aber
auch Angela Merkel als vermeintliche
EU-Herrscherin.

Kanzlerkandidaten aus Latex
FERNSEHENDie Gummi-
puppen von „Spitting
Image“ kehren zurück.
Bei der Satireshow sind
auch Scholz, Baerbock
und Laschet dabei.

VON GREGOR THOLL

Karikatur-Puppen von Annalena Baerbock, Olaf Scholz und Armin Laschet: So überzeichnet die Sky-Satireshow „Spitting Image: The Krauts’ Edition“ die
Kanzlerkandidaten. FOTO: MARK HARRISON/SKYDEUTSCHLAND/DPA

KOHLS AUS GUMMI

Rückblick: In Deutschland gab es

vor 30 Jahren in der ARDdasGum-

mipuppen-Format „HurraDeutsch-

land“. Im Jahr 2003 belebte es

RTL II kurzwieder – unter demTi-

tel „HurraDeutschland– jetzt erst

recht!“.

Figuren:Zwischen 1989 und 1992

waren FigurenwieWilly Brandt,

Hans-DietrichGenscher,Norbert

Blüm,aber auch ThomasGott-

schalk,AlfredBiolek,Steffi Graf und

Heino dabei. Es dominierte jedoch

stets der damalige Regierungschef

Helmut Kohl.BeimKreuzworträtsel

mit EhefrauHannelorewunderte

der sich über das gesuchteWort für

„Kanzler derWiedervereinigungmit

vier Buchstaben“: „Ich! Das passt

net,warum?“ (dpa)
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Vorhersage: Heute
scheint abgesehen
von einigen Wolken

immer wieder die
Sonne. Die Höchst-

werte betragen 23 bis
26 Grad, und der

Wind weht leicht
aus West.
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Hoher Luftdruck erstreckt sich
vom Europäischen Nordmeer

über Mitteleuropa bis zum Mit-
telmeer. Hier kann sich meist

die Sonne behaupten. Derweil
sorgt ein Tief über Nordeuropa

für trübes Schauerwetter.

Adria

Agäis

Balearen

Biskaya

Hawaii

Kanaren

Karibik

Mauritius

Niederschlagsradar für Bayern,

aktuelle Wetterwarnungen,
Infos zum Biowetter und

detailierte Wetterrückblicke.
Jetzt auch für Ihr Handy.

Mehr Wetter bei www.wetter.net:
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EUROPAWETTER HEUTE MITTAG

Mehr Infos zum Thema: www.mittelbayerische.de
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In der Nacht:
Nachts wird der

Steeernenhimmel nur ab

unddd an von dünnen
Wolken vvveeerrrdddeckt. Dabei

ist mit Temperaturen von
13 bis 10 Grad zu rechnen.
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